
Nr . 228 .

Abomumtitts - Stdwgungtn :
Kbonnemen » - Prei » pränumerando :
vierteljährl . 3,20 Mk. , monall . 1,10 Sit . .

�wöchentlich 28 Pfg . frei in » Hau».
Einzelne Numm ' r ö Pf ». Sonntag »-

� Nummer mir tlluNrieriec Sonntag »-
veilag « „Die Ntue Welt » WPsg . Post -
Abonnement : Z,Z0 Marl pro Quartal .
Eingetragen in der Post - Zeitung ».
Preisliste für iso » unter Et . 7»71 .
Unter »reuzdand für Deutschland and
Oesterreich . Ungam 9 Marl , für da »
übrig « Autland s Marl pro Monat .

Erscheint täglich «uster Montag « . Devlinev VolksblÄkt .

17 . Jahrg .

Die Inftrtions - Gebühr
beträgt für dt « fechSgespalten « Kolon «! »
»eile oder deren Raum »0 Psg. , für
politische und gewerks chastltche Verein »-
und Versammlung » - Anzeigen 20 Psg .
«Kleine Anieigen " jede » Wort S Psg .
( nur da « erste Wort fett ). Inserate für
die nächst « Nummer müssen bt » 1 Uhr
nachmittags in derSxpedition abgegeben
werden . Die Expedition ist an Wochen -
tagen dt » 7 Uhr abend «, an Sonn - und
Festtagen bi « SUhr vormittag « geöstnet .

Fernsprecher : Amt l, Er . ISOS .
Telegramm - Adresse :

»Soeliildeimchrut Berlin "

Centrawrgan der jocialdemokratisthen Uartei Deutschlands .
Redaktion : SW . 19 , Brukll - Skvasze 2 .

Fernsprecher : Tlint 1. Nr . 1S08 .
Expedition : SW . 19 , Beulh - StvaKe 3 .

Fernsprecher : Zlmt I , Nr . 51 %1 .

Nach 10 Jahren !
»Nach zehn Jahren ' , so nannte sich eine der interessantesten

Broschüren , die jemals von der Partei herausgegeben worden sind und
die zum zehnjährigen Jubiläum des SocialistcngesetzcS erschien , al «
dies Denkmal BiSmärckischcr Stnntskunst schon in Trümmer zu fallen
begann .

Da wurde den jüngeren Genossen die Geschichie dcö Gesetzes
erzählt , daS bestimmt gewesen war , die Arbeiterpartei zu ertvürgen
und daS doch nichts andres zu stände gebracht hatte , als die ge
ächtete Partei in einer selbst den alten Genossen unerwarteten
Weise zu stärken , den socialistischen Gedanken zu vertiefen , die Zahl
der Anhänger zu verdrei - und vervierfachen . War doch die "Zahl
der socialdcmokratischen Wähler von 437000 bei den Wahlen vor
Erlaß deS SocialistengesetzeS auf 1427 000 angewachsen , die 18S0 ,
im letzten Jahre des Ausnahmegesetzes , für die Partei stimmten !

Unsrer Partei hatte also daS Gesetz nichts geschadet ; sie war an
äußerer Zahl und an innerer Kraft gewachsen . Aber iingeheucr
waren doch die Opfer an Gut , Blut , Freiheit und Menschenglück ,
die der deutschen Arbeiterschaft durch das Aechtungsgesetz abverlangt
wurden .

Gegen 900 Ausweisungsbefehle waren ergangen und hatten die
thätigen Genossen aus dem Hause , auS der Arbeit , von Weib und
Kind gerissen , sie einer ungewissen Zukunft in der Fremde entgegen
treibend . AuS Berlin allein waren 293 Genossen ausgewiesen
worden , aus Hamburg 311 , aus Leipzig 164 . Allein auf Grund des
SocialistengesetzeS waren gegen 1000 Jahre Gefängnisstrafen ver -
hängt worden , wozu noch etlva 600 Jahre Gefängnis kamen , die in
den schmählichen Majeslätsbeleidignngs - Prozcssen nach den 1878er
Attentaten ausgesprochen wurden . Wieviel Not und Tod , Herzeleid
und Wunden werden durch diese Zahlen mit ausgesprochen !

Die Partei hatte also allen Anlaß , Gcnugthmmg zu empfinden .
als 1390 das Socialistengesctz nicht wieder verlängert wurde und am
30 . September ablief .

Darüber sind nun wieder zehn Jahre inSLand
gegangenl Die Partei ist weiter gewachsen , wenn auch nicht in
demselben Verhältnis wie während der Jahre des AiiSnahmegesetzeS .
Unsre Reihen sind mit Rekruten gefüllt , die vor zehn Jahren noch in
den Knabcnjahrcn standen , oder ihnen kaum entwachsen waren . Da
lohnt es sich wohl , ein paar Erinnerungen an die Tage aufzw
frischen , als das AechtungSgcsetz zusammenbrach .

Die Wahlen vom 20 . Februar 1690 , die unsre Partei zur
stärksten im Deutschen Reiche machten , hatten doch wohl vielen
Leuten die Augen geöffnet . Unsre Vereine , unsre Versamm -
lungen , unsre Zeitungen waren auf Grund deS «Gesetzes gegen
die gemeingefährlichen Bestrebungen der Socialdemokratic " verboten ,
die thätigen Genossen waren ausgewiesen und von Ort zu Ort ge
hetzt worden . Und nun dieser Erfolg I Auch in bürgerlichen
Kreisen verbreitete sich eine Mißstimmung gegen daS Gesetz
Sticht zum wenigsten hatte hierzu ivohl beigetragen die
schmähliche Spitzelwirtschaft , deren die Volksmoralität untergrabende ,
im geheimen wühlende Thätigkeit von unsre » Genossen im Reichstag
ans Licht gezerrt und an den Pranger der öffentlichen Verachtung
gestellt wurde . Vergebens wehrte sich der Polizeiminister von Putt -
kamcr , der erklärte , er müsse ja vor Scham in die Erde sinken , wenn
er hinsichtlich der Lockspitzclei kein reines Gewissen hätte . Er war
überführt , sein System gerichtet .

Der Reichstag ließ eine weitere Verlängerung des Ausnahme
gesetzes scheitern . Und so sah sich die Partei plötzlich vor der
Aufgaben , die Organisation gänzlich umzugestalten und sich wieder
auf — die Verfolgungen unter dem gemeinen Recht vorzubereiten .

Mancher guten Waffe mußte man unter den neuen Verhältnissen
entsagen . So erregte es in den Reihen der Parteigenossen aufrichtige
Teilnahme , als der in London erscheinende und auf geheimen Wegen
in Deutschland verbreitete „ Socialdcmokraf . das einzige Organ , das
den Vorteil völliger Preßfreiheit hatte . Anfang August
niilteilte , daß er mit Ablauf des SocialistengesetzeS sein Erscheinen ein «
stelle . Mit dem Erlöschen des SocialistengesetzeS sei die Mission des
Blatts erfüllt ; der Kampf müsse nun in Deutschland weitergeführt
werden .

Viele Genossen protestierten gegen daS Eingehen des . Sociab
demokrat ' . Aber Bernstein schrieb in einer der nächsten
Nummern , daß das beschlosiene Sache sei :

„ Schon längst ist er nicht mehr im stände , der Thätigkeit der
Partei auch nur in den Hauptorten zu folgen . DaS Miß -
Verhältnis zwischen seinem Umfang und dem Unifang der Be -
wegung würde immer mehr zunehmen , und schließlich würde er
im günstigsten Fall nur noch eine litterarische Kuriosität bilden .
Ist das wünschenswert ? Soll der Socialdemokrat hinsiechen ,
schließlich als bloßes Schimpforgan an Abonnentenschwindsucht
sterben ? '

DaS Kapitel vom „ Sccialdemokrat * und seiner Verbreitung
in Deutschland bildet in der That eins der interessantesten aus der

ganzen so überaus lehrreichen Geschichte de « Socialistengesetzes . Ein

Jahr nach dem Erlaß des Socialistengesetzes in Zürich gegründet ,
wurden die in der Redaktion und Expedition thätigen Genossen
schließlich auS der „ freien " Schweiz ausgewiesen und siedelten mit
dem Blatte nach London über . Trotz der schärfsten Verfolgungen
und auf die Verbreitung gesetzten Strafen brauchten die deutschen
Genossen auf ihre gewohnte Lektüre nicht zu verzichten , wenn daS
Blatt auch nicht so regelmäßig in die Hände der Abonnenten kam ,
wie es heute die Leser deS „ Vorwärts ' gewöhnt sind .

Die Verbreitung geschah im Geheimen . Bei der Versendung
vom HerstellungSort lvurden Deckadreffen benutzt , die zudem noch
bei dem grassierende » Spitzelwesen oft gewechselt werden mußten .
Die Austeilung an die Abonnenten geschah ebenfalls unter Beachtung

der denkbar größten Vorsichtsmaßregeln . Freilich , die Geschichten ,
die man gelegentlich in den Zeitungen über die Verbreitung zu lesen
bekam , waren meistens Erfindung . Die Napfkuchen , die Schlveizcp
käse , die Gipsfiguren , in die verpackt der „ Socialdemokrat ' die Grenze
passiert haben soll , gehören ins Reich der Fabel . Dazu waren die

Mengen , die transportiert werden mußten , denn doch zu groß . Der

Schmuggel inL Reich war überhaupt nicht die schlvierigste Aufgabe
viel schwieriger und gefährlicher war die Weiterverbrcitung und die

Verteilung an die Leser . „ Das erforderte, ' schreibt der „ Socialdemokrat
in seiner letzten Nummer vom 27. September 1390 , „ ein ganzes Heer
energischer , geschickter und zuverlässiger Genossen . Hier lag die

Schwerkraft unsreS elfjährigen Feldzugs . Ohne dieses Heer Pflicht
getreuer Soldaten hätten wir ihn nun und nimmer führen können ,

Unsre „ Gemeinen " haben uns zu dem gemacht , was wir ge
wesen . "

Es war nicht zu verwundern , daß es den Genossen schwer fiel ,
den alten Kampfgenossen nun zu missen . Und eS war nur ein

schwacher Trost , daß Friedrich Engels schrieb : an dem Tage ,
da man uns das gemeine Recht streitig mache , käme der

„ Socialdemokrat " wieder , vermehrt und verbessert .

Freilich gab eS jetzt so viele neue Anfgabcn in der Partei , daß
für sentimentale Erinueruiigen mir ivenig Raum blieb . Die da -

malige Reichstags - Fraktion hatte den ersten socialdemokratischc »

Kongreß nach Halle einberufen , der unter dem gemeinen Recht wieder
in Deutschland tagen durfte . Die Entwürfe zu einem neuen Organn
sationsstatnt , zu einem neuen Parteiprogramm wurden veröffentlicht
und gaben den Genossen reiche Gelegenheit zur Diskussion , wie sich

überhaupt in jener Zeit ein außerordentlich rcgcS Partcilebeu eut

faltete .
Damals war eS auch , daß das Gerede von den „geistigen

Waffen " aufkam , mit denen wir in der Folge bekämpft werden

sollten . Aus den geistigen Waffen ist dann nicht viel getvorden ,
Aber die Partei hielt doch darauf , die ihrigen in bester Ordnung

zu halten . An die Partcizeitung in Berlin , die unter dem

Titel „ Berliner VolkSblart , Organ für die Jntereffen der

Arbeiter " , seit 1634 erschien , wurde Wilhelm Liebknecht be -

rufen , der dann bis zu seinem Tode hier thätig war . Den Namen

„ VorivärtS " trägt unser Blatt erst vom 1. Januar 1891 ab .

Aus dem Leitartikel , den Liebknecht heute vor zehn Jahren dem

fallenden Ausnahmegesetz ins Grab nachschleuderte , heben wir die

folgende für seinen Stil bezeichnende Stelle heraus :

. Einen Lölven bindet man nicht mit ZtviruSfäden , und die

ehernen Gesetze der wirtschaftlichen und staatlichen Entwicklung

lassen sich nicht abschaffen , nicht ändern , nicht fälschen . . . . Der

1. Oktober wird weder die Hoffnungen noch die Befürchtungen

unsrer Feinde verwirklichen . Fest und sicher werden wir nach wie

vor unsrem Ziele zuschreiten und der Welt den Beweis liefern ,

daß die deutsche Socialdemokratie in der Schule de § Socialisten¬

gesetzeS viel gelernt und nichts vergessen hat . . . Keine Illusionen ,
die kühlste Auffassung der Berhällnisse , damit tvir stets in der

Lage sind zu kämpfen , wie eS der Augenblick gebietet . Wir müssen
bereit sein , in der Sonne und im Schatten zu fechten , wir müssen

stets eingedenk sein , daß wir im Klassenkampf stehen ! "
Am Abend deS 30 . September fanden große Arbeiterfeste

statt , die sich zugleich zu Empfangfciern für die aus der Verbannung

heinikchrenden Genoffen gestalteten . Freilich nur ein Bruchteil war

wiedergekommen . Viele blieben in ihrer neuen Heimat , viele waren

zu Grunde gegangen , zu Tode gehetzt .
Die Genossen des zweiten RcichstagS - WahlkreiseS feierten ihr

Fest in der Bockbrauerei . Bebel hielt eine Ansprache und nachts
um 12 Uhr wurde über dem Musikchor eine mächtige rote Fahne
entrollt , zum erstenmal in Berlin nach langen Jahren . Im vierten

KreiS , in der Brauerei am Friedrichshain , sprach vor ungezählten

Tausenden Singer , der nun den Boden seiner Vaterstadt wieder

bewohnen durfte . Im Eiskeller « Etablissement sprach von den alten

Führern Liebknecht , seit deS unglücklichen HasencleverS Tod der

Abgeordnete deS Kreises .

Ueberall im Reich wurden ähnliche Feiern begangen . Auch der

Humor fehlte nicht . Die . Gelse nkirchener Arbeiter -

Zeitung ' brachte , von einem Trauerrand umgeben , folgendes
Inserat :

„ Allen Vertvandten , Gönnern und Freunden machen wir die

schnierzliche Mitteilung , daß am DienStag , den 30. September 1890 ,

nachts 12 Uhr , unsre innigst geliebte Nährmutter , das Socialisteu -

gesetz , im zarten Alter von 11 Jahren , 11 Monaten und 9 Tagen
aus dem irdischen Dasein geschieden ist , nachdem sie mit Tapferkeit
viel Unheil angerichtet . Wir trösten uns mit der Zuversicht auf
eine baldige Auferstehung im verschärften Zustande .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Jhring - Mahlow , Naporra it . Comp .

Diese trauernden Hinterbliebenen waren berüchtigte entlarvte

Lockspitzel und da wir gerade bei diesen Herren sind , so sei hier

gleich noch erwähnt , daß diese dunklen Ehrenmänner ihre Thätigkeit

auch in die socialistengesetzlose Zeit hinein zu verlängern wünschten .

Freilich hatten sie nicht immer Glück . Eine lustige Spitzel -

geschichte passierte A u g u st I a c o b e y , der später einige Jahre
bis zu seinem Tode Redactcur am „ Vorwärts " war . Jacobeh erhielt

wenige Tage nach dem 1. Oktober 1890 einen Brief folgenden

Inhalts :
Geehrter Herr Jacobeh I

Da eS mir jetzt nicht möglich ist , Gelegenheit zu finden , »ni
mit Ihnen über eine gewisse Angelegenheit zu sprechen , so bitte

ich, mir gefälligst eine Zusammenkunft zu gestatten . Sollten Sie

geneigt sein , mit mir zusammen zu arbeiten und sich einen Siebe »-

erwerb zu schaffen , so bitte ich am 29 . d. M. an der Mauer von

Borsigs Varl , dicht an der Brücke , mit Kreide dieses Zeichen 1

anzuschreiben . Ich werde dann das andre veranlassen . In der

Hoffnung auf freundliches Entgegenkommen grüßt
Ein Ihnen wohlgesonncner Freund .

Reite Freundschaft , alle Achtung I schrieb Jacobeh dazu und

schickte den Brief au das „ Volksblatt " zur Veröffentlichung . War

eS nicht gelnugcn , die Partei unter der Herrschaft deS Socialisten¬

gesetzeS zu korrumpieren , so marschierte sie nach dem Fall des Aus -

uahmegcsctzeS nur um so gefcsteter dem Ziel entgegen . Sic hatte ,

wie Liebknecht schrieb , in den Jahren des Socialistengesetzes nichts

vergessen und viel gelernt .
Nicht so die Machthaber im Deutschen Reich . Sie vergaßen gar

bald die Erfahrungen deS Socialistengesetzes . Immer wieder ver -

suchten sie im Laufe dieser zehn Jahre durch allerlei Umsturzgesetze

die Arbeiterpartei zu erwürgen . — eine Aufgabe , die . wenn sie ge -

lingen könnte , doch in den Jahren von 1878 bis 1390 hätte ge -

lingen müssen .
NicküS gelernt und nichts vergessen !

Wir sind auch nach Ablauf dieser zehn Jahre socialistcugesctz -
loser Zeit die starren und deshalb starken Feinde des herrschenden

Systems , unser KampfeSmut ist gclvachsen . und jeder neue Erfolg

befeuert unS zu neuen Thatcn .
Wir marschieren !

Trurkfchlcrberichtignng . Im vorgestrigen Leitartikel ist die

Zahl der Hektare , die der Domäneuivald umfaßt , uni eine 0 zu klein

angegeben ; es muß heißen : 40 000 Hektar , toas auch aus dem

Schlüßteil deS Satzes hervorgeht .
Ferner muß es in der 3. Spalte , 25. Zeile von oben heißen :

Jagd statt Geld .

Auf der dritten Seite des Hauptblatts , zweite Spalte , in der

Notiz : „ Wer sind die Brotverteurer ?" muß es im dritten Absatz

heißen : die t r e f f e n d e Antwort , nicht die b e treffende .

Der Krach der Chma - Scharftnacher .
ES hilft alles nichts — mögen die China - Scharfmacher der

grausigsten Mären in plötzlicher Erleuchtung , das Geheimste und

Wildeste über die chinesischen Pläne wissen und den Prinzen Tuan

zn einem scheußlichen Weltpopanz aufputzen , die deutsche Politik der

großen und der kleinen Rache ist vereitelt geworden . Bernhard

steckt den Degen ein , wenn der Chinn - Graf Bülow auch immer noch

durch feine Schreiber die Zustimmung der Mächte „ im Priucip " ver -

künden läßt . Die „ Post " bietet heute in einem tveinerlichcn Artikel

sogar wieder die berühmte europäische Kultur auf , um das erloschene

Krcnzzngsfcuer anzublasen :
„ Das Wort K r c u z z u g kann heute nicht leicht ausgesprochen

werden , ohne daß es niißverstandcn ivird . Aber eine Art von

Kreuzzng , nämlich der für die höchsten Güter der Menschheit ,

für Christcntnin , Kultur und Hniiianität , ist es in ge -

wisser Hinsicht doch , der dort im Osten , gleichsam
Über alle realen , im Hintergrund stehende » Macht -

Jntereffen der Großmächte hinausragend , in die Erscheinung tritt .

Man mag von manchen Seiten die idealen Interessen in der

Politik so viel verspotten als man will , schließlich criveifen sie sich

doch immer wieder als die dominierenden . So werden sie auch jetzt
die einzelnen Großstaaten Über alle Hindernisse hinweg in die gemein «

same Kämpferlinie zurückführen . Das eine Ivird sich keine Macht ver -

hehlen dürfen , daß ein Fehlschlag des großen Unternehmens nicht
ein Volk allein treffen würde , daß vielmehr dann die gesamte

weiße Rasse in ihren geistigen und materiellen Interessen eine

furchtbare Niederlage erleiden , daß der Einfluß Europas und seiner
Kultur auf unabsehbare Zeit hinaus in Ostasien gebrochen sein
würde . Deutschland hat heute , wie bereits erwähnt , diese

Gesanitiutercsien zn den seinen gemacht und darum braucht
es in keiner Weise zu fürchten , es könne , wie eine seusations -

süchtige Presse meint , durch diesen oder jenen Schachzng isoliert
werden . Wir sehen dem weiteren Gang der Dinge deshalb ohne

jede Nervosität mit festem Sinne entgegen . "
Es wirkt immer berauschend schön , wenn das Zedlitz - Organ für

Kanalintriguen , Prositmehrung . Arbeiterknebelung die höchsten Güter

der Menschheit , wenigstens der sogenannten weißen Raste schützt . —

Aber dieser ideale Kampf für die weiße Raffe im Kreuzzngsstiel ,
lvie ihn die „ Post " erheischt , kann auf die Mitwirkung der andren

Mächte nicht mehr rechnen . Sehr deutlich schreibt das einflußreichste �

Blatt Rußlands , die „ Nowoje Wremja " :
„ Die Russen haben , so sehr die Engländer daran zweifelten ,

bedeutende Kräfte nicht nur auS Peking , sondern überhaupt der

Pctschili - Provinz herausgeführt und für die übrigen die lieber -

Winterung in Ticntsin und Taku eingerichtet . Ebenso zu verfahren

schicken sich auch Japaner und Franzosen an , und wohl oder übel

folgen auch die Engländer , die einen so bedeutenden Teil ihrer
unbedeutenden Streitkräfte nach Hongkong gesandt haben , daß

sie zwischen Peking und Taku kaum noch 500 Mann sammeln

können , mit denen natürlich auch der erfahrene Feld -

Marschall nichts unternehmen kann . Die Amerikaner

lehnen bedingungslos eine weitere Offensivaktion ab , und

erklären deshalb direkt , daß sie nicht die Absicht haben ,

ihre Truppen unter das Kommando des Grafen Waldcrsee zu
stellen . Demnach bleiben zur Verfügung dcö deutschen
Feldmarschalls die Streitkräfte Deutschlands , Oestreich -

Ungarns und Italiens , mit denen er sich schwer
entschließen wird , zur Offensivaktion überzugehen ,
bevor nicht weitere deutsche Verstärkungen augelangt sind .
Die unfreiwillige Pause in den kriege -
rischen Operationen , wenn diese auch nur

Exekutivcharakter tragen , kann der Sache zum



Nutzen dienen . Graf Waldersce wird genügend Zeit
haben , um völlig objektiv und ruhig die Sack/lagc nicht
nur im einseitige » Schein der Rachefackcl zu be -
trachten . "

Das ist wieder so eine Uebereinstimmung „ im Princip " . Es giebt
in der That für Deutschland nur noch eine rettende Möglichkeit :
Los von Chinal

Für die Politik der Vergeltung ist in der handeltreibenden
kapitalistischen Gesellschaft kein Raum mehr .

Sonst ist von den chinesischen Vorgängen so gut wie nichts zu
melden . Es werden munter Nachrichten erfunden , deren Wiedergabe
wertlos wäre .

In Japan hat die Regierung demissioniert .
nicht übersehen , welche Bedeutung diesem
wohnt .

Es läßt sich noch
Kabineltswechsel inne

Offiziöse Scharfmachercien .
Der „ Köln . Zeitung " wird aus Berlin telegraphiert : Die Er

Nennung des Prinzen Tum , zum ciiifliis ' , reichsten Regiernngsamt
kann nunmehr als Thatsache betrachtet werden , und hiermit stimmt
es vollkouinicn übereil », Iveirn aus französischer Quelle gemeldet
wird , dah Tung - sich - siang und Li - ping - Heng , die bezüglich
der Verfolgung und Ermordung der Christen so Hervorragendes
geleistet habe », durch hohe Ehrungen ausgezeichnet ivorden
sind . Wir kvimen nicht umhin , festzustellen , daß dadurch eine
Lage� geschaffen ist , die auch denjenigen Mächten unduldbar
erscheinen muß , die der Ansicht waren , daß man durch das Mittel
weitgehender Nachgiebigkeit und Schonung an » leichtesten
nnd schnellsten zur Lösung der chinesischen Frage gelangen werde .
Gleichzeitig wächst die Zahl der neuen Opfer . Diesmal sind cS die
Franzosen , die die Verlustliste stellen . Zwei Bischöfe , ehre große An -
zuhl Missionare und 1000 Christen sind im Bezirk von Mulden er -
mordet ivorden . Aus andren Gegenden des Reichs werden ähnliche
Nachrichten erwartet , woraus hervorgeht , daß die Metzeleien von
einer Ccntralstelle eingeleitet sind , die mit Eifer der Aufgabe obliegt ,
die fremden Teufel und ihren eiuheiiuischcu Anhang in allen
Bezirken auszurotten , wo sie nicht unter dem Schutz der Kanonen
der Mächte stehen. � Wir stellen damit eine Lage fest , sdic
unsres� ErachtcnS auf alle beteiligten Mächte einen tiefen Eindruck
auszuüben nicht verfehlen kann . "

Die Mache ist doch allzu plump , uin den gewünschten Erfolg zu
haben . Diese Schauermärchen werden einen „tiefen Eindruck " ledig -
lich auf das Zwerchfell der Beteiligten machen .

Es ist imnier dieselbe öde Scharfmacherci , handle es sich nun
UM Socinldemokraten , Anarchisten , den französischen Erbfeind oder
die Chinese ». Die Ofsiziöscn halten das deutsche Volk für ein Volk
von Kindern , die den schwarzen Mann als höchstes Wesen fürchten .

Kabincttöwcchscl iu Japan .
„ Dailh Mail " meldet aus Dokohama vom 27. Scptenibcr : Das

Kabinett Aamagata ist zurückgetreten ; mit der Neubildung des
Kabinetts wird wahrscheinlich Marquis Jto betraut werden .

Angebliche Neuste rnngen Li - Hnng - Tschangs .
Der Standard »ncldet aus Tientsin : Li - Hung - Tschang erklärte iu

einem Interview , der russische Adnriral Alexejew sei uur deshalb
nach Port Arthur gegangen , um eine Zusammenkunft
mit Waldcrsce zu v e r m e i d e n. Die� Chinesen hätten auf seinen ,
Lis , Rat Lutai geräunit , da die Russen versprochen hätten , der
Stadt Tongschang nur auf fünf Meilen nahe zu kommen . Die
Minen in Tongschang seien mit Hypotheken für die Deutsche
Bank belastet . Falls Rußland Tongschang besetzen sollte ,
würden Verwickelungen zwischen Deutschland und
Rußland entstehen , außerdem würde es wahrscheinlich die
Zerstörung der eitglifchen Bahnbautcn zur Folge haben . Li be -
dauerte die Schwierigkeiten , welche ihm die Versöhnung enalischer
und russischer Interessen verursachte »», er halte sich deshalb an Ruß¬
land , weil England ihm früher Unterstiitzung versagte .

Z�olikifichv Avbovstifjk »
Berlin , den 29 . September .

Aufhebung der Schulpflicht .
Die Schulverhältnisse Preußens »vurden erst vor

einiger Zeit durch die Schilderung der W a n g c n H e i n, s ch e n
Schulpaläste so drastisch illustriert , daß die Volksschule in einem Teil
Preuße » , s zur Karikatur »vurde und man glauben konnte , be -
reits das denkbar Schlimniste vernommen zu haben . Durch
eine Schilderung , die der „ Sächsischen Schulzeitung "
zugeht und die in der Nr . 39 dieses Blatts enthalten ist ,
wird aber das bisher über preußische Schulzustände Gehörte weit
in den Schatte » gestellt , dein » es »vird hier der Beweis erbracht ,
daß in Preußen die Schulpflicht unr auf dem Papier steht .
Die gemeldete Thatsache ist so ungeheuerlich , daß wir Zweifel daran

hegen würde »», wenn das durchaus loyale Blatt nicht ausdrücklich
versicherte , daß die ihm voi » beteiligter Seite zugegangene
llkitteilung zwar unglaublich , aber b u ch st ä b l i ch wahr und
amtlich verbürgt sei . Wir lesen :

„ Nach Ostern brachte eine von Posen nach Dresden ber -

zogene Mutter in eine Vorortschnle von Dresden eine », Knaben

zur Anmeldung , der an , 23 . Dezember 1891 in Demenschenow
( Kreis Posen ) geboren , demnach seit zwei Jahren schul -
p flichtig war , aber bisher eine Schule noch nicht
besucht hatte . Auf die Anfrage des betreffenden Schul -
Direktors , wie das käme , erklärte die Mutter , daß es in dem

dortigen Schulhausc an Platz geniangelt habe , alle schul -
Pflichtigen Kinder aufzunehinen . Da diese Angabe nicht recht
glaubhaft erschien , wandte sich der Direktor an die Orts - Schul -
behörde von Denienschenow , woher die Mutter gekonimen »var ,
aber ein Bescheid blieb aus . Auf eine weitere amtliche
Anfrage bei der Kreis - Schulinspektion zu Posen »vurde
die Wahrheit dieser schier unglaublichen Angabe voll

bestätigt . Der Lehrer des Orts Bendieivo , Ivohin Deinenschenolv
eingeschult ist , erklärte an,tlich : Der Knabe ist am 14 . April
1898 zum hiesigen Schulbesuch an geineldet
worden , mußte aber wegen Ucbcrfüllung pro 1898/99
und 1899/1900 von , diesseitigen Schulbesuch
zurückgestellt » verde » , und der königliche Kreis -

schulinspektor bestätigt dies drirch folgenden
amtlichen Vermerk : Die Angaben des Lehrers sind
( nach den bekannten Verhältnissen in Bendlew o)
als zutreffend anzusehen . "

Man sieht , »vir leiden an solchem Ueberfluß von Kriltur , daß
wir Platzmangels halber unsre Kinder nicht mehr in die Schule
zu schicken brauchen . Wir verwenden die Millionen ziveckmäßiger ,
um die Chinesen zu civilisieren l —

aber ohne Beiveismaterial ist diese Thatsache bisher von den

beteiligten Kreisen zurückgewiesen worden ; noch vor kurzem erst
in einer Broschüre des Professors Warneck , einer besonders
gefeierten protestantischen Missionsautorität . Jetzt scheint aber
die Wahrheit selbst in diesen Kreisen der Mission zur wenig
stens teilweisen Anerkennung gelangen zu wollen .

Soeben , ai « 27 . September , fand in Hamburg die Jahres
versanimlung des Allgeineinen evangelisch - protestantischen
Missionsvereius statt . Dieser Verein ist eine Schöpfung liberaler

Theologen , treibt die Mission aufderGrundlage der modernenpro
testantischcn Theologie und erfreut sich der besonderen Patronage
des „ liberalen " Großherzogs von Weimar , in dessen Ländchcn
trotzdem eine ostelbische reaktionäre Negiernng möglich ist .
Der Verein ist an den Chinawirren insofern besonders
interessiert , als er nicht nur in Japan , sondern vor allem in

Tsingtau eine Missiöiisstatioii und hier zugleich die „kirchliche
Versorgung " der Kiautschou - Äolonie übernommen hat .

Auf der Hamburger Versammlung hat nun Professor
H a r n a ck , der neue Rektor der Berliner Universität , einen

recht gesunde Grundsätze für
China , aufstellt . Zunächst

Die Gewaltchristen .
Wir haben seit Beginn der Chinakrise an der Hand

unwiderleglichen Materials die Mitschuld der Missionen
an dieser , sowohl der katholischen als protestantischen , wieder -

holt nachgewiesen . Es steht danach fest , daß sowohl direkt
das Vorgehen vieler Missionare in China , als indirekt ihr
Verhältnis zu den Vertretungen der fremden Mächte
daselbst und die Provokation von Macht - und Gewalt -

äußerungen derselben zu ihrem Schutz und ihrer Unterstützung
den Fremdenhaß der Chinesen zum mindesten stark gesteigert ,
an vielen Orten aber erst hervorgerufen hat . Mit Entrüstung

Vortrag gehalten , der teilweise
die Missionsarbeit , besonders in

hat auch er freilich — nach den Thesen seines Vortrags
die Mission iu Schutz genominen :

„ Die christliche Mission ist in China seit Generationen ai » der
Arbeit . . . und blickt auf eine lange Geschichte zurück ; es ist ein
Irrtum , als habe sie erst vor einigen Jahren begonnen und damit
das Unheil des Frenidenhasscs h e r a u fg e f ü h r t . "

Aber daran fügt er doch ehrlicher » veifezu
gleich das Zugeständnis ihrer Schuld . Erbe

streitet nur , daß sie allein und besonders verant -
w o r t l i ch für diesen Fremdcnhaß sei :

„ Sofern sie etwas Fremdes ist und bleibt , nimmt sie an der

Schlvierigkeit der allgemeinen Lage teil , und in auch es ist
wohl auch von den Missionaren versehen
» vorden : . . . das Eindringen einer neuen Religion in ein
Land hat sich noch nicinals ohne schivere Krisen vollzogen ,
die um so heftiger sind , je entwickelter das Volk ist . . . . "

Und ihin scheint diese Schuld der Missionen noch größer
zu sein , als er sie in den eben citierten Worten offen aus -

spricht . Vor allem ist ihm die Verbindung , die die Missionen
»nit den Staatsgewalten in ihren Ländern gehalten haben
und un »gekehrt diese mit jenen , besonders verhängirisvoll .
Seine vierte These lautet daruin klug und ehrlich :

„ AlleS was nur in , entferntesten an die KrenzzugSidce er -
innert , an die Absickt , für die christlicke Mission Geivalt einzu -
setzen oder Gewalt für sie anzurufen , ist z»> verdammen .
Von » Misponsstandpuukt aus betrachtet ist daS Eingreifen der

christliche »» Großmächte in die Verhältnisse in der Regel kciue

Hilfe , sondern schafft böse , leider uitvern , eidliche , Schwierig -
ketten . "

Warum unvenneidliche ? Der Zusatz ist doch »vohl , wie

noch ein andrer in der nächstfolgenden These , nur eine in

unsren Augen höchst überflüssige Rücksicht gegen die maß -

gebenden Rcgierungskreise , denen man eben eine bittere

Wahrheit und einen Protest ins Angesicht sagte . Ver -

meidlich sind diese Schwierigkeiten sehr wohl . Harnack selbst
giebt in der zweiten Hälfte seines Werks die Mittel und Wege
an , sie zu überwinden . Erstens :

„ S ch u tz soll von den Missionen nicht gefordert
und ihnen mcht gewährt werden »im der christlichen Religion
ivillcn . " Zlveitens : „ Es ist anzustrebeit , daß sämtliche
Missionen in gelvissen Ländern »nid »ntcr gewissen Be -

diilginigen ihr Heiinatsrecht zeitweilig verlieren

beziehimgsweisc aufgeben . " Drittei »s : „ In Gegenden , Ivo der

Missionar in Zeiten der Verfolgung nicht unter allen Ilm -

ständen bei seiner Heerde b l e i b e »»' k a » n . soll er nicht hin¬
gehe n. " Viertens : „ Wo es zeitlveilig durch den Gang der

politische » Verhältnisse der Mission inimöglich gemacht ist . den ,
Friede » , zu dienen , da hat sie znrückzntrete » , selbst ans
Kosten dcS Errungenen . " Fünftens : „ Damit die Mission
möglichst »in abhängig bleibt von politischen Ver -
wickl ii » gen , sollen nicht die Landeskirchen als solche Mission
treiben , sondern , »vie bisher , freie private Verein e. "

In der That , das sind fünf Forderungen , deren Erfüllung
die Missionen vor Situationen behüten » oürden , in denen sie

ich jetzt in China befinden , die schließlich auch die Staats -

getvalten zwingen würden , die Missionen nicht mehr , wie

z . B. bei der Besetzung von Kiautschou , als politische Coulissen
zu benutzen .

Aber freilich — »verde »» diese Forderungen erfüllt werden ?

Die Frage aufiverfen , heißt , sie mit Nein

beantiv orten . Ihre Erfüllung geht allzu sehr ebenso
gegen das gegenwärtige »veltmachtpolittsche Interesse unsrer
christlichen „ Kulturstaaten " wie gegen den herrschenden Geist
in unsren Staatskirchen und deren Anhängerscharen .
Selbst d i e H a n» b u r g e r V e r s a m »n l u n g , vor der

Harnack jene Grundsätze entwickelt hat , klatschte ihm zwar

„ anhaltend " Beifall , aber desavouierte ihn durch ihr
>; anzes Verhalten durch die Resolutton . diesie zu dem Referatfaßte .
durch die Eröffnungsrede des Vorsitzenden , wie endlich durch
das Huldigungstclcgramm , das sie nattirlich auch an den

Kaiser absandte . Harnack hatte seine Thesen mit den un -

anfechtbaren Worten geschlossen :

„ Die Mission hat nie einen Ziveifel darüber zu lassen , daß sie

lediglich eine geistige Macht ist : niemals darf sie in die Ge -

folgschaft der Gewalt treten : niemals darf sie vergessen , daß sie

nicht die Interessen der Europäer in de » fremden Ländern
in erster Linie zu vertreten hat , sonder » die der Eingcbornen ,
besonders der dckchrten : diese müssen »viffcn , daß der Missionar

zu ihnen gehört , ihr Hirt und Bruder ist ; sie müssen sich
unbedingt auf ihn verlassen können . "

Die Generalversammlung aber faßte folgenden Beschluß :
„ Sie erklärt sich mit Harnack in allen >v e s e n t l i ch e n

Punkten einverstanden : sie hält es für ihr Recht und ihre Pflicht
zugleich , die Aufgaben der Mission mit denen der

P ö l i l i k unvermischt zu halten ; aber sie begrüßt alle

staatlichen Bestrebungen mit Freude , die die

Hüter der chri st lichen Gesittung und der Gelvissens -
und Religionsfreiheit schützen und ihre Verbreitung
f ö r d c r n. "

In dem Telegramm an den Kaiser heißt es : „ Für die

evangelische Missionsarbeit . . . . .erbitten

w i r Ew . Majestät helfende Teilnahme . " Und

in der Eröffnungsrede meinte der Vorsitzende : „ Möge Gott

den starken Arm des Kaisers leiten , daß bald

wieder Frieden einkehre . . . Die Kraft der Mission aber wird

durch allen Kampf und Widerstand nur ge -

stärtt . "
Also ist es klar : der Kurs �bleibt auch für die Mission

der alte , faustgepanzerte ; und Harnack ist ein weißer Rabe .

Jeutsches Weich .
Eine Bußpredigt gegen die »vachsende politische Stupidität der

Bourgeoisie hielt der greise Prof . Mommsen in der „ Deutschen Revue " .

Er meint da :
„ An der Gleichgültigkeit gegen das politische Leben mehr noch

als an der Feindseligkeit gegen die gesunde staatliche Eni -

Wickelung krankt unsre Nation . Gewiß ist nicht bloß das politische

Lied ein garstiges : auch die politische Thätigkeit ist »vohl bei den
Berufenen als Lebensarbeit das Größte niid Höchste , was der
Mensch zu leisten vermag , aber »vo sie nur beiläufig an den
Menschen herantritt , immer undankbar und oft recht unbequem .
Aber sie ist Männerpflicht ; und es ist recht übel ,
daß unsre Litterate n und Künstler in dieser
H i n s i ch t v i e l f a ch s i ch verhalten » vie die Frauen .
Hier wird nun einmal eben diesen sehr nachdrücklich zum Beivußt -
sein gebracht , daß diese politische Gleichgüttigkeit auch das geistige
Leben der Nation bedroht . "

Das wird dem Prof . Mommsen nichts helfen . Unsre Künstler
nnd Litteraten sind und bleiben von lokalaiizeigcrlicher Farblosigkeit .
Sie befürchten hier zarten Charakter anzilgreisen , »venn sie Partei
ergreifen . Und außerdem ist diese Parleilosigkeit auch geschäftlich
einträglicher als die politische Aktivität . —

Zur Kohlennot hat dieser Tage Landwirtschaftsministet
von Ha mm erste in in der Generalversammlung des » oest -
fälischen Bauern v ' ereins in Münster folgendes gesagt :

„ Ich glaube zur Beruhigung »nitteilen zu dürfen , daß die

königliche Staatsregiernng die Frage , ob und auf »vclchem Wege
es möglich ist , den direkte » Bezug der J »iteresseiiten von
den Zechen zu fördern , aiif dein Wege genossenschaftlicher
Zuführung , die Anforderungen an die Zechen und deren Befriedi -

gimg in ernste Erwägung genommen hat . Der Handelsniinister
hat

'
sich bereit erklärt , in eine nähere Prüfung der Frage ein -

zutreten , »vie die Organisation durch große Genossenschaften —
»vie die Offenbacher und Neuivieder — zu organisieren ist , um das
Bedürfnis der Mitglieder der Genossenschaften auf direktem Wege
zu befriedigen . Also diese Frage »vird ernstlich im Schöße der

Staatsregierung erivogen »nid ich habe die feste Ueberzeugung ,
daß nach den wohlwollenden Erklärnngen des Herrn Handels -
Ministers die Frage auch gelöst wird . "

Ist das die ganze Regierungsweisheit angesichts der Kohlennot ?
Die AussSaltung des Zlvischenhaiidels ist ja «ins der Hauptziele
derKöhlensyndikäte und trotzdem oder zum Teil gerade deswegen
die schivindeliidc Höhe der Kohlenpreise . Die Kohlenbarone haben
nicht bloß das Monopol der Produktion , sondern auch das Monopol
des Absatzes an sich gerissen . —

Gesegnete Redakteure . Der Verleger der „ Köln . Vokksztg . "
ist von dem Papst in Audienz empfangen »vorden . Sein Blatt

berichtet über dieses Ereignis wie folgt :
„ Verleger F. X. Bachem ( Köln ) bat uin den besonderen

Segen des h. Vaters für die „Kölnische Volkszeitung " und ihre
elf Redacteure , »vas Se . Heiligkeit freudig geivährte . Er

fragte hierbei nach der Verbreitung und Entlvickluiig des Blatts ;
auch erteilte der Papst dem römischen Berichterstatter der „ Köln .
Volkszeitung " , Ernesto Kappenberg , den erbetenen Segen . "

Hoffentlich »verde » die glücklichen Elf des katholischen Blatts

an ihren Gehältern demnächst den Segen bemerken . —

Sitzgelegenheit für Verkäuferinnen . Wie ein hiesiges Blatt

meldet , wird dem Bundesrat demnächst eine Verordnung zugehen .
die die Beschaffung von Sitzgelegenheit für Verkäuferinnen regelt . —

„ Es ist erreicht . "

( Ein Rückblick ans dem Jahre 1910 . )
Nur Leute mit einem ganz besonders scharfen Gedächtnis konnten

ich noch an die Zeit erinnem , in »velcher August Scherl sich von

einen » vereideten Bücherrevisor täglich bescheinigen ließ , daß der

„ Lokal - Anzeiger " seine 200 000 Abonnementsexemplare in der Druck -

aufläge erreicht habe . Selbst von der unsterblichen „ Woche " hörte

man noch kaum etwas und auch der „ Tag " mit seinen drei papiernen

Repräsentanten : „ Morgen " , „ Mittag " und „ Abend " hatte sich sang -

und klanglos in den verschiedenen Herden , Müllkästen und andren

Otten zur Ruhe begebe » . Eine Zeitlang hatte die „ Stunde "

iegreich das Feld behauptet . Es war eigentlich kaum glaublich , daß

eine Zeitung 24 mal am Tage erscheinen sollte , allein die „ Stunde "

war entschieden ein Organ , daS allen Anforderungen gerecht wurde .

die eine immer ausgedehnter werdende Weltpolitik an das

öffentliche Leben stellte . Bon den unzähligen Kriegs - , Kolonial -

und andren Ltorrespondenten tvollen wir gar nicht reden ,

und auch nicht über die Aeußerungen . die im Publikum

äelen , »venn der Verleger und Besitzer der „ Stunde " in seiner

eleganten Karosse , deren Wappenschild eine stilisierte ,24 " schmückte ,

durch die Straßen fuhr . Nur hin und »vieder hörte man mal ein

bewnilderndes : . Kiek ' mal , det is Aujust der Zweite !"

Aber jedes Ding »vährt seine Zeit . Schon im Jahre 190S hatte

der „ Stunde " die Stunde geschlagen . An die Stelle der eingegangenen

Zeitschrist trat mit allen Pauken und Trompeten der verfeinerten

Reklame die „ Minute " .
Ein großes Konsortium von Geldmännern und Papierfabrikanten

hatte sich unter der Leitung eines sogenannten „ tüchtigen " Kopfs zu -

ammengethan , un , der Welt ei», Schauspiel zu geben , daS sie bisher

noch nicht erlebt hatte .
Der große Jndnstriepalast auf der Pariser Weltausstellung im

Jahre 1900 war ein Staarkästchen gegen die Redaktionsräume der

Minute " . Die Devise dieses großen Zeitungsinstiwts war :

„ Schnell ! . . . aber fragt mich nur nicht »vie ! . . . "

„ Schnell " war die Hauptsache . Es mußte sozusagen alles mit

Dampf gehen . Selbst den Redactenren hatte die ErfindungSwut ge -

»viegter Zeitungsunternehmer gelvaltig ins Handiverk gepfuscht . Da

gab es selbständige Dampfscheren , selbstschmierende Pinsel , hydraulische

Äedankenpressen usw . Auf der Straße hingegen riefen , wie früher

die Wursthändler : . Warn » sind je noch !". jetzt die Zeitungsjungen :

„ Naß sind se noch I"

Die Lokalreporter auf ihren Automobilen waren der Schrecken

aller Stratzenpassanten . Die Zeitnngsphotographen schwirrten hin -

gegen über den Dächern und nur hin und wieder blieb ein Ballon

an den Telephondrähten ( »na», telegraphierte noch immer nicht „ ohne "

Draht I) hängen . .
Aber was diese Reporter und Photographen auch alles fertig

brachten I Jetzt konnte jeder Säugling gleich eine Viertelstunde nach

seiner Geburt sein Porträt in der „ Minute " bewundern und brauchte

nicht mehr , wie früher in den Tagen der „ Woche " eS erst zu der

Bedeutung eines Pianisten , Raubmörders oder Khakiinamis gebracht

zu haben . Besonders geiviegte Photorepottcr ( wie dieser Berufszweig

seit dem Jahre 1907 geiiaimt »vurde ) brachten sogar die Konterfeis

von Sterbenden in der „ Minnte " , »venn diese noch gar nicht ganz

fertig mit dem Sterben waren . Mit einem Wort : Die „ Minute "

»var „hochaktuell " , sie verstand es . mit derselben Peinlichkeit und

Promptheit eine „ Kindtaufe bei Schulzens " in Wort und Bild zu

bringen , »vie die „ Verinählung der Komtesse Hertha mit dem Bot -

schaftersekretär von Strohbein " .
Die Mitarbeiter dieses kolaffalen Blatts lvaren natürlich nur

Kapazitäten allerersten Rangs , sämtlich vom alten Adel , und »veiiii

jemand Mayer oder Lehmann hieß , so mutzte er sich wenigstens ein

volltönendes adliges Pseudonym beilegen .

Natürlich lamen auch verschiedene Mißgriffe vor . So hatte in

der Nummer der „ Minute " , die am 15. Mai 1908 , 12 Uhr mittags ,

24 Minuten erschienen war . ein Repotter einen neuen Nitualmord

( es »vurde im Jahre 1908 noch immer „ geritualmordet " , obwohl die

„ Staatsbürger - Zeitung " noch immer ein beschauliches Tagesdasein

dahinlebte ) in Rummelsburg entdeckt , wo er in der Nähe des Gänse -

»narktS Blutspuren gefunden hatte . Die 12 Uhr 25 Minute » » er -

scheinende Niiminer der „ Minute " war schon in » stände, durch ihren

�ür - Specialphotoreporter die getreue Abbildung von zwei Blutstropfen

zu bringe », . Allein schon die ' „Minute", die 12 Uhr 26 Minuten er -

schien , konnte daS Publikum dahin beruhigen , daß diese Blutstropfen



von einer mit einem Taschenmesser geschlachteten GanS , und nicht

von einem Menschen herrührten . Als Illustration hierzu war auf ein

Stahlwarcn - Jnserat einer nan , haften Firma hingewiesen , die derartige

Diester zum halben Preis verkaufe , wenn man die Abonnements -

qnittnng der . Minute " vorzeigen könnte .

Auch andre Ungeschicklichkeiten machten sich namentlich in den

Illustrationen der . Minute " bemerkbar . So brachte die eine Nummer

eine Illustration von der in Arbeit befindlichen neuesten Hose des

Prinzen von Wales , wonach der Stoff weitz und schwarz kariert

sein sollte , während die nächste Nummer schon eine Berichtigung

bringen muhte , daß der Stoff gelb und schwarz kariert sei . Während

acht Stunden , also in 48V Nummern , liehen die Illustrationen der

. Minute " nun die Hose des Prinzen von Wales in getreuen Ab

dildimgeu vor den Augen ihrer Leser erstehen . Zum Schluh ent

schloh sich der Verleger noch , da gerade diese Nummern der . Minute

besouders begehrt wurden , die 48V Illustrationen der Hose des

Prinzen von Wales auf Kuustdruckpapier drucken und da ? Ganze in

Forni einer Mappe erscheinen zu laste ».
Auf tausend Dinge des öffentlichen Lebens vermochte dieses Auf

leben und Emporblühen des ZcitungSwesenS seinen Einfluh

auszuüben . Sämtliche Wälder Deutschlands waren beim Verbranch
dieser ungeheuren Papiermengen uiedergeforstet . Der Montan
markt hatte in den letzten Jahren Preisstürze erlebt , wie solche
noch niemals dagewesen waren . Eine Zeche nach der andern hatte
ihren Betrieb schlichen müssen , denn niemand gebrauchte mehr
Kohlen , obwohl man das Hundert Briketts — im Gegensatz zum
Jahre lüvv , wo diese Anzahl I . SV M. gekostet hatte — für 18 Pf
anpries . Die ungeheuren Papiennengen , die jetzt in den Haushalt
kamen — die . Minute " erschien 64 Seiten stark — ermöglichte eS
nicht nur den Hausfrauen , sogar auch kleineren Fabrikbctrieben , mit
Papier zu feuern . Spekulative Köpfe , denen ein Chemiker eingeredet
hatte , dah die Möglichkeit vorhanden wäre , auch ans Papier GaS
zu gewinnen , trugen sich bereits mit dem . Plan , auf den Riesel
feldern hinter Heinersdorf eine PapiergaSanstalt zu gründen , die
das Kubikmeter für einen Pfennig abgeben sollte . Zu diesem
Zweck hatte man bereits mit dem Besitzer der » Minute "
Vereinbarungen getroffen , wonach die Gesellschaft gegen
eine gewisse Summe Alleinbesitzerin aller Papierabsälle
der „ Minute " sein sollte , für deren Beförderung bereits in einer
namhaften Automobilfabrik zehn Lastautomobilen in Bestellung
gegeben waren .

Die „ Minute " schien ihren Höhepunkt erreicht zu haben , schon
wiegte sich ihr Besitzer in den stolze » Träumen , dah cS nun mir
noch ein Schritt sein könne , seine Zeitung zu einer wirkliche » Welt
macht zu gestalten . Tausend Pläne durgwogten sein Spekulanten '
gehiru , wie die „ Minute " noch zu vervollkommnen und zu verbesser »
wäre . — da ereignete sich etwas Schreckliches . . .

Unter seinem Feuster hatte sich ein gewaltiger Auflauf von
Menschen gebildet , die einen Mann umstanden , der ein weithin
sichtbares Plakat einer » enen Zeitung , der . Sekunde " , hin » und
herschivenkte . Nur wenige Minuten vergingen , da war auch schon
die erste Nummer dieser ueuen Zeitung erschienen , und noch
bevor der Austräger sein „Allerneuestes !" Die Sekunde l " ausgerufen
hatte , war auch schon die zweite Nummer , dritte , vierte Nummer «ff .
erschienen .

Tic „ Minute " war geschlagen und vernichtet . Die „ Sekunde
hatte ihr den Rang abgelaufen . Am interessantesten aber waren
die Illustrationen der „ Sekunde " , die in der ersten Nummer von
irgend einer Persönlichkeit nur ein Bein , in der zweiten Rnnmter
den Bauch , in der linken Nummer den linken Arm . in der vierte »
Nummer den Kopf usw . brachten .

Man rih sich um die . Sekunde " , und der Magistrat von Berlin
sparte ungeheure Summen , denn er brauchte nun die Strahc » nicht
mehr pstastern zu lassen , weil die fortgeworfenen Exemplare der
. Sekunde " den Erdboden mit einer dicken Papicrschicht bedeckten . —

In .

Ausland .

Schweiz .
Militärisches . Zürich . L8. September . sEiq . Ber . ) Eine

„unerfreuliche Mitteilung " wird nachträglich noch aus de » großen
militärischen Manövern , die in den letzten Wochen in den Kantonen
Zürich und St . Gallen stattfanden und an denen 36 000 Mau » be -
teiligt waren , gemeldet . Dip Mannschaften wurden dabei nuhcr »
geivohnlich angestrengt und so ' wird auch da « nette Mnuöverbildchen
verständlich , das ein Züricher Blatt meldet : Als die Soldaten
im Zuge von Lieutenant Wille fSohn des in den » Manövern
kommandierenden Oberst Wille ) schon tüchtig mitgekämpft hatten .
fand es der Herr Lieutenant ftir nötig , noch mit ihnen zu exerzieren ;
die Soldaten weigerten sich indcsteu und prügelten ihn . als er
darauf bestand , weidlich durch . In der Untcrsinbniig erklärten sich
dann samtliche Soldaten de « Zugs Wille wie ein Mann „schuldig " .
Weitere Folgen soll der Vorfall für die Soldaten » iwt gehabt haben
der Herr Sohn dagegen erhielt von seinem Vater zwei Tage» r r e st zudiktiert . — Da « ivar iveisc von dem Oberst - Vater . der
dadurch aller Welt bekundete , dah sein Lieutenant - Söhnchcn . weil so
ungezogen , » och der väterlichen Erziehung und Züchtiguiig dringend
bedarf . Waren doch alle Offiziersväter gleich einsichtsvoll . —

England .
Wahlergebnlffe . London , 2v. September . Bisher liegen

die Wahlergebnisse a » S 64 Wahlbezirken vor . in denen Gegen
kandidaten nicht aufgestellt ivaren . Unter den Wiedergewählten ' be
findet sich auher dem Staatssekretär C h a m b e r l ä i n auch der
Unterstaatssekretar des Krieg « W y n d h a m.

Afrika .

. . 9*0*. südafrikanischen Krieg . Vor wenigen Tagen wurde
die Nachricht verbreitet , dah Lord Robert « demnächst uack. Eng

land zurückkehren werde . Jetzt wird aus London gemeldet , Roberts
habe ein Telegramm an den Lord Mayor von London mit den
Kotten geschloffen : . Ich fürchte , dah ich so bald noch
n , ch t , u r ü ck k e h r e n kann . " Ist diese Meldung , die wir der
. Deutschen Tageszeitung " entnehmen , richtig , dann kann man
allerdings zu der Annahme gelangen , die Nachricht von Roberts
Heimkehr sei nur - verbreitet worden , um Stiinmung für die
Regierungswahlen zu machen . Hält e « aber Lord Robert für nötig .
noch in Südafrika zu bleiben , so muh wohl die Unterwerfung der
Bocren doch noch nicht vollständig durchgeführt sein . Die Nachrichten
der letzten Tage , sämtlich aus englischen Quellen , waren geeignet ,
glauben zu machen , dah aller Widerstand der Boeren niedergeschlagen
sei . Auch heute liegt wieder eine SiegeSnachricht der Engländer vor .
Wie ein Telegramm des Lord Roberts aus Pretoria vom 27. Sept .
meldet , haben die Engländer Heilbron . Lindley iind R e i tz
wieder besetzt . Eine Abteilung der Boeren hat Pinnarstation an -
gegriffen , wurde aber zurückgeschlagen . —

undInternationaler Socialisten
Arbeiter - Kongreß .

Paris , 27 . September 1900 .
Nennte Sitzung . Donnerstagvormittag 10 Uhr .

Vor Beginn der Sitzung tritt die deutsche Delegation zu einer
Konferenz zusammen . Sie beschlieht , bei der Abstimmung stets

' ) Wir sind de ? ganz auherordcntlichen Raummangel » wegen
leider gezwungen , den Wortlaut der Resolutionen in der nächsten
Nummer nachzutragen . Red . d. . Borw . "

geeint ihr Votum abzugeben , selbst wenn sich innerhalb Dele » der

aation eine Meinungsverschiedenheit über die Stellungnahme zu den

einzelnen
' Resolutionen ergeben sollte . Für die permanente Inter¬

nationale Kommission werden Auer und Singer als Vertreter

Deutschlands gewählt . • \
Den Vorsitz führen Van Kol fBelgi - n) . Für holz fSchwciz )

und P l « ch a n o iv sRuhland ) . B a » K o l giebt von dem Berlangeir

der deuffchen Delegation Mitteilung , dah seitens der franzvstichen

Delegierten mehr Ruhe während der Uebersetzungen beobachtet

werden möge , andernfalls könnten sie unter Umstanden an den

Abstimmungen nicht teilnehmen . Die Deutschen beantragen femer . den

nächsten Kongrcst

in 5 Jahren in Amsterdam oder Wien abzuhalten , die Engländer

dagegen trete » für zwei Jahre Frist bis zum nächsten Kongrch ein- ,

diesen Antrag unterstützt Bandervelde ; in Paris habe man 1889

beschlossen , alle zwei Jahre einen Internationalen Kongrch zu

rufen , in London habe man diese Perioden auf drei Jahre

längert , jetzt verlängere man sie schon auf b Jahre , fchlichlich konnue

man noch auf 10 »iid 20 Jahre I Hanptbcdeutung des Jnter

nationalen Kongresses sei , dah die Bande der Brüderlichkeit immer

cnger geknüpft und die Vorkämpfer des SocialiSmnS möglichst o

in nähere Beziehungen zu einander treten . Für den iliteriintionalen

Fortschritt des socialistischen Gedankens feien die Koiigresse von

eminenter Bedeutung .

Singer : Wir Deutsche glauben nicht , dah die internationale

Solidarität und Brüderlichkeit davon abhängt , ob wir uns alle zwei .
drei oder fünf Jahre sehen : wenn sie nicht tiefer wurzelte , wäre sie

überhaupt keinen Schuh Pulver wert . Auherdem haben sich gegen
früher auch die Verhältnisse geändert : wir haben jetzt ein pcrma -
iieiiteS Internationales Komitee , ein ParlamentantchcS Komitee jc.

beschloffen : diese werden einen Teil der Arbeiten der bisherigen
Kongresse übernehmen , während die künftigen sehr viel »nit

der Aussprache über die Thätigkeit dieser Komitees sich beschäf

tigen . Anregungen werden geben müssen . Schon heute könne » wir

» nr die grohen Gesichtspunkte beHandel » und müssen eS den einzelnen
Ländern überlassen . Einzelfragen zu behandeln . Was ändert sich den »

so rasch in zwei Jahren , dah sofort daS internationale Proletariat
Stellung zu etwa sich ergebenden neuen grohen Gesichtspunkten
» ehmen miihte ? Bedeutung und Wert der Kongrehbeschlüsse wachsen ,
je weniger häufig wir zusammenkommen : erinnern wir uuS doch , dah wir

jetzt auf »»isrcii Internationalen Kongressen nur allzu häufig unsrc
Beschlüsse wiederholen müssen . Wir Deutsche haben nicht nötig ,
Verwahrung dagegen cinzulegen , als ob unser Autrag etwa aus

Mangel an iiiternationalem ' Solidaritätsgefühl entspringt . Unser

Antrag wird gerade dazu führen , dah die Aufgaben der Internationalen
Kougrcssc in einer unsrer Kongresse würdigen Weise gelöst werden .
sBeifall . )

Costa tritt für den englischen Vorschlag ein , schon weil nach
Errichtung der Sekretariate es nötig iverde , dah möglichst bald
Bericht erstgttet und Kontrolle geübt werde .

O e st r e i ch und Holland beantragen , den nächsten Kongreh
in 3 Jahren stattfinden z » lassen . Mit 32 gegen 8 Stinnne » ent
scheidet der Kongrch in Nationalitätcn - Abstininiuiig . Als Kongreh
orte iverdcn Wien von Peruerstorffcr und Holland von P o l a >
empfohlen . Gegen Wie » spricht KritschewSki , weil cS den nissischen
Socialisten , und zivar nicht bloh den Emigranten , sondern niehr noch
den in Ruhland lebenden , einfach nnmöglich wäre , am Kongreh teil
zunehmen .

Adler : Unsre Polizei ist gewih schlecht , aber so schlecht wie sie
hier gemacht wird , ist sie doch nicht . Ich glaube , dah die Vernunft
sich allmählich auch in den östreichischcu Polizeigehirncn entivickelt ,
weiin auch nur langsam . AiiSiveisiingen komincn auch in Nepubliken vor
und wir können allmählich mit Paris konknrricrc ». wo wir die Erfahrung
machen muhten , dah es unter einer Regierung , in der ei » Socialist als
Mitglied sitzt , Schwierigkeiten verursachte , Bebel die Möglichkeit zu
gebe », »ach Pari « zu kommen . UebrigenS könnte , ivenn Sie für
Wien votieren , schlichlich daS Internationale Komitee die Eiitscheidung
treffen , ob 1903 sür Wien die Möglichkeit der Abhaltung des Kon
grefses gegeben ist .

Der Kongreh entscheidet sich für Amsterdam .
Der Debatte über Punkt 9 :

Tie Eroberung der staatlichen Macht uud die BAnduiffc mit
bürgerlichen Parteien

wird fortgesetzt . DaS Wort erhält
Gueetde svon seinen Anhängern mit demonstrativem Beifall

empfangen ) . Meine Resolution über die Wahlbündnisse mit biirgcr -
lichcn Parleicn stellt bestimmte Bedingungen auf und gewährt damit
die Möglichkeit , die Koalitionen aus ein Minimum zu beschränken .
Je mehr der Klassenkampf sich verschärft , desto mehr werben die
Bündnisse venchivinden . Mit der Resolution K a u t S k v bin ich in
vieler Hinsicht einverstanden , so, tvenn sie den Eintritt eines
Socialisten in ei » bürgerliches Ministerium nicht als den Beginn
der Eroberung der politische » Macht durch das Proletariat bezeichnet
ES besteht ein Unterschied , auf welche Weise der Eintritt eines
Socialisten erfolgt , ob er erfolgt auf Grund der Erfolge eines Wahl
kanipfs oder durch die Gnade eines Kabinetts . Mit dem Eintritt
eines Socialisten können im besten Fall nur Teil rcformen erzielt
werden , die an der Klassenlage des Proletariats so gut wie nichts
äiidmr . Um sie zu verändern , muh die Centralgewalt eingreifen .
Nicht nur ihre Eroberung ist notwendig , sondern die Diktatur
des Proletariats , vor dem schon 1793 die grohen ,
bürgerlichen Revolutionäre zitterte ». Aucb infoweit bin ich mit
KaiitSky einverstanden , als seine Resolution darans hinweist , dah der
Eintritt eine « Socialisten desorganisierend i »id verivirrend auf da «
Proletariat wirkt , weil sein Klassenbcwnhtsein geschwächt wird . An
dem Standpunkt des strikten Klassenkampfs tniih mit Rück
ficht auf den internationalen Socialismus festgehalten werden . Der
SocialismuS ist zwar gewachsen , aber er scheint mir an Tiefe
und B e w » h t f e i u verloren zu haben . Es hat den Anschein .
als ob sein Rückgrat nicht mehr ganz so fest wie früher ist .

Nicht ein verstau de » aber bin ich mit der Resolntion
Kautsky , weil sie der in den ersten Sätzen verurteilten Anffassuna
schliehlich doch eine Auferstehung bereitet . Der Klasicilkamps darf
nicht zu einem Zusammenarbeiten der Klaffen werden . Auch Lieb -

kiiedjt ivar der Ansicht , dah ein Socialist , der iit ein bürgerliches
Ministerium eintritt , a u f h ö r e , S o c i a I i st zu sein . Er kam ,
ivohl glaiibeii , er sei eS noch , thatsächlich aber ist er eS nicht mehr .
er kann sich nicht mehr als Socialist bethätigen , er kann nicht
zwei Herren dienen . Der unversöhnliche Klassen -
gegen sa tz schlicht es aus . dah eine und dieselbe
Person der Vertreter der Interessen des Proletariats und der
Bourgeoisie sein kann . Daran wird auch nichts geändert , wenn eine
organisierte Partei hinter dem socialistischen Miiiisteriuin steht . Da¬
durch wird die Situation nur verschlechtert , denn dann trägt die
ganze Partei die Verantwortung für die Fehler und Verbrechen des
bürgerlichen Ministeriums und seinen Bankrott . Die Partei dis -
kreditiert sich beim Proletariat , sobald diesem die Bedentung
diese « KompromihministerS durch daS Knallen der Soldaten -
flinten und das Blitzen der Gendarmensäbel klar gemacht
wird . Jeder Minister trägt die Verantivortung für die Gesamt -
Politik des Ministeriinns , auch für seine äuhere Politik , für
Kriegs - und Flottenkredite . Ein englischer oder deiitfcher Millerand
würden durch ihre Thaten die internationale Solidarität gefährden .
Die Resolution Kautsky bringt durch ihre Widersprüche schwere Ge¬
fahren für den Marsch des Proletariat » . Wir halten daran fest :
An herhalb de « Klassenkampf « giebt eS kein

eil für das Proletariat ! sS türmischer Beifall . Die
auräsisten hatten den Redner an keiner Stelle unterbrochen . )

Die Engländer verzichten auf eine Uebersetzung .
Anseele : Ich gehöre zu jenen , die M i l I e r a n d telegraphisch

zu seinem Eintritt in « Ministerium beglückwünscht haben . Für mich
war nicht einmal die Frage mahgebend , ob die Republik in Gefahr
ei oder nicht , für mich handelt es sich bloh dämm : war der Ein -

tritt eine » Socialisten in da » Ministerium für die Interessen des
Proletariats und die Sache de » SocialiSmu » von Nutzen oder nicht ?
Und ich bejahte sie . DaS Bedeutsamste in der Resolution KantSky

ist . dah der Gedanke ausgesprochen wird , der Sieg de « KelaUSmuS
könne nicht die Folge eines Handstreichs sein , sondern nur das Re¬

sultat langer und langsamer Arbeit . Das ist der Bruch mit derVer -

gangenhcit . Bisher habe » auch wir . ähnlich wie dieKirche ihre Gläubigen .

auf die Schönheiten des Himmelreichs , die Bourgeoisie auf die All -

Heilkraft der politischen Freiheit verwiesen , nur allzu lange de »

Glauben an den grohen Tag der Revolution gepredigt , dadurch ist

nur allzu oft die Meinung entstanden , als ob wir bis dahin die

Hände in den Schoh lege » dürften . Von heute an gilt eine andre

Taktik — und diese bringt nicht , wie Gucsde fürchtet , ein Schwächung

des socialistischen Bewuhtseins — . dw Taktik der unaufhörlichen , un -

crinüdlichen Kleinarbeit des TagS . ES ist leicht , jugendliche .
begeisterte Herzen zu entflammen für den grohen

letzten Kampf , viel schwieriger sei cS, als Mitglied einer

Organisation Tag für Tag seine kleinen , aufreibenden

Pflichte » zu erfüllen . Der Barrikadcnban sei rühnilich , ebenso

rühmlich diese Kleinarbeit . Wir erweisen den früheren Vorkämpfer »
der Revolution alle Ehre , aber ivir dürfen auch die nicht gering

schätzen , die heute für bcffcre , den eigentlichen Bedürfnissen ent -

sprechende Methoden deS Kampfs eintreten . Trotzdem «vir für Er¬

reichung unsrer Ziele nur friedliche , gesetzliche Mittel anwendcn .

wird uns der letzte Kampf kaum erspart werden , denn die Bourgeois
werden ihre politische und wirtschaftliche Expropriation nicht wider -

standSlos über sich ergehen lassen . Deshalb müssen wir unS

organisieren , fest zusammenschliehen .
Man hat Millerand einen Verräter genannt , weil er in ein

Bourgeoisininisterium eintrat . Würde man einem Gewcrkschafts -

Mitglied eS zum Vorwurf machen , dah cS in die Leitung eines

grohen industriellen Betriebs eintritt , weil dcffen Besitzer dazu sich �
unfähig erklären mnh ? Würde man ihn für alle Kniffe und Pfiffe
des kapitalistischen Systems verantwortlich niachen können , wie man

jetzt Millerand für jede einzelne Handlung des BonrgeoiSminiftcrinnis
gegen die Arbeiter verantwortlich macht ? Gucsde hat gemeint , der

SocialiSmnS sei wohl in die Breite , nicht aber in die Tiefe gc -

gangen . Nun , tvenn dem Arbeiter vielfach infolge Neberarbeit , ,
elender Lähne , mangelnder Erziehung die Bildung und Einsicht in

die gesellschaftlichen Zusammenhänge fehlt , dann müssen wir erst

recht eine Taktik begrüben , welche die Hebung der Arbeiterklaffe

zur Aufgabe sich stellt . Und diese neue Taktik wird daS Mittel sein ,
die Wehrfähigkeit deS Proletariats im Kampfe gegen die kapi -
talistische Gesellschaft zu erhöhen und zu verstärken . ( Beifall . )

Paillaitt <Vlanqnist ) schlicht sich den Ausführungen GneSdeS an
und verwirft jede Teilnahme an einem bürgerlichen Ministerinm .
Anseele erlvidcrt er , ein Werksnhrer , der seine Schuldigkeit nicht thut ,
wird hinausgeworfen , dasselbe würde auch einem socialistischen
Minister pafsicrcn, der nicht seine Schuldigkeit im Sinne der Boiir «

goisie thut . Wir tvollen nicht die Mitschiildigen der Männer sein ,

ciuf deren Conto die Flintenschüsse von ChalonS kominen . Anseele
hat von der grohen letzten Schlacht gesprochen , aber wie
können wir die gclvinnen , wenn wir die Massen nicht

hinter unS haben , die das Vertrauen z » unS verlieren

müssen , wenn sie sehen , dah wir die Mitschuldigen an den

Verbrechen deS Kapitalismus find . Wir bewinidem die Tiefe der
Gedanken KautSkyS , aber feiner Resolittion können wir nicht

zustimmen . Er , der in Hannover so siegreich gegen
B ernst ein gekämpft hat . kapituliert hier vor

e r n st e i ».
Zlucr : N e n e S ist uns Deutschen hier in den langen Debatten

nicht gesagt worden . AlleS das , tvaS die französische Arbeiterschaft
bewegt , erregt und spaltet und unS genötigt hat . stmidcnlange Er¬

örterung cn anzuhören , haben wir schon vor Jahren in Deutschland
erörtert , vielleicht nur nicht so leidenschaftlich ivie Sie hier . Die

Frage der Bündnisse mit bürgerlichen Parteien , jdcS Eintritts in die

Koininunalverlvaltniigen tc . beschäftigten un » schon vor 20 Jahren .
und schliehlich haben wir , genötigt durch die Erfahrungen . � da »

gethan , was die Franzosen
'

schliehlich jetzt auch thnn müssen .
wenn sie nicht die vitalsten Interessen der Arbeiterklasse verletzen
ivollen . Gewih , ein Fall Millerand hat bei unS noch nicht gespielt l
So weit sind w i r » och nicht ! Aber ich hoffe , dah wir

möglichst bald auch so weit sein werden . ( Beifall . ) --

Für unS ist diese Frage eine reine Doktorfrage . Unsr .
Parteiführer , an die eine solche Frage herantreten könnte , stehe »

augenblicklich der Gefängniszelle weit näher als dem
M i n i st c r p o st e n. ( Grohe Heiterkeit . ) Ich hatte bei all diese »
Verhandlungen die E» >pfindung des Tagelöhners in Reuter «
„ Stromtid " , in dessen Gegenwart die Vorzüge von Speisen erörtert
ivurden . Und der einfache niederdeutsche Landarbeiter meinte : Back -

pflaumen iliid Rindfleisch ist ein sehr gutes Essen , aber tvir kriegen «
man nicht . ( Stürmische Heiterkeit . ) In dieser Situation

befinden wir uuS auch . Ätzer die Sache hat noch eine
andre Seite . Was ivar denn der Anlah , dah in Frankreich
ein socialistischer Minister kam ? ES handelte sich darimi , ob in

Frankreich die Republik vernichtet wird , die Reaktion siegt und damit
die allgemeiiie Bcwcgliiig für die Befreiung , iim die gerade auf
ranzösischem Boden Ströme von Blut geflossen sind , auf Jahrzehnte

zurückgcwvrsen würde . Ich folge unr unsrer Parteitradition , wenn
ich erkläre : In solchen Momenten , wo cS galt , die Reaktion ab -

zuwchrcn in ihre » Aiigriffen aus die Freiheit , wo cS galt , Wirt «
t chaftliche und politische Rückschritte zu vcrhindcin , da haben tvir un «
nie einen Augenblick bcsoiiiicn , uiisre Schuldigkeit zu thnn . Würde eine

olche Frage vor » » S sich anfthnn , dann werden wir den Parteien ,
die in der Zwangslage sind , sich an il »s wenden zu müssen , sagen :

cid versichert , unsre Traditio », unsre C- xistcnz verlangt , dah wir im
Kampf n»l Freiheit . Recht iliid Fortschritt mit Euch gehen . Vielleicht
hätte » wir mit Rücksicht auf unsre Führer , die tvir lieben , gesagt :
Wir verzichte » ans Ministerseffel , aber Ihr könnt Euch doch ans liuS
verlasse ». Wenn man » » « aber gesagt hätte : eS ist ja eine blohe
BoiirgeoiSailgelcgenheit , die Euch nicht « angeht , eS handelt sich ja » nr
um die Frage , ob cS eine konservative oder demokratische Republik
ein soll , dann hätten wir erklärt : Nein , so ist es nicht ! Und wir

hätten die Losung ailsgegebeii : Lonbet und niitcr keinen Umständen
ein Cäsar ! ( Stürmischer Betfall . ) In der Komuiisfion habe ich nur
ür nnS erklärt : in Tciilschland wäre unter unsren Verhältnissen ei »
jartcigenosse , der ohne Billigung der Partei in ein

M i n t st e r i n m eintreten würde , eine Unmöglichkeit .
Ich habe mich aber ivohl gehütet , daS , tvaS für unsre deutschen Ver -
hältnissc selbstverständlich ist , auch auf fremde Verhältniffe aiiSzn -
dehiie ». Bei dem Fall Millerand ist mir der Gedanke anfgestieg «» :
Bei der Z e r f a h r c n h e i t , bei den M c i n u » g S v e r s ch i e den -
h e i t e n . bei dem babtzlo nischen Turmbau , in dein sich
unsre französischen Genoffcn befinden — ja , wen hätte
denn Milterand eigentlich fragen sollen ? ( Lebhafte Zu -
timiiiinig . ) Wollen Sie die Fälle Millerand verhüte » , dann
chlichten Sie Ihre Streitigkeiten . Iverden Sie eine starke , ge -

einigte , grohe Partei , und wenn dann so historische
Momente kommen , tvie der , in denen sie sich befanden , dann werden
Sie erst die Macht , die Gewalt , den imposanten Einfluh einer
geeinten französischen Socialdemokratie erkenne ». An » nS ist dieser
Moment leider »och nicht herangetreten . An Sie ist er heran -
,etrctcn . Und wir wollen » nr wünschen , dah dieser grohe

Moment , wo er auch ivieder eintritt , kein kleines
Geschlecht findel ( Lebhafter Beifall . )

Ich habe für die Resolution KantSky gestimmt , nicht , dah ich
eden Satz dann unterschriebe . Aber eS kommt auf die allgemeine

Tendenz an , und mit dieser bin ich einverstanden . ES ist der Bor -
wnrf gegen die Resolntton KantSky erhoben ivorden , fie schwimme ,
ie sei vag . sie treffe nicht Vorkehrungen für alle Fälle . Wenn die

Resolution das thäte , würde ich nicht dafür stimmen . Wir wollen
unS nicht für alle Zukunft die Hä » de binden . An der
■iand unsrer theoretischen Erziehung und unsreS Pro «
l rammS wollen wir in den gegebenen Fällen »nfre
Stellung nehmen . Das Recht laffen wir uns nicht nehmen .
Wir sind keine Fanatiker , keine Propheten , keine
R e l i g i o n S sti ft e r , die die letzte Wahrheit bereit « in der
Tasche haben . ( Lebhafter Beifall . ) Wir stichen die Wahrheit , und
dem Streben nach Wahrheit haben wir den Weg offen zu
halten . ( Lebhafter Beifall . ) Deshalb stimmen wir für die Resoliltioa
Kautsky .



SBtr wünschen , daß aus unsrcn Verhandlungen , nachdem sie uns
yier aufgezwungen wurden , die Franzosen die Lehre ziehen mögen ,
daß sie derartige Dinge unter sich und im eignen Hause auszumachen
haben . Denken Sie einmal , wenn wir mit der Frage
der Landtagslvahl - Beteiligung hierher kommcn wollten !
( Heiterkeit . ) Die internationalen Kongresse können nur die
großen allgemeinen Gesichtspunkte geben . Darin ruht ihre Be -
deutung . Sie sind eine Demonstration des organisierten Proletariats ,
dieser großartigen Macht , der die Zukunft gehört . Wir wünschen ,
daß die Franzosen nicht als Sieger oder Besiegte , sondern Schulter
an Schulter mit uns den Saal verlassen , als Kämpfer für die Sache
des internationalen Proletariats . ( Stürmischer Beifall , an dem
aber die Guesdisten sich nicht beteiligen . )

Die Mittagspause tritt ein .

In der Pause nehmen
internationale Komitee vor .

die Nationalitäten die Wahlen für das

NachmittagSsitzung .
Die Sitzung wird durch eine Erklärung C o st a ' S eingeleitet ,

der im Namen der Mehrheit der italienischen Delegation erklärt ,
daß sie für die Resolution Kautsky stimnicn werde . Die von
Ferri vorgeschlagene Resolution sei vom letzten italienischen National
kongreß mit 06 gegen 103 Stinimen abgelehnt und die sogenannte
„ autonome Taktik " der Provinzialverbändc gut geheißen worden

Die Resolution KautSky wird mit 29 gegen 9 Stimmen
angenommen ( jede Nation giebt 2 Stimmen ab ) ; Frankreich , Italien ,
Polen und Rußland stimmen geteilt , Bulgarien und Amerika dagegen
Die Resolution GucSde betr . die Wahlbündnisse wird durch Äccla -
mation angenommen . Das Ergebnis der Abstimmung über die Reso -
lution Kautsky giebt zu stürmischen Sccnen Anlaß .

'
Die Guesdisten

rufen : „ A Chalons " ! ( woselbst streikende Arbeiter von der Gendarmerie
niedergeschossen wurden ) und „ILes bons ministeriels l " ( die braven
Ministerielle ! , !)

Es folgt Beratung der Punkte 4 und 6 der Tagesordnung :

« Der Völkcrfricde , der Militarismus , die Beseitigung der
stehenden Heere . Die Kolonialpolitik . "

Hierzu liegen 2 Resolutionen vor . Van Kol begründet die
Resolution zur Koloniatpolitik .

Hyndman : Als englischer Socialist , also als Angehöriger
des größten Kolonialreichs der Welt , lege ich das größte Gewicht
darauf , hier mit dem internationalen Proletariat
gegen die Kolonialpolitik zu protestieren . Ich
stinime um so lieber der Resolution zu , weil sie auch die schamlose
Politik verurteilt , die England gegen Transvaal führt ,
die uns englische Socialisten mit Trauer und Scham
erfüllt . Hyndman giebt dann eine eingehende Schilderung
des Räubcrsystems Englands gegen Indien und die Ursachen der
dort periodisch wiederkehrenden Hungersnöte » . Und dabei müsse
man beachten , daß England in Indien nicht etwa eine höhere Kultur
geschaffen , sondern vielmehr eine alte Kultur zerstört habe , die viel
besser gewesen als unsre . Dasselbe Schauspiel wiederhole sich jetzt
in China . Wolle das Proletariat sich nicht zum Mitschuldigen an
diesem Verbrechen machen , müsse eL in , Sinne der vorgelegten
Resolution handeln .

Queich ( von der Socialdemokratischen Fcderation Englands '
schließt sich mit feurigen Worten Hyndman an ; zur Ehre der eng -
lischen Arbeiter aber müsse er hier anführen , daß trotz aller
systematischen Korruptionsversuche . der Kapitalisten Englands , die
nach den Goldgruben Transvaals lüstern , es nicht gelungen sei
auch nur einen einzigen organisierten englischen Arbeiter , g�
schweige denn eine Organisation zu einer Z u st i m m u n g s - E r «
k l ä r u n g für den Krieg zu bringen . Die ganze

'
englische

Presse sei bestochen und korrumpiert , nur die Arbeiter haben ihren
Schild rein erhalten . Und vielleicht hätte die Resolution auch die
Aufforderung enthalten sollen , der kornipten Kapitalistenpresse eine
ehrliche unbestochenc Volkspresse entgegenzustellen .

Curran ( Gasarbeiter , London) ' :
'

Im Auftrage der 60000 Ge¬
werkschaftler , die er vertrete , schließe ich mich dem Proteste meiner
Vorredner und der Resolution an . In England ist man jetzt besonders
bemüht , den Gewerkschaftlern zu predigen , die Kolonialpolitik liege in
ihrem Interesse , denn sie schaffe neue Absatzgebiete , veimehre damit
die Arbeitsgelegenheit , steigere die Löhne . Aber die englischen
Gewerkschaftler sind mit solchen Redensarten nicht z » fangen ; sie
erwidern : solange es in England noch Kinder giebt , die hungernd
zur Schule gehen , so lange es Arbeiter giebt , die in Lumpen einber «
gehen , Arbeitslose , die in Elend verkommen , haben die englische »
Arbeiter kein Interesse daran , die von ihnen produzierten Waren in
die Kolonien zu exportieren . Und wenn die Jingos jetzt jubeln ,
England sei ein herrliches Land geworden , in den » die Sonne nie
untergehe , so sage ich : in England giebt eS Tausende von Stätten ,
in denen die Sonne noch nie aufgegangen ist . ( Stürmischer Beifall ) .

Nachdem Maurice ( Guadeloupe ) noch die Resolution unterstützt ,
konstatiert

Bau Kol im Schlußwort , daß gegen die Resolution kein Wort
des Widerspruchs erhoben worden fei . Das internationale Proletariat
biete somit das erhebende Schauspiel , einstimmig die kapitalistische
Kolonialpolitik gcbrandmarkt zu haben .

Die Resolution wird einstimmig angenommen ,
Der Präsident giebt Mitteilung von Zustimmungsschreiben

u. a. aus Canada und Queensland ( Australien ) . Ein Antrag , den
östreichischen und englischen Arbeitern die Synipathie deS Kongresses
für ihre Wahlkämpfc auszusprechen , findet jubelnde Zustimmung .
Eine der am Kongreß vertretenen revolutionären russischen Gruppen
erklärt , daß sie sich nicht an der Wahl zum Internationalen Komitee
beteiligt .

Zu Punkt 4

Der Vittkerfriede , der Militarismus und die stehende » Heere

referiert

Rosa Luxemburg : Beide Kommissionen . die vierte und die

fünfte , haben von Anfang an zusammengetagt , weil der
Militarismus und Kolonialpolitik mir zwei verschiedene Seiten
der einen Erscheinung Weltpolitik sind . Auf internationalen Kongressen
ist der Protest gegen den Militarismus nichts Neues , in seinem
revolutionären Instinkt hat das Proletariat von jeher empfunden , daß es
im Militarismus den Todfeind aller Kultur zu erblicken hat . Schon die
alte Internationale hat mehrfach solche Proteste formuliert . Für uns

handelt es sich aber nicht bloß um Wiederholung , sondern darum , etwas
Neues zu schaffen gegenüber der neuen Erscheinung der Weltpolitik .
die auch den deutschen Parteitag in Mainz beschäftigt hat . Die
Rednerin schildert unter dem Beifall des Kongresses die Delirien der

Weltpolitik , den Maelstrom der Kolonialpolitik , die in den letzten
6 Jahren 4 blutige Kriege herausgeführt haben . Dagegen
dürfen sich die Socialisten nicht mehr auf platonische Deklarationen

beschränken. Bisher gab es nur auf ökonomischem Gebiet int er -

nationale praktische Aktionen . Kein Wunder , während
auf ökonomischem Gebiete die gleichen Bedingungen herrschten , be -

standen auf politischem Gebiete Verschiedenheit . Auch hier hat die

Weltpolitik einen Umschwung herbeigeführt . Derselbe Militarismus ,

Marinismus , dieselbe Jagd nach Kolonien , dieselbe Reaktion , derselbe

permanente Kriegszustand überall . Damit ist aber auch eine neue

Grundlage für die socialistische Aktion geschaffen . Der Alliance

der imperialistischen Reaktion muß das Proletariat eine

internationale Protestbewegung entgegensetzen . Die Resolution ent -

hält praktische Vorschläge dazu . Immer mehr bricht sich hie Ueber -

zeugung Bahn , daß der Zusammenbruch der kapita -

listischen Ordnung nicht durch eine ökonomische , sondern durch
eine politische , durch die Weltpolitik herbeigeführte Krisis erfolgen
wird . Vielleicht wird die Herrschaft der kapitalistischen Ordnung

noch sehr lange dauern . Aber die Stunde wird kommen und wir

müssen unö durch ständige Aktion darauf rüsten . ( Bravo ! )
Rednerin bittet um einstimmige Annahme der Resolution , die

per Acclamation erfolgt .
Unter jubelnder Zustimmung des Kongreffes überreichten die

socialistischen Frauen Frankreichs an Klara Zetkin für ihre überaus

anstrengende und hingebungsvolle Arbeit als tleVersctzrtk *, «Iii Pracht
volles Blumen - Arrangement mit roter Schleife , welche die ' Wivmung
trägt : „ Die socialistischen Frauen Frankreichs an Klara Zetkin .
Bewegt antivortet Genossin Zetkin , sie nehme die Widmung an ,
nicht für ihre Person , sondern für die deutsche Fraucn - Delegation ,
die in unverbrüchlicher Solidarität mit den Socialisten aller Länder
sich verbunden fühle .

Ein P rote st gegen die Unterdrückung der
Polen du rch den Zarismus , der Boeren durch die
Engländer und der Armenier durch die Türken
findet einstimmige Annahme .

ES folgt der sechste Punkt der Tagesordnung :

Die Organisation der seemännischen Arbeiter .

Berichterstatter ist A. Störmcr : Die Kommission hat auch die
Transportarbeiter in den Kreis ihrer Betrachtungen gezogen . See
leute und Transportarbeiter kommen besonders in direkte Be>
ziehung mit den Arbeitern andrer Länder . Die Organisation
beider Kategorien und die gesetzliche Beseitigung der Miß
stände , unter denen sie leiden , verdient die Aufmerksamkeit
der socialistischen Parteien aller Länder . Für die Beseitigung der
schlechten Arbeitsbedingungen haben die bürgerlichen Parteien bisher
nichts gethan . Wir sind auf uns selbst angewiesen . In allen
Ländern , wo es spccielle Gesetze für die Handelsmarine giebt , müssen
die socialistischen Parteien darauf achten , daß diese Geictze so voll -
kommen als möglich sind und durchgeführt werden . DieSeeleutefollensich
politisch und gewerkschaftlich organisieren und Socialdemokraten wählen .
Bei ihrer Organisationsarbeil sind die Seeleute soviel als möglich
zu unterstützen . Wo noch keine seemännische Organisation besteht ,
sollten die Transportarbeiter cS versuchen , die Seeleute zum An
fchlriß an die Internationale TranSport - Arbeiter - Union zu gewinnen .
In den verschiedenen Parlamenten sollen für die

'
Seeleute

mannichfache Forderungen dringender Art erhoben werden .

Die Vorschläge der Kommission finden einstimmige An -
nähme .

Zum Punkt 7 :

Der Kamps nm das allgemeine Stimmrecht und die direkte
Gesetzgebung durch das Volk ,

bringt Pernerstorf er - Wien im Auftrage der Kommission eine
Resolution ein . Er empfiehlt deren debattelose Annahme : Sie
sprechen damit die alte socialistische Ueberzeugung aus , daß die Vnrg
des SocialiSmus nicht erobert werden kann , so lange nicht die
Mauern der politischen Unfreiheit gebrochen sind . Die Annahme
erfolgt einstimmig .

Es folgt Punkt S der Tagesordnung : Der SocialiSmuS in
den Gemeinden .

Dirk ( Brüssel ) begründet die Resolution , die einstimmig an -

genommen wird .

Zur Beratung gelangt Punkt 11 : Die Trusts .
W i w o t - Holland begründet die Resolution der Kommission .

Dieselbe wird einstimmig angenommen .

Es folgt der letzte Gegenstand : Punkt 12.

Der Generalstreik .

Berichterstatter der Majorität ist
Legten - Hamburg : In der Kommission hatten wir keine langen

Debatten , da sehr viele Gewerkschaftler darin saßen . Es

genügte uns , die Erfahrungen über die partiellen Streiks aus -

zutailschen , um zu einem Beschluß zu gelangen . Wir haben den

nicht gerade formvollendeten Londoner Beschluß wiederholt , um zu
dokunicntieren , daß >vir unsre Anschauung über den Generalstreik
nicht geändert haben . Die Minorität setzte sich ans französischen ,
italieniftben und solchen Delegierten zusammen , in deren Ländern

überhaupt noch keine Gewerkschaftsorganisation besteht . So lange
keine starken Organisationen vorhanden sind , ist der Generalstreik
für uns nicht diskntierbar . Für die Bourgeoisie wäre ein Generalstreik
unorganisierter Massen ein Vergnügen , in ein paar Tagen hätte sie ihn
niedergeworfen , eventuell mit Waffengewalt , und damit die Arbeit von

Jahrzehnten vernichtet . Mögen unsre französischen und italienischen
Genossen für die notlvcndigcn Organisationen forgcn. dann stehen
wir ihnen zur Seite . ( Lebhafter Beifall . ) Redner empfiehlt die

Resolutivu der Xll . Kommission .
Briand vertritt den Staizhpnnkt der kleinen Minorität und

bcfürivortct eine auch von Alleniane und JanreS unterstützte Reso
lution , worin der Generalstreik als das unter Umständen rcvolutia

närste Aktiousmittcl empfohlen ivird . Er bittet um Annahme , damit
der Kongreß nicht den Verdacht ans sich lade , nicht mehr revolutionär

zu sein .

In der Nationalitäten - Abstimmung wird die MajoritätS - Reso
lution mit 2ö gegen 9 Stimmen angcnommen . Frankreich , Italien ,
Argentinien , Portugal und Serbien bilden die Minderheit .

Damit sind die Arbeiten deS Kongresses erledigt . Es folgen die

Schlußreden .
Van Kol : Wir gehen jetzt auseinander , aber in drei Jahren

werden ivir uns wiedersehen . Die übeiwältigende Majorität des

Proletariats der ganzen Welt ist einig . Wir verkündigen in

allen Ländern das neue Evangelium , dem die Zukunft ge
hört ; noch stärker , noch gefestigter , als bisher werden wir
uns in Amsterdam wiedersehen . ( Stürnnscher Beifall . )

Hoch die Internationale !

Dreimal braust das Hoch durch den Saal . Die Delegierten er -

heben sich von den Plätzen . Die Franzosen singen den Refrain der

Potti crfchen Internationale : C' est la lutte finale . . .

Van Kol : Der Kongreß ist geschlossen .

Schluß ?' / « Uhr . _

Gcmevltflsznfklirlicz ? .
Berlin und Nmgrgrnd .

Der EtniSarbcitcr - Streik ist zu Gunsten der Arbeiter und

Arbeiterinnen beendet . Am Freitag hatten nochmals Verhandlungen

zwischen den Prinzipalen und der Lohnkommission stattgefunden .

Hier kam es zu einer Einigung . Gestern abend fand eine EtuiS -

arbeiter - Versammlnng statt , in der auch ein Teil der Arbeitgeber
anwesend waren . Weinfchild giebt in seinem Referat zunächst eine

Uebersicht über den Verlauf des Streiks . Derselbe hat jetzt 14 Tage
gedauert . Die vorigen Verhandlungen sind an dem Älderstreben
der Prinzipale gegen die Bezahlung der Feiertage gescheitert . Nun

ist es zu folgenden Abmachungen gekommen :

Die tägliche Arbeitszeit beträgt neun Stunden . Für Ueberzeit -
arbeit ivird in den ersten drei Stunden ein Zuschlag von SSVs Proz .
gewährt , für die folgenden 60 Proz . Auf du Bezahlung der Feier -
tage wird verzichtet , dagegen aber pro Kopf und Woche eine Lohn -

aufbesserung von 1 M. gewährt , auch für die Arbeiterinnen . Bei der

Firma Weber haben kurz vor dem Ausstand Lohnerhöhungen statt -
gesunden , deshalb soll bei dieser Firma die jetzige Erhöhung nur
50 Pf . betragen . Die betreffenden Arbeiter haben sich bereits damit

einverstanden erklärt . Besonders hervorzuheben ist . daß sich im Ver -

lauf des Streiks nicht ein einziger Streikbrecher gefunden hat .
Naniens der Fabrikanten giebt Herr Weber die Erklärrjng ab .

daß die Zugeständniffe von ihrer Seite voll und ganz aufrecht er -

halten werden und er am Montag eine diesbezügliche schriftliche Er -

klärung abgeben werde .
Die vorgeschlagenen Bedingungen werden von der Versammlung

einstimmig acceptiert . Zu bemerken ist noch , daß bei den Finnen ,
die sich schon früher mit ihrem Personal geeinigt haben , die der -

zeitigen Abmachungen gültig sind .

Dl - Berliner Ladeuschlächtergesellen find neuerdings wieder

mit Forderungen an ihre Meister herangetreten . Sie verlangen :

Abschaffung der SonntagSkündigung und Entlaffung , sowie eine

Verkürzung und Regelung der Arbeitszeit . Den Meisterkorporationen .

der Innung und der Freien Vereinigung selbständiger Fleischermeister
sind diese beiden Anftäge durch ein Schreiben der Gesellenkommission
unterbreitet worden und ist daher wohl zu erwarten , daß
sich die Meister iu ihren demnächst stattfindenden Ver -

fammlungen eingehender mit diesen Tingen beschästigen. Hoffentlich
zeigen sie diesmal mehr Entgegenkommen für die Wünsche der

Gesellen wie bisher . Die Innung hat allerdings schon durch ihren

Obermeister erklären lasten , daß sie den Wünschen der Gesellen

Beachtung schenken wolle , soweit dies angängig sei , verhandeln könne

sie jedoch nur mit der für sie gesetzmäßig mid ' statutarisch bestimmten
Gcsellenvertretnng , dem GesellenauSschuß . ES bleibt also noch ab -

zuwarten , ob die Meistervcrsammlungcn diesen Standpunkt teilen .
Bis dabin haben die Gesellen ihre direkte Stellungnahme ver -

tagt . Die öffentliche Versammlung der Schlächtergesellen vom
27. September d. I . hat beschlossen , mit dem Gesellenausschuß Ver -

Handlungen zu pflegen und dafür zu sorgen , daß die berechtigten
Forderungen der Gesellen doch einmal Geltung bekommen . Durch
die letzten Versammlungen hat der Ecntralverband der Fleischer und

BerufSgenoffen Deutschlands (Zahlstelle Berlin ) ganz bedeutenden

Zuwachs erhalten und darf man ivohl hoffen , daß durch die

Stärkimg der Organisation der Schlächlerbewcgung ein größerer
Rückenhalt gegeben ist und die ganze Sache nicht im Sande

verläuft .

Unifassende ILohnherabsetzmigrn kündigt die „ Germania "
im Baugewerbe an . Biigeblich sollen die Bauherren die Löhne nicht
mehr zahlen können , auch wollen sie auf mehrere Jahre hinaus keine

Verpflichtungen übenichmen . Wenn die „ Germania " , die sich mit
Vorliebe den Anstrich der Arbeiterfreundlichkeit giebt , über Arbeits -

Verhältnisse unterrichtet Iväre , dann müßte sie wissen , daß bisher die

Verträge mit den Arbeitern nur auf e i n Jahr lauteten und auch

auf feiten der Arbeiter gar kein Verlangen geltend gemacht ist , auf

längere Zeit Verpflichtungen einzugehen . Was die Unternehmer
wollen , ist uns längst klar , sie wollen bei der sich ungünstiger ge -
staltenden Baukonjunktnr die Löhne drücken . Da im nächsten Monat

Verhandlungen über den Tarif für 1901 eingeleitet werden,� so
iverden sich sehr bald die Absichten der Unternehmer feststellen lassen .
DaS sei den Herren gesagt , daß mit einer Verschlechterung der

Arbeitsverhältnisse ein einmütiger Widerstand der Bauarbeiter hervor -
gerufen wird .

Achtung , Bilderrahmenmacherk Die Werkstatt von I . Kristan .
K o t t b u s e r U f c r 32 , isiwegen L ohndifferenzen gesperrt
und Zuzug fernzuhalten . Die Vertrauensleute .

Deutsches Reich .

Der Verband der Glasarbeiter begeht am 1. Oktober sein

zehnjähriges Jubiläum und mit ihm feiert die Verbandszeitung ,
Der Fachgenosse " , sein fünfzehnjähriges Bestehen . Die erste Orga -

nisation dieser Arbciterkategorie ivurde im Jahre 187S in Dresden

gegründet , um dann unter dem Socialistengcsctz der Anflösung zu
verfallen . Am 1. Oktober 1890 wurde dann der Verband der Glnö -
arbeiter ins Leben gerufen , der gegenwärtig 10 000 Mitglieder zählt .
Eine Fachpresse der Glasarbeiter erschien bereits im Jahre 1877 , vom
GlaSarbeiter - Bund unter der Redaktion des Gen . G. Horn herausge -
geben . Nach der Unterdrückung zu Beginn des Socialistengesctzes gelangte
dann im Jahre 1885 „ Der Fachgenosse " zur Ausgabe , in dem bis
heute Genosse Horn , der erste Redacteur der Fachpresse , mitwirkt .
Mit der Jubilaumsiinmmer ist zugleich eine Vergrößerung des

Formats eingetreten , so daß auch nach der Seite hin der Fortschritt
der Organisation sich ankündet . Gar manche Erfolge weiß die

Organisation in ihreni rastlosen Beniühen , die Lage der Glasarbeiter

zu verbessern , aufzuzählen , neue Kämpfe werden ihr nicht erspart
bleiben .

Die Weser - Schiffer leiteten vor kurzem eine Lohnbewegung
ein , die einen recht befriedigenden Ausgang genommen hat . Das an -

fängliche Widerstreben der Bremer Schlepp -Schiffahrtsgesellschaft . mit

der Organisation der Angestellten zu verhandeln , mußte aufgegeben
iverden , und einigten sich nach langen Verhandlungen beide Parteien
auf folgenden Vergleich : i

Sämtlichen Schiffern mit festem Lohn werden pro Monat
5 M. zu den bisherigen Löhnen zugelegt ; desgleichen find für
Steuerleute die bisher 3 M. pro Monat betragenden Reijezulagen
auf 12 M. erhöht .

Sämtliche Kündigungen werden zurückgenommen . Maß -

regelungen finden nicht statt ; die bis jetzt bereits Gemaßregelten
sollen bei Freiwerden eines Schiffs wieder eingestellt werden .

Die Matrosen erreichten bei der Weser - Mühleu - AktiengeseNschaft
für die Fahrt von Hameln nach Bremen eine Zulage von 3 M.

Uetzke Mschvichken « nd Depeschen «
Frntzkfnrt a . M. , 29 . September . ( B. H. ) Aus New Dork

wird der „Franks. Zeitung " gemeldet : Ter Streik der Gruben -
arbeiter ivird morgen beigelegt und die Arbeit Montag Wiederaus -

genommen werden . — In einer gestern Abend abgehaltenen , gegen
den Imperialismus gerichteten Versammlung griff Karl Schurz
heftig Mac Kinlcy an .

Vöhmisch - Leipa , 29. September . <B. H. ) In der hiesigen

Umgebung verursachte während eines furchtbaren Gewitters eine

Windhose großen Schade » . Mehrere Wohnhäuser sind eingestürzt ,
der gesamte Wald und die Obstkulturcn vernichtet . Einige Personen
trugen Verletzungen davon . -

London , 29. September . ( W. T. B. ) Eine Depesche des Feld -
Marschalls Roberts aus Pretoria vom 28 . September meldet :
General Paget berichtet , daß die Boeren bei Piiiaarsrivcr schwerere
Verluste hatten , als man früher geglaubt hat . Sie rücktet ! bis auf
eine Entfernung von 200 Schritten von den britischen Verschanzunge »
vor und gerieten unter das Feuer zweier Gebiraskanonen . Mehrere
Boeren wurden getötet , einige durch die Explosion einer Mine , von
deren Vorhandensein sie nichts wußten . — Die Boeren griffen

gestern eine britische Patrouille in der Nähe von Heidelberg an ;
ein britischer Offizier und ein Gemeiner wurden gefangen ge -
nommen . ein Gemeiner wurde getötet , vier andre ivnrden ver -
wundet . — Pole Carew meldet , er habe zu Ehren des GebnriStagS
des Königs von Portugal in Komatipoort eine Parade über alle

Truppen abgehalten . Viele portugiesische Beamte ans Resscyio
Garcia und Lourenyo MarqueS ivaren zugegen . Pole Careiv ritt

nach Reffano Garcia , um den Vertretern des Königs einen Besuch
abzustatten . Roberts fügt hinzu , daß er im Namen des Heers ein

Glückwnnsch - Telegramm an den König abgesandt habe .

PariS , 29 . Sept . ( W. T. B. ) Gewaltige Regengüsse führten
ein Steigen der Rhone . Loire und zahlreicher Nebenflüsse derselben
herbei , durch ivelche in den Departements Gard , Ardsche , Vancliise ,

sranlt und Lozöre . Ortschaften überschivemmt . Brücken fortgeriffen .
traßen verwüstet , Ernten zerstört und bedeutender sonstiger Schaden

angerichtet wurde .

Petersburg , 29 . September . Ein kaiserlicher Befehl ist er -

gangen , wonach im europäischen Rußland ein ans 4 Bataillonen be »

stehendes Jnfaiiterie -FeslungSregiinent gebildet wird . ivelcheS nach
der Provinz Kwantung entsendet iverden soll .

Belgrad , 29 . September . ( B- H. ) Gegen den früheren

Minister des Innern Gcncic wurde wegen Miffbranchö von

StaatSgeldern und wegen Majestätsbeleidigung die Untersuchung
eingeleitet .

Hongkong , 29 . Scptbr . ( Meldung des „ Reuterschen BureanS " . )
Der englische Dampfer „ Lung - kiang " , welcher zwischen Kanton
und Wntfchn fährt , wurde am 24 . d. M. in Luklao angehalten , von
den Chinesen wurden fünf Schüsse auf denselben abgegeben ; der

Schiffszimmermann wurde verwundet . Der englische Konsul wurde

von dem Vorgang unterrichtet und wies den „Lung - liang " an , de »
Kanal von Luklao zu meiden .

ÄttlUttwortlicher Redacteur : Heinrich Ströbel in Berlin . Für den Jnseratmteil verantwortlich : Th . « locke in Berlin . Druck und Äerlag von Max Babing in Berlin . Hierzu 4 Beilagen u. Ilnterbaltnnasblatt .
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NÄrkei - Llachvichten .
Von der Parteiprefse . Drei neue Tageszeiwngen bringt uns

der 1. Oktober : Die Parteigenossen in R o st o ck geben ihre
„ Mecklenburgische V o l l s z e i tu n g" täglich heraus und
ebenso wird die „ Halber städtische Arbeiterzeitung "
von diesem Tage an täglich erscheinen und zwar unter dem Namen
„ V o l k s z e i t u n g" .

Auch der als Kopfblatt der „Sächsischen Arbeiterzeitung " in
Dresden erscheinende „ V o l k s f r e u n d" . der in den ostsächfischen
Neichslngs - Wahlkreisen verbreitet ist , hat in den letzten zwei Jahren
einen so starken Aufschwung genommen , daß er vom 1. Oktober an
täglich erscheinen wird .

Alle drei genannten Blätter erschienen bisher dreimal in der
Woche .

In diesen Thatsachen dokumentiert sich ein recht erfreuliches
Wachstum der Partei und des Einflusses unsrer Presse auf die
arbeitende Bevölkerung .

Wir wünschen den drei Bruderblättern zu ihrer Erweiterung
besten Erfolg .

Verein Arbeiterpresse . Auf der Generalversammlung des
Vereins , die in Mainz kurz vor dem Parteitag abgehalten wurde ,
wurde der Rahmen des Vercins insofern eriveitert , als nun auch die
Gewerkschaftsbeamten , die besoldeten Geschäftsführer , die mit längerer
Kiindigungsfrist angestellten Buchhandlunqs - , Comptoir - und
Expeditiousaugestellten der Partei - Verlagsanstalten die Mitgliedschaft
deS Vereins erwerben können .

®cr . „3luc ' 1 des Vereins ist , eine Regelung der AnstellungZ -
Verhältnisse aller Angestellten herbeizuführen und eine Versicherung
für Krankheit , Unfall , Invalidität und Sterbcfall zu erstreben . Der
Monatsbeitrag für den Verein beträgt eine Mark . Bis zur Ein -
siihning der Versicherung wird an die Hinterbliebenen versterbender
�. mglieder ein Sterbegeld von einer Mark pro Mitglied gewährt .
Da im ganzen etwa 430 Angestellte als Mitglieder des Vereins in
Betracht kommen , so wird das Sterbegeld etwa 400 M. für jede »
Fall betragen . Tie Geschäftsstelle des Vereins befindet sich bei
Rich . LipinSki , Leipzig , Retidnitzersir . 1l , an den Anfragen zu
richten find .

liebet den verstorbenen Genossen Karl Hirsch schreibt uns
eiA alter Parteigenosse noch :

Die Hauptthätigkeit des Verstorbenen für die Partei fällt in die
sechziger und siebziger Jahre und sie erneuerte sich in der ersten
Halste der neunziger Jahre , als er für mehrere Jahre Redacteur
unires Kölner Partei - OrganS , der „ Rheinischen Zeitung " ivnrde und
oainals auch einmal als Redacteur für den „ Vorwärts " in Frage
kam , ein Anerbieten , das er ablehnte .

o'
b«r auch ein intimer Freund unsreS verstorbenen

Liebknecht war , gehörte anfangs gleich diesem und Theodor Mehner
dem Allgemeinen deutschen Arbeiterverein an . trat aber später mit
oicten beiden infolge der Differenzen wegen der politische » Haltung
des Herrn v. Schweitzer ans dem Allgemeine » deutschen Arbeiter -
verein aus und ivurde Mitbegründer des Berliner demokratischen
Arbeitervereins . Ende 1308 wurde er Mitredacteur au
dem voll Liebknecht redigierten „ Demokratischen Wochenblatt "
in Leipzig und übernahm , als 1860 der Crimmitschaner
„ Bürger - und Banernfreund " als Parteiblatt gegründet wurde ,
vciseii Redaktion . Hirsch war ferner Teilnehmer an dem VereinStag
der deutschen Arbeiter zu Nürnberg , September 1868 , aus dem es
zur Spaltnng kam und die Mehrheit sich für das Programm der
Internationale » Arbeiter - Associalion entschied , und ebenso wohnte
er dein Eiscnochcr Kongreß bei , auf dem , August 1860 , die social -
demokratische Arbeiterpartei gegründet wurde . Als im Dezember 1870 ,
untten im Trubel des deutich - sraiizösischen Kriegs , die Berhaftmig
von �. lebiiiccht , Bebel und . Hepner wegen angeblicher Vorbereitung
zum Hochverrat stattfand und damit die Redaktion des „ Volksstaat "
rerwaist war , trat Karl Hirsch mutig in die Bresche nnd redigierte
ij dieser außerordentlich schwierigen Zeit , welche die junge Partei
dwchzumachen hatte , mit großem Geschick und unter allgemeiner An -
etennuug der Partei das Blatt bis zur Haftentlassung der drei
« nannten , Ende März 1871 .

Seine redaktionelle Thätigkeit brachte ihm auch mehrfach Ge -
sngnisstrafeii ein . So im Jahre 1872 vier Monate Festung ivegc »
. ajestatsbeleidigung , die er auf Hubertusburg verbüßte , als Lieb -
fecht und Bebel als Hochverräter ebenfalls dort eintrafen , um die

«51 ' ä�rkannten zwei Jahre Festung abzumachen . Später ging
Karl Hirich nach Paris , das er vorübergehend verließ ,
um dem Gothaer Einigiingskongreß beizuwohnen . Nach Ausbruch
des Socialist - iigeseyes gab er in Brüssel ein kleines Wochen -
blattchen in Wejteiitaschensormat „ Die Laterne " heraus , mußte aber
wegen Mangel an Unterstützung dasselbe bald eingehen lassen . Bon
Brusiel ging er nach London und schrieb von dort für französische
Blätter . Ein�ihm Ende 1870 geniachteS Anerbieten , die Redaktion
des Züricher Socialdemokrat zu übernehmen , nachdem Böllmar die
Stelle gekündigt hatte , lehnte er ab und übernahm nunmehr Ben, -
stein dieselbe . Von London siedelte Karl Hirsch wieder nach Paris
über und korrespondierte von dort für deutsche Zeitungen . In der
zweiten Hälfte der achtzigcer Jahre trat er in die Äedaktion der
„ Frankfurter Zeitung " nnd verließ diese Stelle später , um . wie schon
erwähnt , die Redaktion der „ Rheinischen Zeitung " in Köln zu über -
uehmen . 1806 kani er nach Berlin nnd gab . da er keine andre ihm
zusagende Stellung fand , eine Korrespondenz für die bürgerliche
Provinzialpresse heraus , mit welcher er aber keinen zufrieden -
stellenden Erfolg erzielte . Mittlerweile hatte sich eine chronische
Niercnerkrankung bei ihm eingestellt . die ihn zu immer
größerer Zurückgezogenheit zwang und ihn schließlich ver -
anlaßte , im Herbst vorigen Jahres Berlin wieder zu ver -
lassen und nach Paris zurückzukehren . Ivoselbst nahe Venvandte
von ihm lebten . Hier ist er am 23. d. M. 50 Jahr alt seinen Leiden
erlegen . Er hinterläßt eine Witwe , Tochter eines Leipziger Lehrers ,
mit der er eine siebzehnjährige sehr glückliche . aber kinderlose Ehe
verlebte .

Beivahren wir dem Toten ein treues Andenken , der in schweren
Zeiten für die Partei sein Bestes geleistet .

Poliirilicheo , gerichtliche » » Nv .

Zu nenn Monaten Gefängnis wurde am Freitag Genosie
P. Wolf . Redacteur des „ VolksblallS " in Bochum , verurteilt . Er soll
den Sohn eines Geistlichen und damit in Verbindung ein junges
Mädchen beleidigt haben .

Der Staatsanwalt hatte nur 6 Monate beantragt . Das Gericht
ging also mit seinem Urteil weit über den Antrag des öffentlichen
Anklägers hinaus und beschloß außerdem die sofortige Verhaftung
Wolfs .

— Ein kalter Schlag . Das Majestätsbeleidigungs - Verfahren
gegen Genossen W ü s ch e r , Redacteur der „ Schwäbischen Tagwacht "
in Stuttgart , ist eingestellt worden . Die Beschlagnahme der Nr . 217
des Blatts , in der die Beleidigung des Kaisers begangen worden sein
soll , ist aufgehoben worden .

Die Anordmmg der Beschlagnahme ging vom Amtsgericht aus ,
die Einstellung des Verfahrens erfolgte arif Beschluß der Staats -

aiiwaltfchaft .

_ _ _ _

_

Sorislett .
Die Lage in der Aachener Textilbranche verschlechtert sich

von Tag zu Tag . � Eine ganze Anzahl Fabriken sttid dazu über¬

gegangen . die ArbeilSzeit wiederum zu verkürzen , so daß die noch
rn Beschäftigung befindlichen Arbeiter nur noch circa drei Tage iir
der Woche beschäftigt find . Gleich schlimm sind die Verhältnisse in

Eupen , Düren und Montjoie . Aus Bocholt wird gemeldet , daß dort

in einzelnen Fabriken über 100 Stühle still stehen . Auch wird ans
den holländischen Grenzstädten , wo Textilindustrie vorherrschend ist .
über schlechten Geschäftsgang berichtet . Die Textilarbeiter - Organi -
sation in Meerane hat eine Untersuchung über die Arbeitslosigkeit
in diesem Orte angestellt ; als Resultat derselben teilt der „Textil -
arbeiter " mit , daß in 12 Betrieben 2225 mechanische Webstühle
standen , von denen 1208 außer Betrieb waren .

Schutz den Herrschaften . Die Stadtpolizeiverwaltung in

Ragnit ( Ostprentzen ) erließ die nachstehende
Bekanntmachung .

Um dem immer mehr zu Tage tretenden Unwesen unter dem

Gesinde ein Ziel zu setzen , beziehungsweise dasselbe in den

gesetzlichen Schranken zu hallen . werden die Herschaftcn
im diesseitigen Polizeibezirk hiermit ersucht , jede durch Dienstboten
begangene Ungehvrigkeit , als Ungehorsam , Ausgehen ohne Urlaub ,
Arbeitsverweigerung oder gar Verlassen des Dienstes ohne jede
Nachsicht zur Bestrafung beziehungsweise Zuriicksührung des be -
treffenden Dienstboten anznzeigcn , da nur allein durch die

Verfolgung eines jeden einzelnen Falls beziehungsweise
durch Anwendung der größten Strenge gegen derartige Dienst -
boten dem oben erwähnten Uebelstande Abhilfe geschaht werden
kann .

Es wird schleunigst eine chinesische Expedition anSgerüstet werden ,
um de » Ragnitcrn die Segnungen der inoderuen chinesischen Kultur

zu bringen und die herrschende Gesindesklaverci auszurotten .

Berliner Partei - Angelegenheiten .
Teht die Wählerliste nach !

Die Auslegung der Wählerlisten für die im VI. Berliner

Reichstags - Wahlkreise erforderlich gewordene , von dem Ober -

Präsidenten aus den 30 . Oktober cr . anberaumte Ersatzwahl
eines Abgeordneten soll nach Bestimmung deS Magistrats acht Tage

lang und zwar vom 27. Septenrber bis einschließlich 4. Oktober d. I .
an den Wochentagen von 0 Uhr vormittags bis 3 Uhr nachmittags
und Sonntags von 12 Uhr mittags bis 5 Uhr nachmittags erfolgen .

Der VI . Wahlkreis umfaßt die Stadtbezirke 218 - 278 und 285

bis 326 E und vom Stadtbezirk 282 : Alexander - Ufer , Friedrich Karl -

Ufer von der Kronprinzen - bis zur Alsenbrllcke und Jnvalidenstr . 80

bis 83. Wegen der großen Wählerzahl und räumlichen Ausdehnung
werden die Listen außer im Wahlbureau Poststraße 16 II noch in

folgenden Lokalen ausliegen : a) für die Stadtbezirke 218 bis 226

nnd 237 bis 250 in der Turnhalle der 110 . /174 . Gemeindeschule
Schönhauser Allee 166A . ! b) für die Stadtbezirke 227 bis 236 und
251 Bis 258 in der Turnhalle der 132 . /142 . Gemeindeschnle ,
Demminerstraße 27 ; o) für den Stadtbezirk 250 bis 278 in der

Turnhalle der 17. Gemeindeschnle Ackerstraße 67 ; d) für die Stadt¬

bezirke 285 bis 287 »ind 208 bis 304 und einem Teil vom 282 . Stadt -

bezirk in der Turnhalle der 1l3 . /128 . Gemeindeschnle Tumi -

straße 86 ; e) für die Stadtbezirke 288 bis 207 in

der Turnhalle der 82 /00 . Gcmeindeschule , Turmstr . 75 ; f ) für die

Stadtbezirke 305 —326E in der Turnhalle der 1l3 . /127 . Gemeinde -

schule , Pankstr . 8.

_ _

Die Parteigenofsen deS S. Wahlkreises sSchönhauser Vor -

sladt ) werden auf die am 2. Oktober , abends SVe Uhr im Berliner

Pratcr . Kastanien - Allce 7 —0 stattfindende Versammlung auf -
merksatn gemacht , in ivelcher Genosse Redacteur S t r ö b e I über

Weltpolitik und die bevorstehende ReichStagSwahl im 6. Wahlkreis
sprecheii wird .

Die Parteispedition und Buchhandlung für Wedding und
Oranienburger Vorstadt von Emil Stolzenburg ivird am
1. Oktober von Wiesenstraße 14 nach Wiesenstraße 41/42 verlegt .

Der Vertrauensmann .

Der Arbeiter - BildungSverein für Martendorf hält seine
Generalversammlung ain Dienstagabend 8 Uhr bei Gerth ab .
Außer dem Bericht deS Vorstands steht Neuwahl desselben auf der

Tagesordnung .

Rixdorf . Die Mitglieder des socialdemokratischen Vereins
Vorwärts iverden ersucht , »ach dem stattfindenden QnartalSwechsel
in folgenden Zahlstellen des Vereins bei Bezahlnng ihrer Mitglieder -
beitrüge ihre Adressen »ebst Wohnung anzugeben : Äopiscb , Karls -

garlenstr . 1 lfrüher Köpke ) ; Retzerau . Hermannstr . 50 tCigarren -
geschäft ) ; Z i b e l I . Reuterstr . 52 ; B. H e r r m a n n . Kirchhofstr . 1

lCigarrengeschäft ) ; W. Münz er , Steinmetzstr . 68 ; Preil , Rojen -
straße 24 : P r e ß l er , Ziethcnstr . 68 ; G. Hahn , Wißmannstr . 10 ;
Beetz , Knesebeckstraße . Ecke Glasowsiraße ; Ringe . Kopfstraße 34

lCigarrengeschäft ) ; Bartel , Schöneiveiderstratze lRestaurant ) ;
Grunewald . Richardstr . 112 lRestaurant ) ; U. S t a » g e n b e r g ,
Kottbuser Damm 09. Ferner bei dem Kassierer G. Müller , Berg «
straße 55/56 . Portal III , 4 Tr . Der Vorstand .

Arbeiterverein für Pankow und Umgegend . Am Dienstag ,
den 2. Oktober findet der Lese - Abend nicht st a t t.

Wilmersdorf . Am Mittwoch , abends 8l/e Uhr , findet im
Volksgartcn , Berlinerstr . 40 . die Generalversammlung dcS social «
demokratischen Vereins statt . Tagesordnung : Was kann für die

wohnungslosen Arbeiterfamilien ge' lhan werden ?

_
Der Vorstand .

Vokales .

Die Berliner Hansfranen
können fortan ein gutes Stück Socialreform fördem helfen .
Der am 1. Oktober in Kraft tretende Skeunuhr - Ladenschluß
bedeutet , wie die Frauen am beften wissen , für manche Handlungs -
gehilfen nur . einen geringen , für manche gar keinen Fortschritt . Die

Manufakturwaren - Geschäfte je . schlössen bisher schon durchweg um
0 Uhr , die besseren Warenhäuser haben seit Jahren fteiwillig
den Achtuhr - Ladenschluß eingeführt . Eigentliche Borteile bietet der

Neunuhr - Schluß allerdings den Verkäufern und Verkäuferinnen in
kleinen Kausmannsgeschäfteii , in Butterhandlungeii . überhaupt den

Angehörigen der Lebensmittelbranche , die bisher einer schrankenlosen

Ausbeutung überantwortet waren und vom frühen Morgen bis zum
päten Abend hinter dem Ladentisch arbeiten mußten .

Die verhältnismäßige Geringfügigkeit der Reform muß einmal

festgestellt werden , wo bürgerlich « Blätter jetzt Tag für Tag dabei

sind , den Neunuhr - Schluß als eine Ungeheuerlichkeit anSzunialen ,
welche die Geschäftsinhaber an den Ränd deS Abgrunds bringen und

aus Berlin ein Krähwinkel machen werde .

Umgekehrt liegt die Sache . Der Reunuhr - Ladenschluß genügt

durchaus nicht den billigen Anforderungen und kann nur als

Etappe zum allgemeinen Achtuhr - Schluft willkommen geheißen
werden , dessen Einführung vekanntlich erfolgen kann , nachdem ein

Drittel der Geschäftsinhaber einer Branche ihn beantragt und

zwei Drittel sich dafür erklärt haben .
Nach den Erfahrungen , die bisher gemacht werden konnten , sind

es keineswegs die Ladenbesitzer . die auf möglichst langes Offenhalten
der Geschäfte versessen find . Von einigen Unverständigen abgesehen ,
verschließen sie sich durchaus nicht der Einsicht , daß einige Stunden

der Erholung am Abend auch ihnen wohl thäten und daß ein mög -

lichst früher Ladenschluß ihnen auch geschäftlich nützt , statt zu schade ».
indem sie an Heizung und Beleuchtnng nicht unerhebliche Summen

sparen können .

Wenn man die Geschäftsinhaber fragt , warum sie denn nicht

euergischer als bisher in die Agitation für den Achtuhr - Ladenschluß
eintreten , so geben sie meist zur Antivort , daß sie deshalb nicht

Uhr acht schließen können , weil gerade die Arbeiterfrauen viel «

fach er st in späterer Stunde ihre Einkäufe be «

sorgen .
Dies Argument hinfällig zu machen , muß fortan

das Bestreben der proletarischen Berliner Hausfrauen sei ».

Die Handlungsgehilsen werden in nächster Zeit für die Einführung

des Achtuhr - Schlusses eine lebhoste Agitation entfalten und diese

Agitatton können die Frauen Berlins und der Vororte au ßer -

ordentlich fördern helfen , tvenn sie grundiatzlich
ihre Einkäufe vor acht Uhr a b e nd s er le d i g e n. Das

ist , von seltenen Ausnahmen abgesehen , de » Frauen ein Leichtes .

DaS im Interesse der Humanität gebotene Werk zn unterstützen , iei

fortan namentlich daS Bestreben der Arbeiterfrauen .
Niemand kanfe nach acht Uhr noch Waren ei » .

Stadtschnlrat BertramS PenfioniernngSgesnch
kommt nicht überraschend . Schon im Februar hatte Herr Bertram

in der Stadtverordneten - Bersammlung , als ihm unser Genosse Stadl -

verordneter Borgmann empfahl , sich endlich einmal zur Ruhe zu

setzen , in seiner " Antwort erklärt , cr empfinde die Last der aus ihm

ruhenden Geschäfte in der That nachgerade als zu groß und werde den

Tag segne », Ivo eine Aenderung eintrete . DaS Wort mag ihm un Aerger

entswlüpft sein , aber man nierkte es dem alte » Manne an , daß eS ernst

gemeint ivar . Dennoch hat er uns noch länger als ein halbes Jahr
auf die Einreichung seines Pensionieruiigsgesiichs warten lassen . Die

Nachricht . daß er sich endlich dazu entschlossen hat . trifft gerade an

dem Tage ein , wo das bisherige Sechsklassen - System der Berliner

Gemeindeschnle aufhört und dem Siebenl lassen - System

Platz macht . DaS ist kein Zufall . Herr Bertram hat seine » Rucktritt

augenscheinlich mit Vorbedacht bis zu dem Augenblick verschoben ,

Ivo diese Arbeit vollendet wäre . Sie ist seine letzte gewesen . Eme

hervorragende Arbeit ist sie nicht , aber sie macht ihm iuunertzin
keinen schlechte » Abgang . Daß Herr Bertram eigentlich von jeher ein

Freund dieser Reform war , haben wir schon vor Jahren hervor -

gehoben . Gerade er ist es gewesen , der schon vor l ' /e Jahrzehnten

nicht bloß das Siebenklasse »- , sondern sogar das Achtklassen - System
als das allein richtige für Berlin bezeichnet hat . Allein die sich

„freisinnig " nennende Mehrheit der Stadtverordneten - Bersammlung

hat im Gegensatz zu Herrn Bertram daS Sechsklassen - System
als für die Berliner Gemeindeschule gut genug befunden
und iveiter alles beim alten gelassen . Es ist über -

Haupt — das kann nicht oft genug gesagt werden —

grundfalsch , nur Herrn Bertram für die im

Berliner Volks schulwesen in den letzten Jahr¬

zehnten eingetretene Versumpfung verant wort «

l i ch z n machen . Die Hauptschuld trifft die „ freisinnige " Mehr «

heit der Stadtverordneten . Bertram war ihr gefügiges Werkzeug
nnd hat in vielen Punkten seine bessere pädagogische Ueberzeilgung
den Sparsamkeitsrücksichtcn geopfert . dir für diese Mehrheit in

allen die Berliner Volksschule betreffenden� Fragen so lauge

maßgebeud gewesen sind . Den Refornieifer , �
der ihn in

dem ersten Jahrzehnt seiner Amtsthätigkcit beseelte . hat er

allmählich zügeln gelernt . als er sah , daß den Leute » die

Geschichte zu teuer ivurde . Erst in den letzte » Jahren hat er von

neuem gezeigt , daß er sich immer noch als Pädagoge und nicht blo >z

als BerwaltungSbeamter fühlte . Er hat mit einem Mal Reformen

durchgeführt oder doch angebahnt , die er nicht lange vorher noch be -

käinpst halte , weil cr sie angesichts der damals in der Stadtvcrordnelen -

Versammlung herrschenden Strömung bekämpfen mußte . In den

letzten Jahren hat sich im Punkte der Volksschule nmnches »i der

Sladtverordneten - Versammlung geändert . Viele frühere Gegner der

Forderungen einer fortgeschrittenen Pädagogik haben sich — dem Drängen
der socialdemokratischen Fraktion nachgebend — allmählich frenndlicher

zu diesen Forderungen gestellt . Darun » hat auch Bertram auf seine
alten Tage ivieder als Verfechter von Reformen auftrete » dürfen .

Die Zukunft wird lehren , o b m a » a u f f r c i s i n n i g e r S e , t e

>v irklich ernsthaft an der Besserung des Berlin er

Volksschulwesens arbeiten ivill und auch für ein «

schneidendere Reformen zn haben sein wi r d. Das

angebliche Hindernis , Herr Bertram , ist ja nun beseitigt , nnd die

Bahn ist frei . Die Führung auf dieser Bah » wird — daS versteht

sich von selbst — nach wie vor die Socialdemokratie haben .

Eine zunehmende Verelendung der Bevölkerung Berlins

lehrt von iieneni die Statistik über den Pferdefleischtons um .

Im vergangenen Jahre wurden in den hiesigen Roßschlächtereien
0083 Pferde geschlachtet , deren Fleisch zum Genuß bestimmt ivar .

207 Stück ivurde » als zur Nahrung für Menschen oder Tiere im «

geeignet zurückgewiesen . Ein Teil des Pferdefleisches ist zwar zur

Fütterung von Tieren verivendet worden ; immerhin aber wurde

noch das Fleisch von 9400 Pferden verlaust , um als Nahrung
für Mensche » zu dienen . Im Jahre 1808 ist daS Fleisch von

6850 Pferden in den Läden der Roßschlächter verkauft oder zu Wurst
verarbeitet ivordeu . Somit hat der Pferdefleischkonsum um etwa

3O Proz . zugenommen ; eine kleine Stichprobe dafür , daß trotz

verhältnismäßig günstiger Arbeitsgelegenheit die Lebenshaltung der

Bevölkerung g e i u n k e » ist . Die Bennehrnng des Pferdefleisch -
konsinns fällt besonders ins Gewicht , wenn man bedenkt , daß im

übrige » der Fleischkonsum der Berliner Bevölkerung » enerdings von

Jahr zu Jahr zurückgegangen ist ; so stellte er sich in der Zeit vom

1. April 1898 bis 31. März 1800 auf 81,2 Kilogramm pro Kopf gegen
82,0 Kilogramm im Borjahre .

Ter geringe Mehrverdienst . den die Berliner Arbeiterschaft sich
im harten Kampfe mit dem von der Polizei mächtig unterstützten

Ilnteulehniertum ernuigen hat , ist vollständig für verteuerte

Wobnungsmiete und erhöhte Lebensmittelpreise

draufgegangen . Der Arbeiter hat von der unerhört glänzenden
Projperitätsperiode der letzten Jahre , die dem llnternehniertum viele

Milliarden in den Schoß geworte » hat , nichts andres gehabt .
als eine erhebliche Verschlechterung seinerLebenS -

weist « . Ein Mahnruf für ihn , sich umso fester gegen die Kapitalisten

zu organisieren .

Eine gemeinsame Sttzmia des Magistrats und der Stadt -

v e r o r d n e t e n - V e r s a m m l u n g findet am nächsten Donners -

tag . nachmittags 5 Uhr , im Saale der Stadtverordneten > Ver -

sammlung statt . Um 6 Uhr folgt alsdann die Einführung des

Bürgermeisters B r i » k ni a n n in der Versammlung , und hieran

schließt sich alsdann die Wahl von zwei unbesoldeten Stadträten an .

Die LandeS - VerfichernngSanftalt Berlin will , um die Au -

steckungsgefahr , die von Tuberkulösen für ihre Umgebung
ausgeht , möglichst zu beseittgen , einen Versuch machen mit der Er -

öffnung eines HeimS für lungentuberkulöse Rentner . Unter 1000
invaliden Arbeitern sind 305 Lungenkranke ; ein Sechstel der In -
validcn ist nervenkrank .

Warum die Kaserne in der Alexandrinenstraste stehe »
bleibt . Zu dem kürzlich vo » dem „ Grundcig . " behandelten Thema
der BerkehrShindernisse in der Alexandrineusttaße wird dem Blatt

von einem Äeinier der Verhältnisse gemeldet , daß die Dragoner -
kaserne in der Alexandrinenstroße kaum so bald werde verschwinden
köuueu , da hier ein eigentümliches Verhältnis obwalte : Der

Fiskus könnte die Kaserne allenfalls auf Abbruch verkanfen .
daS Terrain könne er aber nicht verkausen . Der alte

Hufarengeneral Ziethen gab von seinen , Terrain einige Morgen

zum Bau einer Husarentaierne sdie Holliiiaunstraße hieß früher

Husareustraße ) mit der Bestimmung her , daß das Terrain , so lange
eine Kaserne darauf steht , dem Staat zur Benutzung bleiben , andern »



faEä aber an seine ( Ziethensche ) Erben zurückfallen soll . Nehulich
lregt die Sache bei dein Terraiu auf dem Pariser Platz , wo daS
t . Garde - Reqiment sein Kasino hat . Diese Grundstücke fallen an
die Lecoqueschen Erben , wenn sie das Regiment nicht mehr benutzt .

In der bürgerliche » Presse wird darüber Klage geführt , das ,
der Z e i t u n g S v e r k a u f auf den Strafen » ach 9 Uhr abends
von » 1. Oltober ab verboten ist . Wir schwärmen nicht für die vor -
gestern vom Polizeipräsidium erlassene »» Ausnahmen , aber wir

»ncineu , dah . ivenn von einem Bedürfnis die Rede sein soll . ein
solches zur späten Abendstunde im,ner noch eher für Zeitungen als
für die bekanntlich z » im Strahcnverkauf freigegebenen Ansichtskarte »
vorhanden ist.

Der Vorstand der Berliner RettnngSgesellschaft hat jetztdie O r t S - K r a n k e n k a s s e für den Gemeindebezirk Lichten -
d e r g ersticht , ihre viel angefochtene Bekanntmachung zurück -
zuziehen , widrigenfalls er genötigt sein Ivürde , die Lösung der
Vereinbarung herbeizuführci ».

Berliner Verkehr . Ganz gewaltige Ziffern weist die Berliner
BerlehrSstatistik des JnhrcS 1899 auf . Es wurden durch Omnibusse ,
Gtrajjcnbahnen und Stadt - und Niuabahnen 411682 421 Personen
befördert , gegen 362S94886 im Fahre 1893 . Die Zahl der Be -
förderten hat sich also um 52087ö3ä vermehrt . Von dieser
Gesamtzahl entfallen 73 178 403 auf Omnibusse , 244 633 937 auf
Strahenbahnen und 94807 981 auf Stadt - und Ringbahn ein -
schlieglich Grunewald .

Die Unterpflasterbahn der Aktiengesellschaft Siemens u. Halsle
wird , wie nunmehr endlich feststeht , nach dem Stadtinnm » weiter¬
geführt werden und zwar zunächst durch die Voß - und Wiohrenstrabe
nach den » Spittelmartt . lieber die weiter geplante Verlängerung in
der Richtung nach dem Alexanderplatz oder der Röpnickerbrücke steht
Endgültiges noch nicht fest .

Der Personalmangel bei der Großen Verliner Straßenbahn
macht sich neuerdings wieder nach der „ Berliner Zeitung " recht
fühlbar . I » den letzten Monaten sind zahlreiche ältere Beamte
entlaffen worden , während die neu Eingestellten sich bielfach nicht be -
währen oder den Dienst selbst niederlcgci ». So kommt es , daß zurZeit viele Beamte ihre dienstfreie » Tage nicht mehr erhalten
nnd daß selbst die ordnungsgemäße D»lrchführung des Betriebs nicht
n»ehr möglich ist . Für die Anhängewagei » vermag die Gesellschaft
nicht mehr die erforderlichen Bremser zu stellen . Hoffentlich be -
nutzen die Angestellten diese Gelegenheit zur eifrigen Werbung für
die Organisation .

Bus der Straßenbahn schtver verunglnät ist gestern morgender 42 Jahre alte Cigarrrnfabrikant Richard Schmool ans Görlitz .der Freitagnachmittag hierher kam . »im feine Kundschaft zu besuchen .
Tchmook ging hinten an einen » elektrischen Wagen der Straßenbahn
Mittelstraße —Pankow vorbei , die dort an der Ecke der Friedrich -
nnd Mittelstraße ihre Haltestelle hat . In demselben Augenblick ließder Führer , der Schmool nicht sah . den Wagen rückwärts gehen , um
ihn zur Abfahrt auf das andre Geleis « zu bringen . Der Wage » stießden Manu nn » und schleifte ihn , obwohl der Führer auf das Geschrei deö
Publik , uns sofort bremste , noch einige Schritte mit . Schrecklich zu
gerichtet wurde der Verunglückte aus seiner Lage befreit und von
einen » Schutzmann des ersten Reviers in ein Krankenhati » gebracht .
DaS linke Bein war ihm zermalmt , der rechte Arm über dem Hand -
gelcnk gebrochen und der Kopf mehrfach schwer verletzt .

Der flüchtige Buchdruckereibcflher Gustav Ehrlich ist in
Chinvenna in Hast genommen und es ist die AnSliefernna desselben
vom hiesigen Gericht beantragt . Bei der Ehefrau dcS Ehrlich sind
in Zürich Werte mit Beschlag belegt worden , zu denen anch ein Brief -
» narkenalbnm in » angeblichen Wert von 40090 M. gehört .

Sine SInsftelluug von Zelchern und Modellierarbeiten ver¬
anstaltet die ä. städtische Fortbildungsschule , Fruchtstraße 38, von Sonntag ,den 30. September biö Sonntag , den 7. Oktober Tic Ausstellung »st tilg -litt ) von vormittags 11 Uhr bis abends 9 Uhr geässnet . Die Eröffnungsfeier»nit Prämienoerletlnng findet in der Anstalt am Tonntag , den 30. September ,
vormittag » Ii Uhr , statt . Freunden und «Söimern der Anstalt stehen Einlaß -
karten hierfür beim Schuldiener unentgeltlich zur Verfügung . Anmeldungen
zun » Winterfeniester nimmt während der AuSftellnngszeit der Herr Dirigent
Pagel entgegen .

_

SinS den Nachbarorten .
Die EoakSfrage stand in der letzten Sitzung der Stadt -

berordueten - Verfammlung zu Spandau abermals auf der Tagei -
Ordnung . Der Stadtverordneten - Vorsteher Sturm verwahrte sich
gege » de » i » der vorigen Sitzung vom Stadtvcrorductn Z s ch a I i g
»u seiner Abwesenheit erhobenen Vorwurf , daß er durch seine
Dienstboten Cooks aufgekauft und so zur Vcr -
stblimmerung der CoakSnot beigetragen habe . Er habe , als er
eines TagS 22 beladene Kohlenwagen von auswärts an der
Spandauer Gasanstalt gezählt hätte , sich als Kaufmaim für d, irchaus
berechtigt gehalten , durch seine Leute CoakSbons über zusammen
2850 Hektoliter auskanfei , zu lassen ; bisher habe er hiervon aber
auch nur 1700 Hektoliter abgefahren . Andre Stadtverordnete
hätte » ebenso gehandelt . Jedenfalls sei es ganz was andres ,
wen » Mitglieder von Deputationen ihren Einfluß dazu benutzten ,
um große Summen aus dem Stadtjäckel zu schlucken .
wie «s zum Beispiel vor ei » paar Jahren passiert sei , Ivo ein
früheres Mitglied der Gasdeputation . ein Versicherungsagent , die
hohe Provision für den Abschluß der Versicherung
der städtischen Gasanstalt in die Tasche stecken
k o n n t e I Stadtv . Mager » wiederholte seine Behauptung , wonach
die von der Firma Sttirm für da » städtische Kraukenhans gelieferten
Kohlen von so schlechter Beschaffenheit gewesen seien .
daß sich unter lOO Centnern mindestens 80 , nahezu 40 Centner GruS
beflinden hätten .

Unser Genosse Stadtv . R i e g e r wies angesichts dieser Sachlage
den Magistrat darauf hin . daß er schon in einem weit harmloser

liegenden Falle , wo es sich um angebliche Beleidigungen der
StraßenreinignngS - Depntätion durch den . Vorwärts " handelte ,
sehr energisch eingeschritten wäre , im vorliegenden Falle lasse er
aber eine Konsequenz vermissen .

AuS Adlershof wird uns berichtet : In der letzten Sitzung
der Gemeindevertretung wurde bekannt gegeben , daß die Einführung
der öffentlichen Leichenschau beim KreiSauSschuß beantragt werden
soll. Ferner ist die Berliner Ferienordnung für die Ädkershofer
Schule genehmigt worden . Weiter wurde beschlossen , 100 Broschüren
über Schntzmaß' regeln gegen ansteckende Krankheiten zn kaufen und
an die hiesigen Lehrer : c. zur Nutzbarmachung für die Allgemeinheit
zu erteilen . Zum Schluß wurde das Urteil des Bezirksausschusses
in der Klage Köhler gegen die Gemeinde wegen der Wähl -
barkeit des

'
G em e i n d e' v ertreterS Protze zur Kenntnis

gebracht . Gegen die Wahl dieses Herrn wurde seiner Zeit vom
Gemeindevertreter Köhler Protest eingelegt , weil der Gewählte als

Volksschullehrer laut Landgemeinde - Ordnung § 53 nach Ansicht deS

Protestlers nicht gewählt werden darf . Die Gemeindevertretung
verwarf den Nrotest , und als hierauf Herr Köhler die Klage beim

KreisauSschutz »n Aussicht stellte , beschloß die Vertretung in der An

nähme , daß Herr Protze als Beamter einer andren Gemeinde
wohl in der Gemeinde gewählt werden kann , in welcher er seinen
Wohnsitz hat , eine endgültige Entscheidung in dieser Frage herbei
zuführen . Der Kreisausschuß hat in seinem Urteil die Wählbarkeit
verneint , und der Bezirksausschuß hat im weiteren Verlauf
das Urteil bestätigt . Man kann auf die weitere Entscheidung ge
spannt sein .

Das Müggclschlösichcu bei Friedrichöhagc » wechselt seinen
Besitzer . Morgen wird Herr Wilhelm Wiegert aus Berlin das bc -
kannte Lokal übernehmen .

Die Eröffnung des Angnste Victoria - KrankenhanseS vom
Roten Kreuz fand gestern vormittag 11 Uhr inN e u - W e i ß e n s e e statt .

Gevichks - Rettung «
Daß sogar die HauSwirtS - Allmacht ihre Grenzen hat ,

Wurde dem Fabrikanten Otto W i l h e I m i klar gemacht , der gestern
unter der Anklage der Nötigung , des Hausfriedensbruchs
und der Körperverletzung vor der neunten Straflammer des

Landgerichts 1 stand . Mit ihm waren 6 seiner Angestellten an -
geklagt . Herr W. verwaltet ein seiner Mutter gehöriges
Hans in der Kastanien - Allee . Dort hatte daS Schneider
Bodesche Ehepaar eine Kellerwohnung gemietet , die Mieter
bliebe » aber mit der Mai - Miete im Rückstand und Herr

offenbarte ihnen , daß sie zum 1. Juni ausziehen
müßten . Die Bodeschen Eheleute kinnmerten sich aber darum nicht ,
denn sie hatten inzwischen von der Eigentümerii » Frau Wilhelrni
einen Brief «»halten , wonach sie bei nicht pünktlicher Mietszahlung
am l . Juli ( nicht Juni ) ziehen müßten . Der 1. Juni ging
infolgedessen vorüber , ohne daß die Wohnung geräumt
wurde . Am 2. Juni erschien Herr Wilhelmi mit sechs feiner
Le»lte in der Bodcschen Wohnung nnd machte dort kurzen
Prozeß : er setzte das Mobiliar der Mieter mit Hilfe
seiner Leiste einfach ans den Flur , ließ die Fenster der Wohnung
ausheben und nöiigte die Bodes auf diese Weise , die Wohnung preis -
zugeben . Es ging' hierbei natürlich nicht ruhig ab , die Bodeschen
Eheleute forderten Herrn W. vergeblich zum Verlassen
der Wohnung auf und es kam zu einem heftigen Auftritt ,
in dessen Verlans Herr Bode mit dem Arm in eine Scheibe fiel
und sich stark verletzte . Herr W. , der die Körperverletzung und
den Hausfriedensbruch leugnete , gab zu , daß er in der geschilderten
Weise dem unbequemen Mieter den Laufpaß gegeben habe , hielt sich
aber dazu für berechtigt , da der Mietszins nicht bezahlt , die Wohnung
schon anderweitig vermietet nnd den Mietern auch hiervon Mitteilung

femacht
worden sei . Der in dem Brief der Mutter angegebene

ermin ( 1. J»lli ) beruhe nur auf einem Schreibfehler . Die Beweis
aufnähme die ihre liebe

Not mit diesen Mietern gehabt hat , der Gerichtshof
erachtete aber die angewandte Methode der Selbsthilfe für eine nn -
berechtigte und verurteilte Herrn Wilhelmi zu 300 M. Geld -
strafe event . 30 Tagen Gefängnis , jeden der Mitangeklagten zu
20 M. Geldstrafe .

In der Strafsache deS GerichtstiollzicherS Kluge ans
Köpenick , der dort sechs Jahre lang und vorher in Berlin fünf Jahre
lang sein Amt versehen hatte , wird die Vorimtersuchung in kurzer Zeit
beendet sein . Kluge ist unter dem Verdacht verhaftet worden .
amtliche Gelder im Gesamtbetrage von 2000 bis 3000 Mark unter -
schlagen zu haben . Er hat durch seinen Verteidiger Rechtsanwalt
Dr . S ch w i n d t die Behauptung aufstellen lassen , daß er nur im
Juli und Aug»lst dieses Jahrs Veruntreuungen der von ihm durch
Pfändung bei Schuldnern eingezogenen Gelder venibt habe . Es
ist infolgedessen die Vorlegung der bis Ende Juli geführten Register
beantragt , welche stets als ordnungsgemäß vom Amtsgerichts -
Präsidenten bei der anitlichen Prüfung erkannt worden seien .

Vevmifchkes -
Die Verhaftung von mehreren Soldaten hat sich nach dem

„ Berk . Tgbl . " in Küstrin ereignet . Aus der in der Neuen Kaserne
aufbewahrten Kasse des OffizierkasiiioS des 48 . Infanterieregiments
ist ein größerer Geldbetrag , man spricht von 500 M. , abhanocn ge¬
kommen . Da sich angeblich der Verdacht der Thäterschaft zunächst
auf die im Kasino bedienenden Ordonnanzen lenkte , so wurden gleich
nach Entdeckung des DcficitS noch spät abends acht Mann i » Unter -

suchuiigöhaft abgeführt .

Uebcr eine furchtbare SchiffSkatastrophe wird ans Naga -
sali berichtet : Der norwegische Dampfer „ Ealanda " und der

japanische Dampfer „ Jse - maru " stießen bei Jwo - fima zusammen :
der erstcre sank , der letztere ist in den Hafen von Nagasaki ein -

gelaufen . Der Kapitän der „ Ealanda " ist gerettet : die Mannschaft
und die Passagiere , an Zahl 45 , find uingekomme » » .

Z « der jüngst in Köln erfolgten Festnahme von Falsch -
m ü n z e r n wird jetzt bekannt , daß die weitere Untersuchung aus -

giebiges BeweiSmaterial dafür zn Tage gefördert hat . daß die Falsch -
münzerei in großem Maßstabe betrieben wurde . ES wurden noch
für etwa 90 M. falsches Geld gefunden ; eS handelt sich um falsche

Zweimarlstiicke mit dem Münzzeichen „ A. 1893 " und falsche Einmark¬

stücke mit dem Münzzeichen „ A. 1883 * .

AuS Böhmisch - Leipa wird berichtet : Während eines hier
niedergegangenen Gewitters richtete eine Windhose in der
weiteren Umgebung große Verheerungen an . Die Obstbestände
wurden vernichtet . Bei den Waldbeständen wurden in einer Breite

von »nchr als hundert Meter die stärksten Bäume geknickt nnd weit

fortgerissen . Große Wohnhäuser stürzten ein und Menschen wurden
bis 39 Meter weit fortgetragen .

Im Krankenhaus « zu Glasgow ist der sechste Todesfall an

Pest vorgekommen . _
« tilerunaSiiberstcht vom LS . September 11 ) 00 . morflCHS 8 llftr .
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CttrllnMVnißiiiifc für Sonntag , de » 30 . September 1000 .
Teils heiter , teils wolkig mit etwas Regen , müßigen südwestlichen

Winden , etwas lühlerer Nacht und steigender Tag ' Stemperatnr ,
Berliner 2U e l l « r o » r « a ».

Der griechische
Der Tugendring . —Ständiges Repertoire : Rcsideuj - Theater . Alle Abende : Di « Dame von Marim — Eentral - Theater . Alle Abende :

Sklave . - Thalio - Theater . Alle Abende : Der Lied - Sschlüffel . - Sriedrich - Wilhelmstäbtische » Theater . Alle Abende : . .

_ _ _ _ _ _

Metropok - TIicater . Lille Abende : Der Mandarin von Tfing - ling - ting . — Garl SSeih Theater . Alle Abende : Müller und Schulze auf der

Pariser Weltausstellung . — Urania . Sonntag , Montag und DienStag : Eine Wanderung durch die WeltansstelUmg in Paris . Mittwoch , Donnerstag ,

Freitag und Sonnabend : Ans den Woge » deS Occans . — Apollo - jTheater . Alle Abende : Benus aus Erden . — BeUealliance - Theater : Alle

Abend : Der Prozcßhanöl .

- - - -

5

Achtung! VI . Wahlkreis . Achtung!
Dienstag , den S . Oktober , abends H1/« Uhr :

2 grosse Volks Versammlungen
Benlinei * Pi * atery Peters Gesellschaftshans ,

« aftanten - Allee 7/9 . Alt - Moabit SOBl .

Tagesordnung : 1. Die Bedeutung der bevorstehenden Reichstagswahl . 2. Diskussion .
Referenten Genossen G . Ledebour und H. Ströbel . ( 320/13

Recht zahlreichen Besuch erwarten Vst ' tr » « « » . ! « » « « .

Mim ] H. Wahlkreis . Mw «
DienStag , 2 . Oktober , abds . H' /a Uhr , in den Bornssia - Sälen ,

stlckerstr . 6/7 :

OeffeMche Whler- Versimmlllng
veranstaltet vom Vorstand des

Sstinlhtmokr . WahlvereinS des K. RtllWllgS- Wchkmsts .
TageS - Ordnung :

Die bevorstehende Nachwahl im Kreise . Referent vr . Alft * « » !
Bernstein . Diskussion , 248/11

Der « inberuser : I. A. : W. Kltul .
IMF * Die Bezirkssührer der Oranienburger und Rosenthaler Vorstadt

werden ersucht , in dieser Bersaninilung zu ersa , einen . D. O.

Aillliilig ! AUßER .
( VertrauensmSnner - Central isation . )

Mittwoch , den 3 . Ottober , abendö HVa Uhr , in den Bornssia - Sitten , Ackcrstraße Nr . S/7 ,

( . roisisv Wersammlnngr .
Tagesordnung : l . . Da « Bestreben der Scharsmacher im Baugewerbe . "

2. Regelung der Beiträge zum Streiksonds . 3. BereinSangelegenheiten
Regen Besuch erwartet

Reserenr Kollege äullu , vedl ,
129/17

vor Terstnnck .

Sicchtsdiircau Andreas straffe 63
( neben Concordia ) . Gewiiienhaster
Rechtsbeistand , 196b

ru
Griffnang her erstea BerkalMelle

Apostel Paulusstr . 27 m MlltilgMI . Lttober .
877/11 Per Voratanck . H, Meiling . F. Masuch .

Lilhographea , Steiahraier u .
Die zum Mittwoch hu Bbhmischen Brauhaus angesetzte öffentliche Ber -

sammlung findet Umstände halber nicht statt . Bitte allgemein cirkulteren zu
lasten . 96/3 Der « inberuter .

SchÖneberg .
DienStag , den 2 . Oktober lOOO , abends H Uhr , im Klub -

hanS , Hauptftr . S/S ,

Zk tSeVentltche Viirtrt - Nnsammlnng . ? £
Tages , Ordnung :

Bericht der Delegierten vom Mainzer Parteitag . 2. Diskussto »
Zahlreichen Besuch erwartet 204/7 _ Der vertraugn «ni «nii .

tNertrauensmännrr . Zentralisation >

DienStag , de « 2 . Oktober , abend « 8 Uhr , bei O - Franke ,
Pallisadenftraße v »

Vertranensmällner - Vcrsammlttng .
1 136/8 Der Vorstnad *



Mr de » Inhalt der Inserate
ubernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keinerlei

Berantwortung .

Thenkev .
Sonntag , den 30. Sept .

Freie Volksbühne . Lessing -
Theater . S. Abteilung ( gelbe
Karten ) . Die Macht der Finsternis .
Anfang 2�/, Uhr .

C a r l W e i h - T h e a t e r. 2. Ab
teilung ( blaue Karten ) . Ueber
unsre Krast . (1, Teil . ) Ansang
23/4 Uhr .

Opernhaus . Margarete . Anfang
?- / - Uhr .

Montag : Haschisch . Das goldene
Kreuz .

Schauspielhaus . Madame SanZ
Gene , « ntang ?>/ , Uhr .

Montag : Minna von Barnhelm .
Neues Opern » Theater ( Kroll )

Ter Mikado . Ansang 7� uhr .
Montag ; Die Fledermaus .

Deutsches . Der Biberpelz . Anfang
7»/ , Uhr .

Nachm . 2Vj Uhr : Wenn wir Toten
envachen .

Montag : Hedda Gabler .
Verlincr . Ueber nnsre Kraft . Au

sang 7' / - Uhr .
Nachm . 2V, Uhr : Der Pfarrer von

Kirchseld .
Montag : Prinz Friedrich von

. lM£ N
Anfang 7Vä Uhr .

Montag : Hedda Gabler .
Residenz . Die Dame von Maxim

Anfang 7' / , Uhr .
Nachm . Z Uhr : Der Schlafwagen -

Controleur .
Montag : Die Dome von Maxim

NeneS . Revanche . Der weiß « Hirsch
Anfang ?>/ , Uhr .

Nachm. . 3 Uhr : Nackte Kunst .
Montag : Revanche . Der weiße

Hirsch .
Westen . Der Bettelstudent . An-

sang 7' / . Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Der Troubadour .
Montag : Der Freischütz .

Schiller . Die Ehre . Ansang 8 Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Faust .
Montag : Die goldne Eva .

Seccssionsbühne . Der gniidige Herr .
Ansang 7>/z Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Central . Der griechische Sklave

Anfang 7>/ , Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Die Geisha .
Pivntag : Der griechische Sklave .

Thalia . Der Liebcsschlüsfel . Anfang
7 % Uhr .

Montag : Dieseli « Vorstellung .
Lnisru . Der Mtlltonenbauer . An»

fang 8 Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Othello , der Mohr

von Venedig .
Montag : Donna Diana .

Friedrich - WilhelmstädtischeS .
Der Tugendring . Anfang 7>/ , Uhr

Nachm . 3 Uhr : Der lustige Krieg .
Montag : Der Tugendring .

Carl Weist . Müller und Schulze
aus der Pariser Weltausstellung
Anfang 8 Uhr .

Montag : Dieselbe Borstellung .
Belle - Zllliance . Der ProzeßhanSl .

Montag : Der olle Muckebold
M rtropol . Specialitktenvorstellung

Der Mandarin von Tfing - ling -
ting . Anfang 71/5 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Apollo . Speciaiitäten - Vorstellung .

VcnuS aus Erden . Anfang
7V- Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Palast . Specialitäten - Vorstellung

Pnffschnutchen . Ans. 7 Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Reichshalle » . Stettiner Sänger .
Ansang 7 Uhr .

Passage . Panoptikum . Speciali -
rälen - Vorstellung .

llrauia . Jnvalidenstr . 57/6A .
Täglich abend » von b - U) Uhr :
Sternwarte .

Taudenftr . 48/40 . AbendS 8 Uhr
( im Theatersaal ) : Eine Wände
runa durch die Pariser Welt
ausstellung .

Montagnachm . 4 Uhr bei ermäßigten
Preisen : Dieselbe Vorstellung .

Abends 8 Uhr : Dieselbe Vorstellung

SlhiMpter
( Wallnee . Thenier ) .

Sonntag , nachmittags SUHr :
b ' nuot ,

Tragödie von Wolsgang Goethe .
1. Teil , zweiter Abend .

Sonntag , abend » 8 Uhr :
IM « Ehre .

Schauspiel in 4 Akten von Hermann
Sudermann .

Montag , abends 8 Uhr :
IMe coldne Eva .

DtevStag , abends 8 Uhr :
IMe goldne Eva .

_

Erntral Dhrttkev
Nachmittags 3 Uhr zu halben Preisen :
IMe Geisha . Operette in 3 Alten

von Sibnei ; Jones .
iW Abends ?' / , Uhr : " WH

l > er griechische Sklave .
( A Oreek Stove . )

AusstattlingS - Operette in 3 Akten
von Eidney Jones .

Morgen und folgende Tag « : Der
griechische Sklave .

Apollo -Theater .
0 » SV» Vür :

Venus auf Erden .
Luita Median . Splnk und Splnk .

Adele Moraw .
Mr, Vandp . Fanny Morton .

Erna Bertholdi .
Robert SteldL Three Arnirantd .

The three Aveloe .
Der Kosmograph etc . etc .

Kassenerötfnung 6 Uhr .

Anfang der YenteUung 7Vj Uhr .

Taabenatr . 48/49 .
Im Theater

abends 8 Uhr :

Eine Wanderung durch die

Pariser Weltansstellnng .
Montag um 4 Uhr ( ermässigte
PreiseJ : Dieselbe Vorstellung .

Uhr : Dieselbe Vorstellung .

Invalldenstr . 57/68 .

I, Sternwarte .
Nachmittags 5 —10 Uhr. _

Ab . 8

Passage-Panopticii.
Vorletzte Woche :

IMkaner- Tnippa.
Vorstellung

stündlich .

Passage - Theater :
Vorstellung von 7 —IG/ , Uhr .

■ ■ CASTANS

PANOPTICUM
Friedrichstr . 165.

Neu ! Die schUne Neu !

« andigeHn Cleopatra
mit ihren 14 Riesen - , Pythow -

und Aesculap - Sohlangenü
Sensationell , in Berlin in
solcher Vollendung noch nie
gesehene Eeptiliendroasur !
Die russische Konzertkapelle .

Der deutsche Seesoldat und die
Boxer .

Feldmarschall Graf Waldersee :c.

Unter den Einden 08a .
Eingang Schadowstr . 14 .

Heute Sonntag Eintrittspreis

25 Pf .

Beichhaltigste Ausstellung
der Welt an lebenden Seetieren ,

Reptilien etc . (37,9.

W. Noacks Theater .
Briiniienstraße 16.

Heute , Sonntag , den 30. September :

Die Lachtaube .
Polle mit Gesang in 3 Akten von

Jacobson . Musik von Michaelis .
Nach der Vorstellung :

Taaazfräazchen .
Montag : Die Eachtauhc .

Thalia Theater
Dresdenerstrasse 718/73 .

Heute und folgende Tage :

Der Kiebesschlüssel .
AuSstattungsPosie mit Gesang u. Tanz .

_ Anfang 7V, Uhr .

Uopol - Uer .
Täglich um 9 Uhr .

Der größte Opercttenersolg d. Saison :
Eduard Steiuherger als Gast .

Der Mandarin

fon Tsing- ling - ling ,
sowie da » vollftandtg neue September

Specialitäten - Progromm .
Diane » & Desroche .

Cliarmeroy Kadlnoflk .
Auf >/,8Uhr . Rauchen überall gestattet .

Carl W elss - Theatep
Gr . Fraiikfurterstr . 138 .

Täglich :
Müller und Schulze

auf der Pariser Weltansstellnng .
«uSstattungSposie mit Gesang in fünf

_ Bildern .
HOF " Anfang ?>/ , Uhr .

ZeeeaeiM - OIIhae .
tri
1 <

Alexanders ». 40.
Heute zum erstenmaie :

Palast - Theatep
früher Feen - Palast , Burgs ». 22.

Sonntag , den 30. September 1900 :
ächtet Tag de »

Das Riesen - September - Programms !
Um ( P/f Uhr zum letzte » Male :

Pnffschnutchen !
Groß « Posse mit Gesang v. E. Braune .
Pusi , Klcuipnermstr . : Dir . R. Winkler .

Anfang 7 Uhr . Enttee ä « Pf .
Ab i . Oktober durchweg neues
Programi » . 15 neue Attraktions -

Nummern 1. Ranges .
Der eile Huckeboid .
Schwank in 1 Akt von G. v. Moser .

Mm\ m Garten.
Am Känigsthor . Am Fricdrichshain .

Sonntag , den 30. September :

Extra - Vorstellung
der engagierten Specialitäten .

Volks - Belustigungen .
B ALL .

Entree 30 Pf . - Ansang 4V« Uhr .

freie Volksbühne,
Herbstfest

Sonnabend , den 13 . Oktober , abends 8 Uhr ,

im grossen Saal der Brauerei Friedrichshaiu :

Instrumental " Konzert
des

bmp Berliner Sinfonie - Orchesters " WD
Dirigent : Kapellmeister Hoser ( früher Zimmer ) .

DM - Vokal - Konzert - HW
unter Mitwirkung folgender Däste :

Johanna Brachenhammer vom Theater des Westens ,
Frau Anna Waschow ( Sopran ) , Theater des Westens .
Herr Gnstav Waschow ( Baryton ) , Theater des Westens .
Georg Tollcrthan , Musikmeister vom Theater des Westens .

Nach dem Konzert X AM Z . WM - Bauchen verboten !

Zutritt haben nur Vereinsmitglleder mit ihren Angehörigen .
Festmarken a 50 Pf . sind in allen Zahlstellen Jetzt zu haben .

Personen unter 16 Jahren haben keinen Zutritt .

Heute nachmittag ; II . Abteil , im Carl Welse - Theater : Heber nnsre Kraft .

„ V. „ imLessing - Theater : Die MachtderFlnsternls .

General - Versammlung am Freitag , den 19. Oktober in Cohne Festsälen :
Vortrag des Rechtsanwalts Victor Frtnkl über : „ Kunet und Ceneur " .
Diskussion . - Geschäfts - und Kassenbericht .

Der Vorstand . I A. : G. Winkler .

Ctrkns Bnscli
Sonntag , den 30. September :

2 graste btllante Vorstellungen .
Nachm . 4 und abends 7>/ , Uhr . Nach -
mittags 4 Uhr hat jeder Erwachsene
das Recht , ein Kind unter 10 Jahren
frei einzuführen . Weitere Kinder unter
10 Jahren zahlen auf allen Plätzen
halbe Vreise mit Ausnahme der Galerie .
DM - AbendS jedoch volle Preise .

In beiden Vorstellungen die aus -
erlesensten Programm - Nummern . Der
kleine 19 jährige Wunder - Jockeh . Die
vorzüglichsten Freiheiisdressuren . Die
neuen Clowns mit neuen Späßen .
Abends 7»/ , Uhr : Berliner Land -
Partie » . Ulk über Ulk. Tolle Streiche
zu Wasser und zu Lande . Europäische
Kavallerien . Gr . Quadrille inOriginal -
Uniformen sämtl . Staaten a. 16 Schul -
pserden . Noch nie dagewesen : Akrobaten
zu Pferde und vorzügl . Programm .

Sanssouci
Kottbnscrstrasse .

Jeden Sonntag ,
Montag und Donnerstag :

HofTmanns
Nordd . Sänger .
Anfang Sonntags 7 Uhr .
Entree KV Ps. Von 5 - 7 :
Unterhaltnugs - Mufik .

Wochentags 8 Uhr . Enttee
» 0 Pf .

Nach jeder Soiree :
Xausehr &uaehen . _

Wochentags Tanz frei . Vereins - und
Vorzngsbillets wochentags gülttg .
Säle zu Festlichk . u. Bersainnilungen

( Mos Alb. Sctiiünann .
Heute , Sonntag , d. 30. September

abends präc . ?>/ , Uhr :
DM - Nur eine " MD

Cr. lliizmrlitlltl .PorstellNg
mit ganz exguisttem Programm .
U. a. : Die Original - Trdika . Der

Trinniphwaaen vom Brandend . Thor .
Die musikalischen Hengste , Direttor
Alb . Schumanns neueste Original -
Dreffuren . Truppe Prosper . Elite -
Partcrre - Akrobaten . Mlle . Adrienne ,
Schulreilertn . Mlle . Antoinette , Par -
forcereltertn . Die 4 Jockens . Zuui
Schluß : Der phänomenale Sprung
aller 4 Jockeys aus ein Pferd tc.

Zum Schluß zum 9. Male :

CHIIVA .
Bilder aus der Gegenwart in 3 Ab-
teilungen von August 8Iems . In
Scene gesetzt und mit neuen Wasser -
esickien versehen vom Direktor

Alb. 8ohumann .
Tie Unsre » in Iliautschou .

Der Aufstand der Boxer - Krieg .
Tie

Verbündeten vor Taku —Peking .
( Beginn der Pantomime 9>/z Uhr. )

Montag , den 1. Oktober : Novltätsn -
Abend . Vollständig gewechseltes Pro¬
gramm . Neue Debüts u. Ghlua .

Reichshallen .

Täglich : Stcttlner Sünger .

Anfang ;
Wochentags 8 Uhr .
Sonntags 7 Uhr .

Entree 50 Pfennig .
Vdrvcrlauf 40 Pf .

Victoria - Brauerei .
Uitfiowstr . 111/11 » .

Im Garten ober Saal
Täglich : e

iÄKwrisdjtf '

Gossrnanns Konzeitsart.,
Kreuzbergetr . 48, an d. Katzbachstr .
>7 v -' S, Jeden Sonntag «

— Garteu -

Freikonz .
i und

.1 Gr . Ball .

Sa . Freitag
e SKnger .

Anfang 8 Uhr : Nachher : Kränzchen .
Säle f. Versammlungen u. Festlichkeit .

( Fithrmaiin .
Horst . Walde . )
Anfang : Sonn¬
tags f , Wochen¬

tags 8 Uhr .
Entree 50 Pf . Vorverkauf 40 Pf .

Familien - BiNets 3 Stück 1 M.
Bons nur in der Woche gültig .
sonntags und Donnerstags�

_ _

Xauzhrttugchen .

Deutsche
Konzerthallen

Spandaner Brücke .

BM - Täglich - rn

4 ausländische J

Kapellen

Gr. Theater-Vorstellung .

H. Kriegers Festsäle ,
Wasscrthorstr . « 8 . *

Empf . meinen Saal Vereinen und
Gewerkfchasten zu Versammlungen u.
Festlichleiten . — Jeden Sonntag ,
Dienstag u. Sonnabend öffentl . Tanz .
Einige Sonnabende noch zu vergeben .

Haiiiiiaeez Volksgarten,
Westend ,

Kastanien - Allee 1.
Säle für Sonnabend « in den Monaten
Ottober - Rovember noch frei . 53850 "

Wo amüsiert man sich grossartig ?
Hasenheide 31 und Jahnitr .
Festsülen , Jnh .
Nr. 1132. - . Heute

8 in Schncgclsbergs
Max Schindler . — Telephon : Amt IV

Grosser Ball ,

_ _

at « Suemlität : Cigarrtil -Rtgen, verbünde » « ut

Schlangen - u. Bonbon - Ragen u. diversen Ueberraechungen .
Täglich : Gpecialitäten - Vorstellnng . Enttee frei .

Empfehle den geehrten Geiverkschoften , Vereinen , Fabriken zc.
meine Säle , 300 und 1200 Personen fassend ( mit Bühne )
zu Versammlungen und Festlichketten jeder Art . so142L *

. Hasenheide e
108 —114 . 108 - 114 .

Täglich :

Konzert u . Speeialitäten - Borstellung .
Jeden Sonntag , und Donnerstag :

Im Bai ohampötta : Grosser Eesthall . Anfang 4 Ohr.

_ Jeden Mittwoch : _Grosses Kinderfest mit Gratisverlosung . - WM
Jeden Donnerstag : Grosses Eeaerwerk .

Kaffeeküche . Karussells , Marionettentheater zc. täglich geöffnet .
Alles Nähere durch die Tagesanschläge an den Säulen . s4848L »' - . . . . .! h. ■ ■A. Frtthllcl

Grraumanns Festsäle , froher Renz,
UeutminffvttliF S7 . [ 5334c *

Empfehle meine Säle , 900 Personen fassend ( auch mit Bühne ) , zu allen
Festlichkeiten u. Versammlungen . Einige Sonnabende sind noch frei siir Vereine .

Jeden Sonntag und Donnerstag : Grosser Ball .
Alle übrigen Tage steht mein Lokal zu Versammlungen zur Versügung

Cirkns Renz - Konzert - Tunnel 3
Karlstpasse -

Nur erstklassige Direktton :iL 7 Uhr . Nur erjHU

- - - -

Sonntags 5 uhr . Spsotalttatisn . J . M. Hütt .

Jeden Sonnabend nach der Vorstellung : Tanz ohne Nachzahlung .

Colins Festsäle ,
Beuthstrasse 19 20.

Empfehle meine zu Ver -
sammlungen . Einige Sonnabende
und Sonntage nock
lich leiten .

ei für Fest -
[ 48Ö0C*

Freireligiöse Gemeinde ,
Berlin .

Sonnabend , den 6 . Oktober 1900 ,

Herbst - Vergnügen
im AiidreaS - Festsaal , AndreaSstr . SI ,

unter gefilliger Mttwirttmg deS Zeißschm Männer - ÄesangvereinS , bestehend
in Konzert , Gesang , Theater .

LMe SÜÖfC mit Gesang , nachher Tanz .

Programme sind bei folgenden Komtteemitaliedern zu haben : O. JSntcke ,
Rixdorf , Renterstr . 24, H. 4 Tr . P. Suhitte , Prenzlauer Allee 204, 0. 4 Tr .
E. EhriestenS , Mühlenstr . 49, v. 3 Tr . G. Bohne , Brunnenstr . 141, H. 2 Tr .
Frau Kohlhardt , Alexandrtnenstr . 21, v. 4 Tr . W. Mohs , Am Oberbauni 2.
B. Schräder , Paffauerstr . 3 im Laden . Kowalszick , Bernauerstr . 79, v. 3 Tr .
P. Halbauer , Krauts «. 36, Quergeb . 2 Tr H. Koltlow , Schliemannftr . 29,
Quergeb . pari . F. Braun , Bartelstr . 13, vorn 3 Tr . Außerdem in unsren
Billetstellen : W. Rubenow , Brunnens « . 134. W. Börner , Nitlerstr . 15.
H. Bobsien , Komuiandantenstt . 62. Chr . Schultz , Blumenstr . 14. F. Wolf ,
Pintschstt . 23. Fr . Tutzauer , Brunnenstr . 152. H. Peege . RüderSdorfer -
straße 48, Quergeb . 2 Tr . M. Mendt , Gollnowstr . 44, Quergeb . 3 Tr .
Kieburg , Urbans «. 68. Th. Mehner , Stalitzerstr . 59. E. Renter , Swine -
münderstr . 18. E. Schmidt , Tresckowstt . 22. Mohnhaupt , Triststr . 1, und
bei iinsenn Kassenboten Rüder , Rheinsbergerstr . 62, v. 2 Tr . 177b

Ansang 8 Uhr . Herren , die am Tanz teilnehmen , zahlen 50 Pf . nach .
Programm 30 Pf . Hierzu ladet freundlich « M_

Das Komitee .

Frankes Speisehalle
Neue Grünstrafte 39 ( zw. Kommandanten - und Seydelstr . )
Jeden Tag 12 verschiedene Gerichte I Speisezeit ununterbrochen von vor -

zum Preis « von 10 —30 Pf . j mittags Iii/, —10 Uhr abends .
Bier 10 Pf. , -/ . « 5 Pf . Kaffee 5 Ps. Milch 5 Pf . - jpg ; ;

Restaumt Karpfenteich ,
— nn der Köpenicker Landstraße . —

Jeden Sonnlag : Frel - Konzert . Im Saale Tanz . (♦] Lossow
Treptow .

Dresdener Kasino , 8 » " SS0 ; um,ä
Ufa Verfainmluiige ». für Vereine » nd zu

�. ä . 4 . VäM. M« ! ä . sei . « « » " » Privatfesllichkeiten Martin Herzberg .

EnglillltllGltrttll
Sllexanderstrafie 87 c . s»

Säle für Sonnabende in den Monaten
Oktober , November , Januar noch frei .
Dienstags n. Donnerstags : Ball .

Gesellschaftshaus
Swinemünderstr . 4L .

Tägl . Theater n. Specialitäten -
Vorstellung . Jeden Sonntag : Ball .

Säle für Gesellschaften , Vereine ,
koulant zu vergeben . _ _ ( 4983C *

Alhambra
Wallnertheatcr - Strassc 15

Jeden Sonntag und Dienstag :
Gr . Extra - Ball bei doppelt besetztem
großen Orchester Anfang 5 Uhr .
föS A. Zameltat . i

Urania
Wrsngelstrasse 10/11 .

Jeden Sonntag :

Grosser Ball .
Ans. 4 Uhr . Siehe Anschlagsäulen .

Empfehle mein Lokal zu Fest -
lichtet «» und Versammlnngen .
4974C *] C. F . Walter .

Ne Wlltl - Mrili
°°n?. K0ite,zioilSkirGr . D,
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager voll -
ständigerWohnungseinrichtungensowie
einzelner Möbel . Teilzahi . gestattet . ,



Warenhaus Wertheim
Vor der Eröffnung unserer Neubauten

Extra - Verkauf
zu ausserordentlich herab¬

gesetzten Preisen in sämtlichen

Abteilungen unseres Geschäfts .

Die Extra - Preise
sind neben den bisherigen auf

den Preiszetteln vermerkt .

Alle Waren

sind im Preise ermässigt .
Ausgenommen sind nur vereinzelte Artikel , deren allgemeine Preislage eine Herabsetzung nicht zulässt .

Da wir einen derartigen Extra - Verkauf von neuen Waren in allen

Abteilungen niemals wieder bieten werden , so können wir diese

Gelegenheit zum Einkauf besonders empfehlen .

Ferner beehren wir uns anzuzeigen , dass in dem Confectionsraum unseres Hauses am

und den folgenden Tagen eine

Montag

Conreetions - Ausstellung
stattfindet

Damen - KostQme und Mäntel , Blusen , Morgenröcke, Jupons.
Elegante Pariser und Wiener Modeile .

Pelzjacketts, Pelzcapes.
Pariser und Wiener Modellhüte ,

Als besonders vorteilhaften Gelegenheitskauf empfehlen wir

einen grossen Posten

kariert , ca . 100 cm lang und

Pf . bisheriger Preis 14 Mk . 75 Pf .

Pf . bisheriger Preis 16 Mk . 25 Pf .

"Lttantwortlichcr Rcvacteur : Heinrich Ströbel in Berlik Für dni 3uf « taluiUÜ uevaiitootllitß : X6 . ffilodc tu »etlin . Druck und Lerlaa von Mnr « adiua m Bcrlut .
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Vovsammlungvn .
Berliner Gcwcrkschaftskonnnission . Die am Freitag ab -

gehaltene Delegierteii - Versammlung nahm die Berichte über einige
Streiks entgegen , lieber den Streik der Glaser berichtete
Starke : Es handle sich hauptsächlich um Abschaffung der Accord -
arbeit , im übrigen würden nur kleine Verbesserungen gefordert .
Eine Einigung ,nit den Arbeitgebern sei trotz aller Bemühungen
bisher nicht zu stände gekommen , jedoch sei zu hoffen , daff der
Streik bielleicht schon am Montag beigelegt werden könne , linier «
stntzung durch die Geivcrkschaftskommission bedürfen die Streiken -
den nicht .

lieber den Streik der Drechsler erstattet Kunze einen
kurzen Bericht . Im Streik befinden sich 14S Kollegen , die vom
Holzarbeiter - Verbaiid unterstützt werden , sodaff auch hier die Hilfe
der Kommission nicht in Anspruch genommen Iverden braucht .

lieber den Streik der Militäreffekten - Sattler be -
richtet Sassen dach , daß der Lohnkampf durch einen ziemlich mageren
Vergleich beendet worden sei . Nach Lage der Sache habe man leider
nicht mehr erreichen können . Es verdiene hervorgehoben zu werden ,
daß�der Zusammenhalt der Streikenden ein sehr guter war . Trotz -
dem der Streik sieben Wochen gedauert hat , seien noch keine zehn
Streikende abtrünnig geworden . Der Redner sprach im Auftrag der
Vtililnreffckten - Sattlcr den Dank für die ihnen zu teil gewordene
Uiilerstützung ans .

Schuhmacher berichtete , daß der B n ch b I n d e r st r e i k
unter befriedigenden Bedingunge » zum Abschluß gekommen sei . Er
hob besonders hervor , daß bei der Aussperrung eine so große Zahl
von Arbeircriimcn beteiligt war , wie es noch bei keinem Ausstand
vorgekommen . Weiter betonte der Siedner , daß die Polizei mit einer
in Berlin noch nie dagewesenen Schärfe gegen die Streikposten vor -
gegangen sei . Alle Strafmandate , die ' gegen Streikende erlassen
sind,� sollen zur gerichtlichen Entscheidung gebracht werden . — Aus
Wunsch Tis ch e ndörfers soll über den Ausgang der Prozesse
in der Gclvcrkschaftskommission Bericht erstattet werden , da es sich
um eine in Berlin neue Erscheinung handelt , welche die gesamte
Arbeiterschaft lebhaft interessiert .

Hierauf wurde das Regulativ , welches dem Ausschuß zur
Redaktion überivicsen worden war , beraten rmd schließlich ohne
wesentliche Aendernngen in der vom Ausschuß vorgeschlagenen
Fassung angenommen . Neu hinzugefügt wurden die foigcndcn Bc -
stiunnullgcu : Der Ausschuß ist alljährlich im Januar zu wählen :
Wiederivahl ist zulässig . Der Ausschuß hat eine Geschäftsordnung
für die Bureaubeamtcn festzusetzen .

Nuiinichr wurde der Kassenbericht für das erste Halbjahr
IllOV zur Debatte gestellt . Derselbe verzeichnet eine Gcsamteiunahnie
von 40 401,47 M, , und eine Gesamtausgabe von 29 245,74 M. ,
darunter 12 350,10 M. für Streikniiterstützungen und 13 000 M. für
zurückgezahlte Darlehen . — K ö r st e n bemerkt , daß sich der Kom -
Mission während der BerichtSzeit 6 Gewerkschaften mit zusammen
6500 Mitgliedern angeschlossen babeu . Nach einigen unwesentlichen
Bemerkungen einzelner Redner sprach die Versammlung cinstiminig
die Dechargc aus .

u > a

In der Versammlung ivaren nicht vertreten : die Bäcker ,
Theaterarbeiter , Droschkenkutscher , Fabrik - und Hilfsarbeiter , Form -
nccher , Stuccateurc , Hafenarbeiter .

Vereinskalender .
Arbeiter - Sängcrbund Berlins » nd der Umgegend . Erster Vor -

sitzender : Mich. Thate , Schöneberg , Grunewaldstr . SS. Erster Kassierer :
Seikrit , Ftdicinstratzc Iß . Alle Aenderungen im BereinSkalender
sind zu richten an Otto Ralche , Rcichenbergerstr . llbs, . Montag , abends
9 —11 Uhr , Uebungsstundc und Aufnahme neuer Mitglieder . — „ Zukunst I ",
Steglitz , Kaiserhallcn , Albrechtstr . 139. — „ Harmonie II " , Schulz , Höchste -
strafte 30. — „Tonblüte " , Hentschel , Lübbcncrstr . 18. — „Licdcsfrclheit II " ,
Strausberg . Magnus , Wilhelmstrafte . — „ Frepa II " ( gemischter Chor ) , Rusch ,
Fichtestr . 19. — „Soltdaritöt I", Meiftner , Beuthstr . 10. — „Berliner Damen¬
chor Harmonie " , Rosin , Schönholzerstr . 42. — „ VorwörtS III " , Lichtenberg -
Friedrichsfelde , Schulz , Prinzen - Allce 6. — „Concordia " , Lier , Alte Jakob -
strafte ItS . — „Liedeölust III " , Alt - Glienicke , Saft , Grünauerstr . Iba. . —
„ Vorwärts IX " , Charlotienburg , Beter , Wallslr . 94, — „Eintracht I ", Nieder -
Schöneweide , Strecker , Grünaucrstrafte 5. — „ Männerchor Osten " , Kobus ,
Rigaerstrafte . — „ Freya I " ( gem. Chor ) , Rosenthalerstr . b7. — „Freie
Brüder " , Rittig , Äoppenstr . 47. — „ Alpinblume " , Weiftense «, Sturm ,
Lothringcrstr . 33.

Arbeiter Naiicherbund Berlins und der ltmgegend . Aendernngen
im BereinSkalender sind zu richten an Albert Liebetra », Berlin , Putbufer -
strafte 44, 4 Treppen . — Montag , abdö . von 9 —11 Uhr : Klub - Abend und
Aufnahme neuer Mitglieder : „Abguft II " , Schulz , Höchstestrafte 30. —
„Fidele Kolonisten " , Klinge , Koloniestr . 137. — „ Blaue Schleife " , Dembirki ,
Görlitzcrstr . 52. — „ Grüne Ltnde " , Kosteda , Drontheimerstr . In . —
„ Morgenrot " , Rolland , Landsberger Allee 44. — „Eintracht II " , Wille ,
Rigaerstr . 137. — „ Palmerio " , Pätzold , Prenzlauer Allee 43. — „ Wieder -
sehn " , Weber , Reu- Weiftensee , Friedrimstr . 35. — „ Vorwärts II " , Wälisch ,
Adalbcrtstr . 4. - „Gemütlichkeit IV " , Drücker . Lichtenberg, Dorsstr . 41. -
„ Sieben roocht " , Wwe. Kühle , AdlerShof , Krvnpnnzenstrafte . — „Flieder¬
duft II " , Waclawlack , Frankfurter Allee 150.

Central . Rancherbund . Zuschriften an MaxKoch , Ripdorf , Hermann -
strafte 34. — Lliontag . „Maiglöckchen " , Schöneberg , Lehmann , Gleditschstr . 19.
— „Heiterkeit ", Scböiicberg , Lcwrcnz , Gleditschstr . 2. — „ Blaue Wolke " ,
Potsdam , Kusel , Victoriasir . 54. — „Fidele Raucher " , Potsdam , Buttke ,
Spandauerstr . 25. — „Maiglöckchen " , Potsdam , Plage , Kommunikation IV . —
„Freunde " , Potsdam , Wwe. Meier , Schottstr . 4. — „ Kap der guten
Hoffnung " , Moabit . Sauer , Wilbelmshavenerstr . 57.

Arbeiter - Turn erbnnd . Sonntag : Tunw . �Fichte " , Lichtenberg ,
Restaurant „ Zum Fürsten Wolfgang " ( Inhaber P. Müller ) , Weiftenfeecr
Weg ; jeden Sonntag von 3 Uhr an volksthümlicheS Turnen . —
Montag : Turnv . „Fichte " , Berlin , abends von 8 —10 Uhr ,
2. Domcii - Abtcilung , Ackerst». 67. ; 7. Lchrlings - Abt . , Wasserthorstr . 31. —
Turnerschaft deS Vereins „ Nereus " , 2. Lehrlings - Abtcilung abends 8 bis
10 Uhr Dieffenbachstr . 51.

Arbeiter - Schwiinmcrbund . Montag : Schwimmkl . „ Vorwärts " ,
Dainen - Abt . , nbends 7 Uhr . - Volksbadeanstalt , SchillingSbrücke . — Schwimm -
klub „ Nord " , Damen - Abt . , abends 7 Uhr , Volsöbadeanstalt Moabit , Turin -
strafte 85 a.

Konsniiiverc ! » Berlin - Nord ( Eingetragene Genostcnschaft mit be-
schränktcr Haftpflicht ) , Vinetaplatz 1. Ausnahmen werden dort außer
Sonntags jederzeit vollzogen .

Gesang - , Turn - und gesellige Brrcine . Sonntag . Berliner
Privai - Theatcrgcsellschast „Alpenrose " , nachmittags 4 Uhr , Schmidt , Prinzen -
Allee 33. — Bergntiguiigsverein „ Allemama " , 6 Uhr , Englischer Hof, Neue
Roftstr . 3. — Geselliger Verein „Reganie " , B/ , Uhr , Schwcdterstrafte 17. —

Freie Sänger - Vereinigung „Fackel " , Tollsdorf , Görlitzerstr . 58. —

Montag . Gesangverein „ Nord - Melodia " , I . Micrke , Schönhauser Allee 101.
Berein der Bicrabzieher Berlins . Jeden Sonntag nach dem 1.

und 15. , nachmittags von 2 Uhr ab bei Ladewig , Kommandantcnstr . 65.

Freireligiöse Gemeinde . Sonntag , den 30. Scptbr . , vorm . 10' / « Uhr ,
in Kellers großem Festsaal , KoppensNafte Nr. 29 : „Feier der Jugendweihe "
( Konfirmation ) . Festvortrag , gehalten von Herrn E. Vogtherr . Gäste , Damen
und Herren , sehr willkommen .

Franc » - und Mädchen - Bildnngsverein zu Rixdorf . Dienstag ,
den 2. Oktober er. , abends 8V2 Uhr , Versammlung bei Thomas , Hermann -
strafte 48 —50. Tagesordnung : Vortrag des Herrn Dr . Frohmanu über :
„ Die Erhaltung und Pflege der Zähne " . Gäste willkommen .

14,60

am S8 . September 1900
ig!. PolizcipräsidinmS .
Kartosiel », »eue,D - Ctr . 6 . —
Rindfleisch , Keule 1 hß 1,60

bo, Bauch . 1,30
Schweinefleisch „ 1,60
Kalbfleisch , 1,60
Hanimelsteisch „ 1,60~

2,80
4, —
2 -
2,60
2,60
2, -
1,80
2,80
1,40

20, -

4, -
1,20
1 -
1,10
1, -
1,20
2,20
2,80
1,20
1,20
1,20
] , -
0,80
1,20
0,80
2. 50

Marktpreise ton Berlin
nach - Ermittlungen des

Welzen , gut D,- Str ,
„ mittel „

gering
*) Roggen , gut „

„ mittel „
„ . gering

t ) Gerste , gut „ 15,60 15, — Butter
„ nnttel „ 14,90 14,30 Eier 60 Stück

. gering . 14,20 13,70 Karpfen 1 Ug
f ) Haser , gut , 16, — 15, — Aale

„ mittel „ 14,90 13,90 Zander
, gering . 13,80 12,90 Hechte

Richtflroh , 6,50 5,82 Barsch «
He » , 7,60 5,10 Schlei «
Erbse » , <0, - 25, - Bleie
Speisebohnen . 50, — 25, — Krebse per Schock
Lliisen . 70, — 30, —

♦) ab Bahn .
t ) frei Wagen und ab Bahn .

Produktenmarkt vom 29. September . Der heutige Getreide -

f r ll h m n r k t eröffnete in flauer Haltung . Besonders für Oktober wurden

Abgaben in Weizen und Roggen vorgenommen . DaS Warengeschäft bleibt

völlig leblos . Mittags veranlaftteu die östreich - uugrischen Notierungen ,
welche sür Weizen 2, für Roggen 5 Kr. höher lauteten , eine leichte Er -

Holling . Anfänglich hatten beide Brotfrüchte etwa 0,75 M. »achgegeben ; die

spätere Bescstigung kam hauptsächlich Roggen zu gute , für welchen Artikel

sich überdies einige Dcckungösrage zeigte . Bei Schluß des Verkehrs notierte

Weizen noch ziemlich 0,50 M. unter gestern , Roggen war unverändert , für

spätere Lleferungcu bis eine Marl höher . Haser und Mais tendierten

schwach . Rüböl weiter steigend .
Am SpirituSmarkt machte sich bereits der Beginn der neuen

Eampagne durch neue Zufuhren bemerkbar , welche einen Druck auf die

Preis « ausübten . 70er loco gab heute um weitere 0,20 M. »ach und stellte
sich auf 60,80 M. — Schluß ruhig .

Städtischer Schlachivichmarkt . Berlin . 29. September 1900. Amt «
lichcr Bericht der Direktion . Zum Verkauf standen : 3644 Rinder ,
1175 Kälber , 12 210 Schafe , 8716 Schweine . Bezahlt wurden fstr 100 Pfund
oder 50 Kilogramm Schlachtgewicht in Mark ( beziehungsweise für 1 Pfund
in Ps. ) : Ocbsen : v. ) voNfleischtge , ausgemästete , höchsten Schlacht -
wertes , höchstens 7 Jahre alt 61 - 65 , b) junge fleischige , nicht auS -

gemästete und ältere ansgeuiästete 56 —58 ; 0) inäftig genährte junge und gut
genährte ältere 50 —54 ; ck) gering genährte jeden ÄlterS 00 —00. — Bullen :
a) vollfleischige höchsten SchlnchtwcrleS 61 - 65 ; d) mäftig genährte jüngere
und gut genährte ältere 55 —60 ; 0) gering genährte 50 —53 . — Färsen und

Kühe : a) vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwerts 00 —00 ;
b) vollflcischine , ausgemäslcte Kühe höchsten SchlachNvertes bis zu 7 Jahre »
54 - 55 ; c) altere auögemästetc Kühe und wonig gut enNvickelte jüngere
Kühe und Färsen 51 —53 ; et) mäftig genährte Kühe und Färsen 47 —50 ;
s) gering genährte Kühe und Färsen 42 —45 . — Kälber : a) seiiiste Mast -
kälber ( Bvllmtichmast ) und beste Saugkälber 70 —72, b) mittlere Mastkälber
ulid gute Sangkälber 66 —69 , 0) geringe Saugkälber 58 —60 , ck) ältere , gering
genährte ( Fresser ) 35 - 48 . - Schafe : a) Mastlämmer und jüngere Mast -
Hammel 64 —68 , d) ältere Masthammel 55 —60 , c) mäftig genährte
Hammel und Schafe ( Mcrzschafe ) 45 —52 , d) Holsteiucr Niederungs¬
schafe ( Lebendgewicht ) 26 —34 . — Schweine : a) vollfleischige der feineren
Nasse » und deren Kreuzungen im Alter bis zu IV« Jahren 55 —56 ,
b) Käser 57 —58 , c) fleischige 62 - 54 , 6) gering entwickelte 48 - 51 ,
s) Sauen 49 —51 .

Verlauf und Tendenz . DaS Rindergeschäft wickelte sich ruhig
ab, es bleibt nur geringer Ueberstand . Der Kälberhandel gestaltete sich
ruhig . Bei den Schafen war der Geschäftsgang ruhig , es bleibt Ueberstand
in »lageren : Vieh . Der Schweinemarlt verlief ruhig und wird voraussichtlich
geräumt .

ItaiifliZiis lax lannheim
89 Frankfurter Allee . BERLIN 0 . Frankfurter Allee L9 .

■Vit

AutzergetvöknlM MMges Angebot !
Montag , den I . bis Sonnabend , den 6 * Oktober , soweit den Ifonnat neioht .

Gardinen «

Tiill - Gardinen, von beiden Seiten mit Band ein -
Kefasst

. . . . . . . . .

Meter
mit doppelten Drell - Fädeih

22 ; -

Eiigl. TfUI - Cardinen S „
sorgf . mit Band eingefasst , sehr breit , Mtr . /C « ' OO

Engl . Töll - GaFdlnen,0ÄpSur,tcÄr . 45 ri . . 60 �

Engl. Tüll - Gardinen inMeter 75 « •

Abgepasste Engl. Töll - Gardinen �Ä4nd/ ; i88 '
Auswahl , das Fenster x, " 5 bis 10 M

Cknvae in creme , weiss n. scru ( leinen Farbe ) 4 . . L XOIUICS Figuren , Blumen - u. Eankenstellg . , Stck . i . ) - �I8 0 »

Scheibenjarillnen 15 »>- 50

LambregillnS rn weiss und creme . . . . . Meter 4- 5
Gardilienhalter , wolle und Baumwolle , Stück 5 bis 1�) Pf -

Kettenbalter in altdeutschem Stil , in reicher
Auswahl . Stück 15 « . 75 p, .

Teppiche .
Germania - und Tlcloria - Tepplcbe

in sehr schönen Mustern , 130/200 om . . . . . . 3, ®® <51-

Ixminsler - und Plösch - Sofa - Teppiche ,
in prachtvollen Fai - benstellungen u. sehr gesohmaok -

vollen Mustern , 130/200 om 4, ®®' 5, ®®' 7, ®®' 8,�® �

Sal0n- T6PpiClie , in allen Qualitäten und Mustern ,

naTcr4 II,50 ' 18, 50 ' 18,7». 21,0 « M.

Saal - Teppiche , pfrarhgeanzÄ6 ' lö,�5 28,7°. 30,00 m.

Bett-, Pult - und Klavier - Vorleger
Ottoman , Velour , Plüsch 33 Pf , 75 1,00, 1�50, 2,00 M.

Grosses Lager in Fellen von . . . 0, ™. 6,00 m

Möbelstoffe .

Plianlasie - Slole « . äSf BÄnb eo w . 4 « o u .
Meter '

HöbeUamasle ,
i " b Ä 1, »» 2, «« m.

Bips, Brocats , Granits Crtpes , 2. «» 4,0 » »

Vorhang- Sloire äraSÄi « ® 18 >»' 60

Rouleauiluehe , ZAÜ & ™' .Ä 66 - >- 66

LlnoIenm - LSufersloire ä - X" " ' . " ES 75 «

ITriac Cknfffl zu Dechen und Vorhängen , in allen I _ _
rricS ' dlUUC Farben , 180 om breit . . . . . Meter 1,0 » M-

In Reise - , Sclilaf - « « » d Rferdedecken » « « « » sr » « » « » 1,00 bi « 9,00 M. xm stüek .

Tisehdeeken .

Margot , persische Phantasie - Tischdecken , mit Schnur
IUI , und Quaste , für den grösstea Tisch I . r I , ,
ausreichend . . . . .. . . . Stück I,8 ® al ' > 1 . * ® M.

ßicalla sohwero Gobelin - Decken mit Schnur und 0 , ,
UlaCIlA , Quasten . . . . . . . . . . . . .Stück i . OOM ,

Mohair - Plüsch - TiscMecken f ' Ä 4- «»»-

Fertijge Betten .
1 Sland Beilen , 10. »»

1 Sland Bellen 18 . « m,

• aus extraschwerem Inlett , rosa - . -
Stand BCttCn rot gestreift , Füllung Mandarinen - Jq,00 M.

daunen

. . . . . . . . . . .

Portieren .

Ein Posten Portieren 95 k
längen . . . . .

. . . . . . . . . .

. Shawl

Ancona - Portiere U ® »

Alexandria-Portiere , l * 5 M-

Bettstellen .

Eiserne Polsterbettstellen B«ugprimft. p9"is . ohom 8. «® m.

Eiserne Polsterbettstellen ÄÄrÄ ; 1fl ro M
tem Satindreil , sehr dauerhaft . . . . .0 ' uu . lU . » « M.

Kinderbeltstellen
,n „ „ , ,

Rollen , eil « 6W . . ea em Wer • . . » < » » « » ' » » N

Steppdecken .
r : ur eignes Fabrikat , auf beiden Seiten _

älvpiiUCbBLCII , gleich , in türkischen und persischen 2,�5 M.
Mustern . . . . . .. . . . . .. . . Stück

StCPPdCCkCn aus rein wollenem Atlas . , . Stück 3. 20 M.

Steppdecken, 8. «® m.

Batratzen .

KInder - Malralzen

. . . . . . . . . . . . . .

2. 7» m.

Grosse Polslerffialralzen, | �iert. rf . s. e0: 4. 35 m.

Rosa - rot gestreifte Matratzen , fl,0 „ q50M .
rein Seegras , prima Droll , 80/100 . . . 0 ' B ® « • a ® �



Todes - Nnzeige .
Am Mittwochnachmittag 4 Uhr

starb nach langem , schwerem Leiden
unser Vcreinstollege , der Cigarren -
fabrikant

• Julius Nickel .
Die Beerdigung findet am Mon -

tag , den ch Oktober , nachmittags
3 Uhr , vom Krankenhaus Friedrichs -
Hai » aus statt . SöSZL

Berein Rauchklub „ Humor " .

Lederarlieittt !
Todes - Anzeige .

Am Dienstag verstarb infolge
Echlaganfalls unser Kollege

Pmü Frädricb .
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet heute , Sonn -
tag , vormittags II Uhr , von der
Leichenhalle des Städtischen Fried -
Hofs in Friedrichsfclde aus statt .

Zahlreiche Beteiligung erwartet
2K/6 Der Bertrauensuianu .
Kranken - und Begräbuiskasse der
Berliner Gürtler und Bronzcure

( E. H. 60) .
Die Beerdigung des am 20. d. M.

verstorbenen Drehers 274b

Wilhelm Wärmt
findet am Mittwochnachmittag 5 Uhr
von der Leichenhalle des Emmaus -
Kirchhofs statt .

Um rtge Beteiligung bittet
Der Borstand .

Rohtalbake .
Durch auherordentlich vorteilhaste

Einkäufe offeriere zu den billigsten
Preisen ( guter Brand , vorz . Qual . ) :
Prima losgut , Umblatt u. Einl . Pf .
Sumatra u. Kornea , Decken Vollblatt ,

125, 160, 180, 225, 250, 300, 350,
400, 450 Pf . ;

Javas 80, 85, 90, 95, 110, 120, 125,
130 Pf . ;

Vorstenlancken Decker 175 Pf . ;
Mexiko 250, 350 Pf . ;
Domingo 95, 100, 125 Pf . ;
Carmen 115, 120 Pf . ;
Felix Brasil 115, 120, 125, 135, 145,

180 Pf . ;
Uckermärker , gerippte Einl . , 85, 90 Pf . ;
Elsässer Biihlerthalcr , flott brennend ,

Umblatt 75 u. 80 Pf .
G cbranchte gut erhaltene Wickelformcn

30 Pf . pro Stück ; neue Formen
zu Origiiialprersen . s5543L "

U. Erbe . Berlin C. ,
Zlnguststr . 36 , Hof parterre .

Todes - Anzcige . 273b
Am Mittwoch , den 26. September ,

verschied umj' /i4 UhrJnnfer Kollege ,
der Eigarrcnsabrikant

Jnlins Kickel .
Die Beerdigung findet am Montag .

den 1. Oktober , vom Krankenhaus
Fricdrichshain nach dem Friedhof in
Friedrichsfelde um 3 Uhr statt .

Der Verein Raucbklud „ Humor " .

Todes - Zlnzeigc .
Den Mitgliedern bevZatalatelle

Berlin III vom Verband
der Ban - , Erd - n . gewerbl .
Bllfaarbelter zur Nachricht , dah
der Kollege

�dolk Keitmann
vm Freitag , den 28. d. M. verstorben
ist. — Die Beerdigung findet am
1. Oktober , nachm . 3 Uhr , von der
Charits aus statt . Unr rege Be -
terligung ersucht
43/6 Die Ortsverwaultuna .

Banlraagiing .
Für die vielen Beweise aufrichtiger

Teilnahme und für die schönen Kranz -
spenden spreche ich allen denen , welche
»»einem lieben unvcrgchlichen Mann
die letzte Ehre erwiesen haben , uieinen
tiefgefühltesten Dank aus . f280b

Die trauernde Witwe
Olga Schulze .

Für die zahlreiche Beteiligung bei
der Beerdigung unsreS lieben Sohns
Frttz sagen wir allen Teilnehmern
unsren herzlichen Dank . l279b

Die trauernde Familie Zech .

ti ' innei' llnggnl . iLblcneM. j
Suche jemand , der den Ver -

trieb in großem Maßstabe von
plastischen Reliefs : naturgetreues I
Bildnis Liebknechts mit seiner
Unterschrift übernimmt . Großer
Verdienst gesichert . Offerten
sud . J. O. 5037 an Rudolf ' 1
Bosse , Berlin SW. 37/8 |

Bin von Thaerstr . 13 nach

Petersbttrgcrftraße 83
verzogen .

"
250b

Dr. med . J. Hirschfeld ,
pro . Arzt , Wundarzt u. Geburtshelfer .

Femsprecher : Vlla 7880 .

Mein bisher Köthenerstraße 1
belegenes Bureau verlege ich
am 1. Oktober d. I . nach

Nnhaltstr . 6

KsZHm ' J ' sSJDß «
billigste Preise . f4977L »

Max Jacobe
Slrelitzerstrasse Nr . 52.

Rohtabak .
A . Goldschmidt ,
Granienburgerstr . Ä,

am Hackeschen Markt .
Alte und neue Formen in

alle » Fa�ons . f4978L "

Rohtabak .
Größte Auswahl . — Billigste Preise .
Guter Brand ! Vorzügliche Qualität .

Sämtliche f4979L »

Wrikiltioils - Milßlien .
Neue Forme » , sehr große Anstvahl

zu Original - Fabrikpreisen .

Heinrich Franck ,
185 . Brnnnenftr . 185 .

Roh - - Tabak
E . Nauen

j - ßt Templine rstr . B,
nahe der Schwedterstrabe . _ [*

Rohtabak .
Größte Auswahl . — Billigste Preise .
Guter Brand ! Vorzügliche Qualität .

iOi 8 . Gräbel , 404

lülKrnnnenstratze löi

Wang .
Die Zeitungs - Expedition und Buch -

Handlung dcS

♦jbcvnmtjfö "
für Wedding und Oranien¬
burger Vorstadt wird vom

1 . Oktober 1900
von der Wiefenstr . 14 nach

Wiesenstr . 41 —42
verlegt .

Zur Lieferung sämtlicher Partei -
Littcratur und Aunoncen - Annahme
empfiehlt sich

tmil Stoltzenburg .

Crosse Betten Ell , 50
bestehend in Deckbett , Unterbett ,
2 Kissen . Bessere Ausführung :

IS , 15 . 18 . ÄS, 34 , 37 M .

Daunen - Betten
30 , 33 , 36 , 43 , 45 M .

E . Becker ,
Berlin , LandSbergerstr . 45 .

Telephon Vlla , 6329 . *

Cigarren w

gut und kräftig a Stück 5 und 6 Pf .
empfiehlt Freunden und Bekannten

AR . l £ änknT » %

53548 *

SS Speeialhans

Salongrößc a 5, 8, 10 —300 M.
Stets Gelegenheitskäufe in
Teppich . , Gardine » . Portieren ,

Möbelstoffen , Tischdecken :c.

Pi' hllit-Katlilliq dU-n. S
- und finnco .

Emil Lefövre , Berlin S.

specialhaüs Oranienstp . 158.

Lm Cohn 8t Co »
Jetzt 15501 *

24. ßmnneflstr. 24.

( nahe . Anhalter Bahnhof ) .
Berlin .

Vletor Fraenkl ,
_ Rechtsanwalt .

[ 55708 *]

R. ITliv Schreib - und
IVIIa Handelsakademie ,

Chansse estr� 1 ( Frkedtichstraße )
Gründliche schnell fördernde Einzel -

ausbildung :

Lehön - o . Sehvellsehreiheii ,
— knehkühriilix , zzz

Korrespondenz , Stenographie ,
kaufm . Rechnen , Wechsellehre
Vierleljahr » » Kurse .

Ausbildung ÄÄV
Auskunft und Prospekts frei .

S ? Elöbel Ä
Bürgerliche Wohnungs - Elnrichtungen .
Graftes Lager . * Billige Preise .
Dreijährige Garantie . [ 54018 *

Wilh . Lambrecht,� 19:

Zahn - Klinik Yr . ÄÄf
zrllii Olga Jacobson , oevt .

84/2 *) Jnvalidenstr . 145 -

Fikräftige Bettfedern
pro Pfund 45 Pf .

Mandarinen - Daunen
per Pfund 3 « ik . 35 Pf .

3 —4 Pfd . genügen z. gr. Deckbett .

Erste SAMe
Bettsedern-' ' - Betteilfabrik

E . Becker ,
Berlin , LandSbergerstr . 45 .

Telephon VHa , 6329 .

„Dr. Derrnehl ' s
Elscnpnlver [ 102/13 *

ist pokrätig inBerlin
in den meisten Apo¬
theken ä Schachtel
1,50. 3 Sch . 4,25 .
Hauptdepot : Apo¬
theke zum weissen

Schwan , Berlin ,
Spandauerstr�77 .

Engros - Lager "£uttft
heute ab, auch an das Privatpnblikum

zu Rirld . �griZ8Yrei8en

Beliiieee Blsseli tieelit..
hipaudauerstr . 57 ,

zweites llaus von der Königstrasae .

Möbelstoffreste ÄÄ
den unter Preis abgegeben . *

LiGhtenberg-Friedrichsfelde
StT " Empfehle den werten Genossen
meine Bestauratlou . " aKJ

Karl Franke ,
( Eingang Jrenenstrahe am Bahnhof . )

tnAbendkurse
Mtrotechmk - Raslljlm -
bau beginnen neue 1. Oktbr . . wie
seit 26 Jahren , Borlenntnis nicht
erforderlich . Methode bewirkt ,
daß Unbegabtheit kein Hinder -
nis . Abgangsprüfung , Diplom -
Zeugnis . Prospekt kostenlos .
Man beschleunige Meldung im
Jngenieur - Bureau : . 53462 *

Tmeoitstrsie 22 11 linke .

| n/ieifder

I ! Aclitnns ; ! !

_ Keine Reisende . aWüi
ä « r Ausschneiden , - ms ,

! ! Erst bei Abholung vorzeigen ! I
Gültig 4 M . für denjenigen , der

sich in meinem bestrenommierten und
wohlbekannten Zahnatelier htinst -
Hobe Zilhne anfertigen läßt .

Künstliche Zähne von 3 Mk. ,
Plomben von 3 Mk. an in tadel -
loser Ausführung . 54578 *
DV Keine Extraberechnung , " �BlB
Ratenzahlung gestattet , wöchentl . 1 Mk.

Max Knckei , Ztlhiiküiistler,
Lausitzer Platz I .

in gediegener Ausführung ,

auch auf [ 5423L *

Teilzahlung .

I4 . W. ! . emnt,
1Z1. flranieiistr. 131.

Ansehen , überzeugen !
Billiger und besser als aus der

Auktion Ä!

Teppiche
inSmyrna , Velour , Brüssel , Axininster ,
Portleren , 1 —8 M. , gestickt 6- M. an.
Steppdecken , Wollatlas 3,75 —15 M.

SnfahPTimp
OUItlUCiUyc , 10,00 . 12,00 bis 30 M.
Gardinen , Fenster 1,25 M. Reste spottb .
llsohdecken 0,75M . , Plüsch , K,00M . an .
hlnaleum , Q. - Mtr . 1,50 . l . °luter0,85 M.
Fellteppiche von 1 - 20 M. [ 54898 *

FCtnah » Bünzstrasse 17 .
. dlUClil , Gcke Köuigsgrabeu .

Partei - Speditionen :
Berlin vlertee 4Valilhx - els O. : Robert WengelS , Große -

Fraiikfnrterstr . 133, Hof pari . — SQ . : Fritz T b i e l , Skalitzerstr . 35 p. pari . —
Geobste » ' �Vablhx ' els < ll » ablt ) : Karl Anders , Salzwedeler -
straße 8, pari , im Laden . — Wedding und Oraiiienbnrger
Vorstadt ; Emil Stolzen bürg , Wiekenstraße 14 ( Pom
1. Oktober ab : z Wieseustrafte 41 —43 ) . — Ciesnndbrnnncn :
Wilhelm G a ß »i a n » , Ärlinthalerstraße 65. — Rosen -
tbaler Vorstadt und kflebönlianser Vorstadt : Karl Mars ,
Kastaiiien - Allee 95/96 . — Cbarlotteuburg : Gustav Schar nberg ,
Sesenheimerstr . 1, Ecke Gvethestr . , v. 1 Treppe . — Pentsch - Wlluicrs -
dor f : Th. Müller , Berlinerstr . 132/133 , rechter Seitenfl . und W. Nickel -
Augustastr . 3, v. I . Frlcdrichsbers - Eriedrlchsfelde : Carl Welk ,
Berlin O. , Frankfurter Allee 177. — Criiuau : Engel , Dahuiestr . 6. —
Rlxdorf : Oster m ann , Erkstr . 6. — Bebiiueberg : Wilh . B än m le r,
Apostel Panlnsstr . 13, Onergebände Hochp . — Qber - Siebüuevvelde :
Otto John , Wilhelininenhofstraße 18. — Xleder - Siebbuewelde :
KarlWeber . Cigarrengeschäft . — Johannisthal : Paul Mann ,
gricbrichftr . 39, 1. — Adlersbof : Max Worbs , Nietzerstraße 4. —
CUpenlel » ; Franz Weber , Cigarren - Handlung , Grüiiauerstr . 1. —
Ex ' ledeaan - Steglltz : H. Berns « e , Kirchstraße 15 in Friedenau .
BesteNnngen nehmen entgegen in Steglitz : H . Mohr , Düppclstraße 8,

> ind <F r. Schell Hase , Ahornstraße 15a . — Banniselinlenweg :
Krebs , Banmschulenweg 32, Hof links II . — Xen - Welssensee :
Spediteur Heinrich Bach m ann , Lchderstr . l , pari , links . Rnmniels -
bnrg : Forgb ert , Prinz Albertstr . 5 a.

Außerdem ist sämtliche Parteilitteratur sowie alle wiffenschastlicheu

Werke dort zu habe ». WCrdCN JNftrate sÜl'
den „ Vorwärts " entgegengenommen .

Es wird driligend ersucht , dem bisherigen Spediteur
rechtzeitig von der Wohnungsverändernng Mitteilung
zu machen , da die Spediteure verpflichtet sind , die Adressen
an die zuständigen Bezirke abzugeben .

AM - Ritte aussebnelden !

A . Croldbacli , Gastwirt ,

0. , Mthofenstraße Hr. 8, Elke Meftraße .
Telephon : Amt VII , Nr. 4550 . 5391L *

Empfehle meinen Frühstücks - , Mittags - und Abeudtifch zu soliden
Preisen ; ff. Weift - und Bahrisch - Bier sowie «cht Kulmbacher und ver -
schiedene Rot - und Weiftmcine . Bereinsziinmer noch einige Tage frei .

| Fenersteins Festsäle , . iakower . 75 . 1
Jede » Sonntag : OclTentUcIicr Tanz ,

Meute aus das eleganteste renovierten EestslUc ,
150, 300 und 400 Personen fassend , stehen den Vereinen zu Vereins -
festlichkciteii und Bersammlnngen stets zur Verfügung .

Vereinszimmer 40 biS 120 Personen saffend .

Berliner Ressonree ,
Kemmamlaiiteiislrasse No. 57.

Hochelegante kleine und grofte Säle sür 50, 100, 500 u. 1000 Personen
fastend , zu Bersamnilungen , Bercineii und Festlichkeiten empfiehlt unter den

conlnntestcn Bedingungeu b417L *

? iv . 9675 . Adolf Stein .
« �. w�inrnniriiiiBiiiiiii iiiiiiiiwr " — iiihii 1 1111 i

• «»
5 « *

cV

t
. o�V

i Engen Neumann & Co. ' s«?- .
Belle - Allianceplatz 6a , Amt IVa . 7950. — Wilsnackersir . 25. —

| Neue rriedrichstr . 81. — Oranienstr . 190. — Genthinerstr . . 29.
— Grüner Weg 60. — Elsassorstr . 71. — Schöneberg , Haupt¬
strasse 129. — Charlottenburg , Kaiser Friedrich,str . 48. —

Steglitz , Albrechtstr . 18.

Ifiinctl TÖhno von 3 M. an, vorzüglich . Plombieren schmerzlos . Zähne
HUUSII . Aallllv reinigen . Schmerzloses Zahnziehen . Zahnschmerz
schmerzlos beseiiiat . Reparaturen sofort . Coldstcln , Oranienstr . 123.itiat ,

10 Jahre Garantie . Teilzahlung Woche 1 Ml .
Zähne ä OTRä . . Plomben 1 Mk. Adeolut echmerxl . 7ahnz . I Kk.
J . Rlnznherg , Elsasterstr . 33, a. Oranienb . Thorl Spr . 8- 7, Sonntags 9- 1.

�edtllllg ! Vereins . Acbftmg !

Nonnenbergs Parkschlöstchen , Treptow , 5572L *
empfiehlt sein Etablissement sür alle vorlommenden Bereins - Festlichleiten
unter dm eoulantestm Bedingungen . A. . Xonnenbcrg .

Herzogs Salon , Memeler »
strafte 67 . — Einige Herbst - und
Maskenball - Soniiabeiide sind noch zu
vergeben . Emst Herzog .

linlsensttidtiseb .
Clnbhans ,

Annenstr . 16, ( H. Graps ) ,
Sonnabend .

der 13 . Oktober ,
frei geworden .

Teppichein allen Grössen
und jeder Art

Melhaft hillig ;
mit kleinen Fehlern für die

Hälfte des Preises . [ 5592 *

Veppleälmns
A . Rosenber� ,

Landsbergerstr . 32 .

Freunden und Genossen zur Nach¬
richt , daß ich mein neues

Weij-u. BliijrislhBitt -Lokiil
eröstnet habe . Bereiuszimm « mit
Pianino zu 20 und 40 Personen für
Vereine und Gesellschaften pastend .

Um freundlichen Zuspruch bittet
W. Brinkmann , [ 278b

Prinzen - Allee Xo . 31 .

Vereine ! — Vereine !

Saal «n- Bühne Im�ODCIIllier

Sonuavellde ' Somltage
frei geworden .

Neues Nlnhkans ,
148b H. Ebert ,

Kominaiidaiiteiisir . 73 .

Paletats , Kaisermäntel , Joppen .
Holen , Herren - und Knaben - Anzüge ,
Koster , Openigläi ' er , Teppiche , Kessel,
Revolver , Teschings , Goldsachen ,
Uhren , Ketten , Ringe , Regulatoren ,
Reißzeuge , Harmonikas , Geigen ,
Zithern usw. zu spottbilligen
Preisen . 5411L *

CriistB - v Liucbe ,
131 Raiiieil - TtrajjeM .

Herrn
Bekleidung , elegante Ansführiing
tadelloser Sil ? . werden bei nur
geringer Teilzahlung vergeben .

J . Kurzberg ,

NO. , Landsbergerstr . 13,
55798 *] pari , ( kein Laden ) . _

Möbel

Special - Cesciiäft <° . >'

bUrgcrllcheEinrichtnngcn

Fr. C. Schulz vorm . A. Rienz,
Landsbergerstr . 41, I. Teilzahlung .

�3iil ) iie
Reparaturen in 3 Stund .
Plombleren von 1 Mk. an

Vp Zahnziehen schmerzloe .
Sprechzeit 8 —8 . Sonntags 8 —4 .

ffl Örtiirtd Blumenstrafte 35 .
31 . �llllstl , Ecke Markusstrabe .

Fordert für Mark 1,50 die
Flasche von V« Ko . Inhalt .
Aerztlioh erprobt und em¬
pfohlen . 34/18 *

Fortuna - Haematogen

Vorzüglich . Stärkungsmittel
f. Bleichsüchtige , Blutarme ,
Reoonvalescenten , sohwach -
lioHe , zurückgebliebene Kin¬
der etc . Zu haben in allen
Apotheken und Droguerlen ; wo
nicht erhältlich — ab Fabrik
pharmaceut . Präparate , Berlin C. ,
Dragonerstrasse 6 a.

Bürgerliche
Wohiiuugs - Ein »

richtunge » *

zu soliden Preisen -
Auch Einzelverkauf .

Tischlermeister
M. WIehr , Neue
Königstr . 67, Laden .
as [ 53308 *

Rifisen-Stofflager
Krausenstr . 14 I. Etage ,
fertigt nach Baass unter

garantiertem 81tz :
Hochelegante Wlnterpaletots für 36 M.

Hochelegante Anzüge für 30 M.
Hochfeine Beinkleider für 10 —13 M.

Ktinen Bruch mebrl
2000 Mark Belohnung

demjenigeii , der beim Gebrauch meines

Lrlldiblinäs « Ime keäer

nicht von feinem Bruchleiden voll -
ständig geheilt wird . Man hüte
sich vor minderwertigenNachahmnngeii .
Aus Anfrage Broschüre gratis und
sranlo durch ' das Pharmaeentische
Bureau , LalkenburgiL . ) Holland .
Nr . 376 . Da Ausland — Doppel -
porto . - - 64388 *



Waarenhaus

Hermann Uetz
Leipzigerstrasse 46 , 47 , 48 , 49 — Krausenstrasse 46, 47, 48 , 49 .

/ •

Drei unserer

Kleiderstoff - Abtheüuin

- und Oardieen

Abtheilim

aiuirwoJJvvaaren - Abtheikm

treten diese Woche

mit gewaltiger Wucht vor

Das Publikum wird Gelegenheit haben ,

sein eigenes Urfheil zu fällen ,



Ä p

/ v\
\ \

Chausseestrasse 24a u . 25 11 Brückenstrasse 11 Gr . Frankfurterstr . 20
Zwischen Invalidenstr . u. Friedrich - Wilhelmstädt . Theater . Zwischen Jannowitzbrücke u. Köpenickersti . ( Ecke Rungestr ) . Ecke Koppenstrasse , am Bürger - Hospitat

Fabrikatton u . Maass- Anfertigung guter Herren - n . Knaben- ßekleidnng .
Lieferanten an Garderoben - Geschäfte , Vereine , Institute und ausländische Gesellschaften ,

J\ feu aufgenommen in unsern fläusern Ckausseestr . 24q u . 25 und ßrückenstr . II :

Wäsche , Hüte, Pelzmützen , Pelzkragen , Cravatten , Hosenträger , Schirme , Stöcke , Strümpfe , Handschuhe , Unterwäsche , Trikotagen u . s . w .

Unsere 3 Geschäfts - Häuser sind bedeutend vergrössert und zur grössten Bequemlichkeit der Häufer ausgestattet .

Eine Million
beträgt die Auflage unsrer soeben erschienenen

16 — Preisliste für die Linter - Saison 1900 - 1801 ,
Auf Wunsch kostenloser und portofreier Versandt der Preislisten .

120 Abbildungen , s Klare Teranschanlichung . « - Verständlich für Jedermann .

• i ®» *

Winter - Paletots . . . . . . Toassuk . bis

Winter - Paletots . . k . . . von eo Mt bis

Pelz - Paletots . . . . .. . von eo Mk. bis

Kutschler - Paletots . . . . vonaeMk . bis

Sport - Paletots . . . . .

. . . . . . . .

Gehrock - Paletots . . . . .vonsoHk - bü

Geh - Pelze . . . .. . . . .von 250 Mk. ms

Hohenzollern - Mäntel . . . von 70 Mk. « s

Gummi - Regen - Mäntel . . . von 40 Mk. bis

Jünglings Regen - Mäntel

. . . . . . . .

Kaiser - Mäntel von so Mk. bis

Interims Mäntel . . . . . .von so Mk. ws

Loden - Havelocks . . . . .von 21 Mk. us

Pelerinen - Mäntel . . . . .von se Mk . bis

Bnnte Jaqnet - Anztige . . . von 25 Mk. ms

Bnnte Jaqnet - Anzüge . . . von so Mk. bis

Bunte Rock - Anzüge . . . von 40 Mk. bis

Bunte Gehrock - Anzüge . . von so Mk us

Schwarze Jaqnet - Anzüge von 24 Mk. ms

Schwarze Jaqnet - Anzüge von 4s Mk . bis

Schwarze Rock - Anzüge . von ss Mk. bis

Schwarze Rock - Anzüge . von so Mk. bis

Schwarze Gehrock - Anzüge von 39 Mk bis 30

Schwarze Gehrock - Anzüge von eo Mk. bis 45

8

30

50

18

24

36

75

18

18

16

20

18

6

18

9

30

30

36

10

30

21

39

Der Inhalt der 16� Preisliste Ist folgender :

Smoking - Anzüge
Frack - Anzüge

. . . . .

Winter - HOSen für Herren

Winter - Hosen für Herren

Cheviot - Hosen für Herren

Schwarze Hosen « r Herren

Schwarze Hosen für Herren

Kammgarn - Hosen für Herren

Kammgarn - Hosen für Herren

Kammgarn - Hosen für Herren

StQff - Westen
Schlafröcke

Schlalröcke

Schlafröcke

Schlalröcke

von 45 Mk. bis

von 50 Mk . bis

8 - ,

12, - , S. - .

> 5, >

« » 10, ,

. . IS . - .

. . 9, ,

. . 12, —,

20 - , 18, - ,

von 3,50 bis

. 12 - ,

. 18, - ,

. 24, - ,

. SO. - .

30

28

3

7

3

8

12

6

10

15

1

8

15

21

27

Mk. 60

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Mk .

Mk.

Mk.

Mk. SO

Mk.

Mk.

Mk. 75

Mk.

Mk.

Mk .

Mk.

Mk .

Mk .

Mk.

Mk .

Mk.

Mk.

Mk .

Mk.

Mk.

Mk.

Mk . 50

Mk. 75

Mk.

Mk .

Mk.

Mk .

Mk .

Mk . 50

Mk. 50

Mk .

Mk .

Mk.

Winter - Paletots nach Maass « . - ,42, - ,

Winter - Paletots nach Maass 75, - , es, - ,

Jaqnet - Anzüge nach Maass 50, - , 40, - ,

Jaquet - Anzüge nach Maass es, - , ss, - ,

Rock - Anzüge nach Maass . . ss, - , 4° , - .

Rock - Anzüge nach Maass . . ss, - . 70, - ,

Gehrock - Anzüge nach Maass es . - , 52, - ,

Gehrock - Anzüge nach Maass 95, - , 75 . - .

Frack - Anzüge nach Maass . eo, - , so, - .

Frack - Anzüge nach Maass . 110, - , so, - ,

Hosen nach Maass . . . . . .12 . - . 10, - ,

Hosen nach Maass . . . . . .24 . - . is . - ,

Schüler - Anzüge . . . . . von 12 Mk. bi »

Jüngllngs - Anznge . . . . .von is Mk. bis

Jünglings - Anzüge . . . . .von 24jwk . bis

Jünglings - Paletots . . . . von is Mk. bis

Hohenzollern - Mäntel für jüngiinge . is . - .

Hohenzollern - Mäntel für jüngiinge . 27, - ,

Pelerinen - Mäntel für jüngüng # . . . 12 . - ,

Kaiser - Mäntel wr jüngüng « , . . . . .ib, - ,

Livree und Diener - Bekleidnng .
Winter - Joppen . . . . . . . .von 13,50 bis

Winter - Joppen . . . . . . . .von 25, - w .

PelZ - JOppen . . . . . . . . .von SS, — bis

Jäger - Anzüge . . . . . . . .von ss, - bis

Knahen - Joppen . . . . . . .von 7, - bis

Jünglings - Joppen . . . . . .von 10, - bis

Litewka . . . . . .i . . . . . . . 12 - ,

Litewka

. . . . . . . . . . . . . .

20, - , 15 Mk.

30 Mk.

60 Mk .

30 Mk.

50 Mk.

36 Mk.

60 Mk.

40 Mk.

67 Mk.

40 Mk.

60 Mk .

7 Mk.

15 Mk.

6 Mk SO

10 Mk.

18 Mk.

8 Mk.

13 Mk.

21 Mk.

8 Mk.

8 Mk.

6 Mk.

15 Mk .

27 Mk.

30 Mk.

4 Mk .

5 Mk.

10 Mk.

Morgenröcke .

Morgenröcke .

Knaben - Mäntel

Knaben - Pyjacks
Knaben - Anzüge

. . . 12, - ,

. . . 24 - ,

von 11, — bis

von 9, — bis

von 5,25 bis

7 Mk. 60

18 Mk.

4 Mk.

5 Mk.

2 Mk.

6 Mk .

7 Mk. 60
Knaben - Anzüge . . . . . . .von u - bis

Kellner - Jaqnets . . . . . . .von is, - bis

Kellner - Westen . . . . . .; . . . . . .3 Mk. so

Kellner - Fracks . . . . . . . von 25, - bis 10 Mk.

Kellner - Hosen . . . . . . . .von 12, - m * 3 Mk. so

Radfahrer - Anzüge . . . . von 27, - Mk ws

Radfahrer Pelerinen :. . von 12, - Mk. bis

Pique - Westen . . . . . .von e, - Mk. bis

Weisse Westen . . . . .von Mk. bis

Weiche Filz - Hüte . . . . vorf 5,50 Mk. bis

Steile Filz - Hüte . . . . von Mk. bis

Cylinder - Hüte . . . . . .von 12, - Mk. ws

Chapeaux - claques . . . . von is, - Mk . bis

Pelzmützen . . . . . . .von 12, - Mk. us

Pelzkragen . . . . . . .von u, — Mk. bis

Wäsche - Servitenrs . . . von 1,10 Mk. bis

Ober - Hemden . . . . . .von 5,50 Mk. bis

Regenschirme . . . . . .von 4, - Mk bis

Regenschirme . . . . . .von 8,75 Mk bis

Handschuhe . . . . . . .von s, — Mt . bis

Hosenträger . . . . . . .von 2, — Mk. bis

Manschetten . . . . . . .von 75 pf . bis

Wäsche - Kragen . . . . .von ss pf . bis

Herren - Cravatten . . . . von 2, - Mk. bis

Kragen - Schoner . . . . von 3,50 Mk. bis

6 Mk.

5 Mk.

2 Mk. « 5

2 Mk. 75

1 Mk. OO

1 Mk. OO

4 Mk.

9 Mk.

1 Mk » 5

4 Mk. 50

55 Pf .

2 Mk. 75

1 Mk. 50

6 Mk.

75 Pf .

75 Pf .

45 Pf .

25 Pf .

15 Pf .

95 Pf -

Herren - Socken . . . . .von 1,50 Mk. bis 35 Pf .

Spazierstöcke . . . . . .von is, — Mk. ws 60 Pf

Monteur - Jaqnets . . . . von 4, — Mk. ws 1 Mk. 00

Montenr - Hosen . . . . .. . . s,so Mk. bis 1 Mk. so

Kesselreiniger - Anzüge

. . . . . . . . .

5 Mk.

Sortirerinnen - Kittel . . . . . .4 . - Mk. 3Mk » 5

Aerzte - Kiiie ! . . . . . . . . .. . . .Mk. bis 3 Mk. » o

Gestreitte Leder - Hosen . . . 1 - , 4,50 Mk. 2 Mk. so

Weisse Leder - Hosen . . von s . - Mk. bis 2 Mk. 50

Leder - Westen

. . . . . . . . . . . . . .

2 Mk 7 »

Leder Jaqnets . . . . . . . . .12, - Mk. 7 Mk so

Manchester - Hosen . . . von 9, — Mk. ws 4 Mk. » 5

Manchester - Westen , Manchester Jaqnets ,
Maler - Kittel . . . . . . .von 4,50 Mk. bis 2 Mk.

Mechaniker - Kittel . . . von s . - Mk. bis 2 Mk. 40

Diener Jaqnets , Diener Hosen ,
Stanh Mäntel . . . . . .von 3,50 Mk. bis 2 Mk. 7s

Friseur - Kittel , Frlseur - Jaquefs , Condltor - Jacken , Schlächter - Kittel ,
Jaqueta

Vre ».
Drell - Hosen , Sammet - Westen , Schlosser - Blouten , Dlener - laquets ,

Diener - Hosen , gestrickte Wetten , Trlkotogen .
Inasn - Aiiloltuns . Yeraandt - BedlnganKen .

Grösste Auswahl . Billigste Preise . Baar - llerkauf . Feste Preise .

Berantwortlicher Redactem : Heinrich Ströbel in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : Th . Hiotte in Berlin . — Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .



st . 228 , i7 . mm3. Ktilllge des „Wmilrts" KeÄer Wlksdlstt. * ° m. 3V S - Mbn ISW ,

Thecrkev .
Gestern hat die winterliche Konzcrtflut mit dem ersten von den

Konzerten begonnen , die unter dem Rainen und Namensklang ihres
Dirigenten Felix W e i » g a r t n e r zu den hervorragendsten Per -
anstaltungen der sogenannten „ Saison " gehören . Wer unser Musik -
leben auch nur ein Jahr lang verfolgt , dem bieten diese Konzerte ,
die „ S i n f o n i e - A b e u d e der königlichen Kapelle " ,
tvohl für immer nichts wesentlich Neues mehr . Das Orchester des
alten Opernhauses spielt hier eben in diesem Hause die übliche
Auswahl aus klassischen und modernen Werken ab , mit etlichen
Novitäten oder Hervorholnngen , und mit einer Erhöhung über
das Niveau andrer ähnlicher Konzerte insofern , als wenigstens die
Jagd nach auffälligen Neuheiten und Sololeistnngen und die Bunt -
heü des Programms hier geringer sind , als anderswo . Ein gewisser
konservativer Zug ist dielen Konzerten anscheinend unwandelbar
eigen , hauptsächlich durch die Hoffnungslosigkeit , daß hier etwas für

verkannte Künstler oder gar für Heranziehung weiterer Massen zum
Kunstgenuß zu gewinnen sei. Auch die äußerlich und innerlich
heroische , die wuchtige , die rythmisch scharfe , die wenig nuancen -
reiche , die „klassische " Art ihres Dirigenten trägt dazu und freilich
auch zu der oft . ganz tollen Freude seiner Verehrer bei ; und das
Voransenden einer öffentliche » Hauptprobe vor jedes Konzert sorgt
für eine Speisung noch einiger Tanjende mit einem sowohl kirnst -
lerisch wie gesellschaftlich hochstehenden Eindruck , Nach der gestrige »
Probe zu urteilen , hat sich hier denn auch in der Hauptsache nichts ,
nicht einmal die Not an Programm - Excmplarcn in der Hand der
Diener , geändert . Es war wohl nur ein hübscher Zufall . daß das

Konzert mit einem — nicht eben häufig gehörten — Werk begann ,
das bekannt ist als charakteristisch für die Welt der feinen Gesell -
schaft von ungefähr dem Jahre 1720 , und dem von heute Ivohl kein

analoges Tonkunstbild unsrer gegenwärtigen Gesellschaft gegenüber -
steht . Der tiefe Riß zwischen Kunst und „ vornehmer Welt " , der jetzt
klafft und durch ivohlgcfüllte Konzertsäle nur für oberflächliche Blicke
unsichtbar tvird , bestand damals wohl nicht . In Bachs H- moll - Suite

hören wir das in jener Zeit so beliebte Instrument , die Flöte , in

selbständigem Zusanuneuspicl mit dem Orchester eine Reihe von

Stücken vortragen , durch Ivclche die damals üblichen Tänze

zu einzelnen Kunstwerkchen erhoben sind , Uebor Berlioz '
„ Harold in Italien " noch einiges schreiben , hieße , sich
in historische und kritische Breiten verlieren und sogar zum Teil in
die Versuchung des Schlvärmens geraten , ' Genug an dem Hinweis
auf die eigentümliche , das Auftreten Harolds kennzeichnende Solo -

Bratsche , Hier handelt es sich wirklich um eine eigne Solostimme ;
in jener Bachschen Suite hingegen ist gleiches nicht der Fall , und
man möchte lieber und jener Zeit gemäßer die Flötenstimme als
einen entsprechend mehrfach besetzten ' Teil de § Ganzen zu hören be -
kommen . Jedenfalls aber seien den Herren Kurth als Solo -

flötisten und Kammervirtuos G e n tz als Solobratschisten ihre

Leistungen um so nichr anerkannt , als es hier nicht die Herbei -
holuiig großer Tiere aus London oder Brüssel galt , sondern die

schlichte Arbeit des Kollegen unter Kollegen . —

Großer Räumung » - Berkauf
_ _

wegen Ceschäftsveriegsimg : ! ■

_ _

Bei der beinnachstigew Eröffnung meiner neue » Geschäftslokalitäten im Nebenhause

Grosse Frankfurter Strasse 136 , Eike Koppenstraße
beabsichtige ich dem geehrten Publikum ein DM - dnrchans neues und bedeutend vergrössertes Warenlager MK zu bieten . Zu diesem Zwecke eröffne ich daher vor der Neu- Einrichtung

von Montag , den I . Oktober an

eine » Verkauf zu

cmsssroi ' clsnüicd , herabgesetzten Preisen .
Kei sämtlichen Maren ist der ermäßigte Kreis neben dem bisherigen auf dem Kreiszettel in deutlichen Zahlen vermerkt .

Keine Dame versäume diese nie wiederkehrende Gelegenheit , tadellose Ware billig einzukaufen , wovon ich einige Beispiele anführe :

� jetzt 20 « ,

W «- . - - 48«
Cm großer Posteu nideile Tnje �

doppeltbrcit , früher 0,80 —1,25 Mk, - . . . . .. .
Meter OO

Cut großer Uosten raoEfiic Ms \ M �
doppeltbreit , früher I . Sö —1. 75 Mi . � .

Meter Vll

Cht großer Posteu Mnjtofe �
doppeltbrcit , früher 1. 00 - i,2S Mk, . . . . . ..

SWctei �

Mu grovcr p - ften Wmp &ß « , Äw ixstt m . 65 ,doppcltbrrit , früher 1,25 —1 . 50 Mk. . . . . . . .
Meter 11 ]

. . . . . . .Meter 65

Pf -

Pf -

Pf-

Cm großer Posten
doppeltbrcit , früher 1,00 - 1,50 ' Mk,

SS - RESTE

Gin großer Posten » rpwWe jM 45 «
Parchcndc und Velontincö , früher 60 —90 Pf , . . . J jTV -Pt-

Gin großer Posten fustize SciiPWe • • • jetzt 60

Gin großer Posten schiilirjt «tidtustisc - - - jetzt 90 « ,

Gin großer Posten schirnsk IiiNssv - ÄiN - ■ jetzt 1,45
Gin großer Posten kliitttrSlke . . . . . . . .jetzt am 1,45
Gin großer Posten Wirs - «. Zciilcii >«t «rilke jetzt a » - 3,50
Gin großer Posten WiMG - WW - - - jetzt s « 60 «

- MWund SinseluS Roben werden zu Jedem nur annehm¬

baren Preise ans verkauft .

S , WEISSENBERG ,
125. Gr. Frankfurterstrasse 125 . Berlin O .

an der Koppensirasse .

Gr . Frankinrterstrasse 125.

Filiale : Berlin XW . , Wilsnackerstrasse 63 .

IBlchnng 20 . hiw S « . Oktober er .

Special - Geschäft für Damen - Kleiderstoffe , Sammet und Seidenwaren .

/Meissner iTSomSiau fSeM jj ottarle !
_

zur Erneuerung des Domes in Ueissen .
160 Geldgewinne und 1 Prämie im Betrage Ton " MI

375,000 Mark ,
vi » fiaHrtgovinnc sind ev.

lOOOOOspec 60000 40000 . 20000 . 10000M
Origintsl - JLoose » 3 Mlark ( Porto u. Litte 30 Pf ) empfehlen und versenden prompt

HOSSRSj DPGSCiOUp Welssegassel

Oscar Brauer & Co . Slachf «' ' ."."„t, ,
Berlin W. , F r 1 e d r i c h • 8 1 r a s • • IS1 .

erhält jeder Käufer , der sieh auf diese Annonce beruft , einen Extra - Rabatt von 5 Proz . ,
welcher sofort vom Betrage gekürzt werden kann . 5578L *

Sämtliche Artikel zum Wohnungswechsel empfehle wie Teppiche , Gardinen .
Portieren , Bettzeuge . Gias . Porzellan , Emaille , Holzwaren eto .

SW Preise fest aber billig ! " MM
Besichtigung ohne Kaafswang Jederzeit gestattet !

Waren - Kaufhaus Kallmann & Löwenberg
KoiipeiiHtr . IS , Mönchebergerstr . -Ecke , 1 Min. vom Schles . Bahnhof.

Polster - Möbel !
Bürgerliche WohnungS - Eiurich -

tungen zu soliden Preisen . J Linde -
mann , Barnimstr . 2, I Etage .

Eigne Werkstatt im Hause !

M kavMraume mltz Ateliers zu oermietell
Leljetzoivstratze LZ, HW. . u Alt - MM und Reue

3 u. K. Aliskuilft beim Portier . 3k/1g�

tJÜ

Die Einzige
Tuchfabrik

Deutschlands , die ihre Fabrikate direkt an jeden Privatmann versendet , zeigt hier

mit an , dass sie mit dem Versand ihrer

neuen Herbst - und Winter - Kollektion
begonnen hat nnd Muster sofort an jedermann franco versendet . Nur heim Bezüge
aus unsrer Fabrik kaufen Sie direkt und entgehen dadurch dem Zwischenhandel .

Rester stets am Lager . — Muster franko .

■ Unsre heutige Beilage bitten zu beachten . — —

Lehmann & Assmy , Tuchfabrik, . Spremberg, L.
Schneidermeister , die von uns bezpgene Stoche gern verarbeiten , weisen an jedem grösseren Plataa nach .



C. Spittelmarkt 16>l7. SW . Leipzigerstr . 64 . # SW . Belle - Alliancestrasse 112.

Oiese Abteilung wird von einem langjälirigen * crfahrenen Fachmannjgeleitet , so dass wir nur gut sitzende und haltbare

Qualitäten zum Verkauf bringen .
Anprobieren der Handschuhe gestattet . Umtausch jederzeit gestattet .

Weisse

Oamen -

Handgchuhe
Paar 28 Pf .

Tricot -

Handschuhe

für Damen farbig

Paar 53 Pf -

Tricot -

Damen -

Handschuhe
schwarz und

farbig ,

mit 3 Knöpfen

Paar 65 Pf .

Tricot -

Damen -

Handschuhe

gemustert

Paar 35 Pf .

Glace - Handschuhe .
Farbige Glace - Handschuhe für Damen , mit Ausstattung

und Druckknöpfen .

Paar SO Pf

! so lange der Vorrath reicht »

ledsriaiiiig.
Iricol-

Herren -

Haniisciiylio
mit Druck -

knöpf

Paart , 20 Mk

Handschuhe

für Damen , mit sebottiscd

karrierter Handfläche

Paar 43 Pf .

für Kinder

38 und 33 Pf .

LIZl!ö-l !M!!-ÜgMg!!v/-rd. 4 Knopf : . Ämr 1,25 Mk.

�Iac�Dal�8[l■Handsck�lP)fuL"anDsmck�öp %t? 1,35 « k .

Glace-Daman-Ilanilscliulie,� -4� • • Paar f,45Mk .

Glace-Damen-Handsciiyiie, StÄSI .65,1 ,90,2,35 Mk.

•Handschuha, 4 KnoPf paar 1�5, 1,60 u. 2,00 Mk.

GlaC�83l!!8ll"llantlSCllll!C,sr!8P?rie.paarl,65,2,00 u. 2,25 Mk.

HeissB Oamen-Hanilsciiiihß Br?i«?Dgbig.er p . « 1,65 «- 2,25 Mk.

Schwarze Oamen -Handscfiulie Paar 2, 00, 2,35 «. 2,90 Mk.

Fein farbige

Tricot - Damen -

Handschuhe

mit 2 Druekknöpfen

Paar QQ Pf .

Moderne farbige

Tricot - Damen -

Handschuhe

mit Gummizug .

Paar 95 P £

Äarreii-

Handcciiibi
mit

doppelter

Manschette

Paar 90 Pf .

Feine

Tricot - Damen -

Handschuhe

mit karrierter Handfläche .

Paar 85 Pfc

Farbig gestrickte

Handschuhe
mit karrriertem Dessin

für Damen

Paar 75 Pf .

für Kinder

Paar 55 Pt

Special-Marke. Special-Marke.
Glacä - Handschuhe farbig mit Ausstattung und Druckknöpfen .

Vorzügliche Haltbarkeit . Paar 1,90 Mk . Tadelloser Sitz .

Grosses Lager in Ausstattungs - , ßaH - und Geselischafts - Handschuhen .

Glace - Handschuhe für Herren ,
CouY . GanZ' Stepper mit 2 Druekknöpfen . , , . . Paar 1,95 Mk. u. 2,75 Mk. Uappa mit 2 Druekknöpfen Paar 2,25 Mk. u. 2,90 Mk.

Glace - Handschuhe mit Futter für Dameu , Herren u . Kinder .

Glacö - Handschuhe Mit Futter u. Druekknöpfen für Damen Paar 1,25, 1,65, 2,10 u. 2,25 Mk . GlaCÖ - HandSChuHe mit Futter u. Druekknöpfen für Herren Paar 1,25, 1,90, 2,25 u. 2,75 Mk.

Hrimmer mit JLeder für Herren F » * r 90 ptg .
Handschuh - Wüsche P« » r l2iPf .

Viereckige Selontische , nussbaumartig gebeut . . .. . . . .2, so Mk.

Sechseckige Salontische , nu . sbaum . rtig gebeizt 2,25 Mk.

Runde Salontische , nussbaumartig gebeizt 1,95 Mk.

Bauerntische wk Verbindung , nussbaumartig gebeizt � . i . . . � . 2,90 Mk.

PaneOie m' t eraviert « Rückwand , nussb . gebeUt

125 cm langc . 60 80 100

2,00 2,40 2,65 2,90 Mk.

Salon - Tritte . . . . .; ; . 1,95 2,65 Mk.

Etageren : : A ir : . 4,25 Mk.

Vogelbauer - Ständer 2,85 3,25 6,50Mk.
tVogefbauer - Arme i ; - - - -: 45 95 n 1

i «

VOgelbäUer , bestehend aus Holzgestell mit Messingdraht o. Scheiben 2,65 di»2,99 Mk.

Handtuch - Hslter � � . 45 35 Pf - 1,50Mk.
Handtuch - Ständer : i : 2,85 Mk.

Salcn - Säulen � : 2,85 Mk.

Kleider Riege ! mit - * ° ° . chw . rzcn Haken
a

33 42 50 70 pf -

Kleider - Riegel « it _ _ 2 _
4 5 « schwarzen Haken

40 45 65 85 Pf .
mit PorzeIlan ' Köpfen -

Console , nussbaumartig gebeizt 35 45 Pf .

Palm- Ständer , nussbaumartig gebeizt I l - � ' . 2,65 Mk .

Schirm - Ständer , nussbaumartig gebeizt . : 7 . . . . .. W 2 2. 85 Mk .



■ . a - wu - iuyk . .

Warenhaus Fr. P Angst & Co.
Berlin €. t Königstrasse SS, direct am Bahnhof Alexanderplatz .

Nie dagewesen - M wiederkehrend !

GGGGGGGSGGSGSOOSSGSG «

G
G

G

in im » rrn « reinseidener Taffet - Unterröcke 7, . . »
Gr M » fniH gestieiflsr Zanella�Unterröcke «*' �*�. .{,«» » » -

Gl | MM NM Tuch - Unterröcke " * > > > > . > : : : : : : I�RRl.
GR PRRM ?RRlRR ninoöllön� 1 neh�hnierreeke . . .. . . . .. . . .3, ®« * .

Sarnmel - mit SÄn$to | Je .
Veh > ur > panne , SSSÄS " - l . w « -

Reinseidene gestreifte Taffete
�

für Blousen . . . . .. . a . Meter " k .

Reinseidene Surahs » r
tlO Pf .

90 pt .

u. Gesellschafts - Toiletten . ,

Echte gestr . Sammete

Meter

für

Blousen »

äää Kleiderstoffe . » » »

Gemusterte Oamentuche a c
für Hauskleider u. Morgenröcke in gediegenen » » » 1 pf ,
Qualitäten , doppeltbreit . . . . . . Meter

Reinwollene Cheviots
in allen Farben doppeltbreit . . II Meter Pf .

Englische Homespunes ff , « s « ü .

Englische F rises SS n .

ZWUi-KIgiizegliWlIeg
mit Ldumvhsn - kÄrnirung , JflS SO

Mk.in allen Farben

Damen - Biousen aus bedrucktem Flanell

2 75

; Mk .

carirtem
145j9 Mk.

19S

DI ni ic an
aus re ' nw0 " - Tueh in allen Farben

DIDUSOTI mit Säumchen und Tressen - Besatz

Oberhemd - Blousen TLrl

Oberhemd - Blousen a"edd™"kr' en
Sammet - Fianellen . rm

Oberhemd- Blousen�. st . Tz�tter 2,11
Oberhemd - Blousen 2,t *

Älpacca-Costüm rÄTr . «

) Mk.

MammamnXaLa aus besten Flanellen

nfSOrgenrOCKe in allen erdenklichen

Farbenzusammenstellungen . . . .

Ifmrforl/Iairloi * aus Flanell in 1 - 2 2 - 3 3 - 4 JihfH
MnaerKieiUer reizenden Dessins 45 55 6Ü Pfg.

3,75 Mk.

Knaben - Blousen
für du

Alter von
2 3 3 - 4 5 - 6 Jahren

5Ü ÜÜ Pfg.

l/nnUftn Uncan 2 - 3 4 - 5 6 - 7 8 - 9 Jahren

KnaDen - nosen - Ä � i�5 Mk.

Kinder- UeberjäckchenT"ft98pfg .
» ■ J n < > I aus Eider - Flanell - M

Anslands - Rocke . BÄ,8u«Sr 1>" 5 « k .

®

®
®
®
®
®
0

}



Crosser HManf .
meinen großen Mötellagerräninen

Gneisettnitstratze 15
flehen Biete Wohnnngs - Einrich tungen�
verliehen gewesene und neue Aus -
fialiungen zum sehr billigen Verkauf .
Passende Gelegenheit siir Brautleute .
Teilzahlung gestattet . Beamten
ohne Anzahlung . Durch grobe
Gelegenheiiseiukäufe zu sehr billigen
Preisen ist es mir möglich , geschmack -
volle �Einrichtungen schon für 100,
l !>0, 300 und 400 Mark , sowie Herr -
schaftliche Einrichtungen von &00 bis
3000 Mark und darüber zu liefern .
Ganz besonders empfehlenswert und
billig ist der große Vorrat verliehen
gewesener und zurückgesetzter Möbel ,
die noch fast neu sind . Kleiderspind 24,
Rommode , Sofa , Bettstellen mit Ma -
tratzen 24, Nußbaum fournierte Kleider -
spipden , wie Vertikos 32, französische
Muschelbeltstellen uzit Matratzen
40 Mark , Muschel - Kleiderspinde 35,
Saulen - Kleiderspinde , Trumeaux 45,
Büffets , neue Plüschgarntturen von
100 —1000 Mark an.

_ [ 6395S *

TeilMium
Garderobe nach Maß , auch bar Kasse
zu billigsten Preisen . J. Tomporowakl ,
Schneidermeister , Neanderstr . 16 .
Ftrtige Garderobe , von Maßschneider
gearbeitet , stets vorrätig . slülbL «

Steppdecke «
direkt vom Anfertiger 5347L *

G. Schmerzler , Blumenstr 13 I.

[ tttteSMklOJafim

l . SOMk.
4 in 2 Standen .

KzSso &S�umarbeihno sdi/echfsifi . Getisse

®�i�P # �ahnarzl ' Wolf Leipziger5rr13Ö

Schlafmöbel - Bazar „ Baby "
I. Invalldanstr . ISO. an der Brunnenstr .

II. är . Frankfurterttr . llS . EckeAndreaijtr .
III. Oranlenatr . 31, Ecke Adalbertstr .
IV. Cbausseeilr . 8, Ecke Sohlegelitr .

mit Matratze .

Oberbett ,
Unterbett und

2 Kiesen

Holz od . Eisen ,
mit Matratze

und einem

complettenStand
neuer

Federbetten

11, 28, 33-80,00. 25, 30, 35-150,00.

Mr Bettfedern nnd Bannen

n —

/or� 8,00 —100,00

V. Friedriohttr . 18, Markthalle .
VI. Reinlckendorferstp . 2d, am Weddlngplatz .

VII. Brunnenstr . 92. Humboldthain.
VIH. nha' - lottenbjrg . Wllmeredorferslr . 55,

IX. Spandau , Potsdamerstr . 20.
Tbcllzatiliini » gcsinttst . grösseren

Ca�saprelae ,

von 6,50 —21,00 .

Raten

LiefpraTit dp« Po�t- Spr. r - und Yornffcnait - TerelB«.

Wer zum Umzüge
Teppiche , Portieren , Gardinen , Divan - , Tisch , Reise nnd Stepp¬
decken , Läuferstoffe , Möbelstoffe nnd Plüsche , Gobelins u . Felle

Kgut nnd billig '
> grolle , in den neuesten Dessinkaufen will , besichtige grolle , in den neuesten Dessins vorzüglich sortierte Lager

der wohlbekannten Firma

J . Adler Teppichhaus ,
König - Strasse ÄO/Äl ( dicht am Rathans ) .

Special-Abteilung: Dekorationen von Brautausstattungen und Garpon -
wohnungen , sowie Ausstattungen für Theater , Hotels , Pensionate ,
Restaurants ete . werden unter Berechnung der Seibstauslagen auf

das eleganteste ausgeführt .
Wenig gebranchte , verliehen gewesene Teppiche , Portieren , Gardinen i,

und L &aferstoire cnnalben Preisen . MS

UlOaM - MUtl .
g. Einrichtungen , darunter Teppiche ,
Portisren , Gardinen , Stores , Tru -
meaux , Plüschgarnituren . Paneelsofas ,
Pianinos , Mnschelschränke . verschiedene
Gelegenheitskäufe , alles spottbillig
beim Auktionator Möckerustr . lZ ? ,
nachmittags 2 —8 Uhr . 5257L »

Pnere I . uger in

Herren - Stoffen n . Schneiderei - Bedarfs - Artikeln
5164L * befinden sich jetzt

Spandauerstr . 33/35 , parterre u . I . Etage .
Max Friedländer jr . Brenner & Co.

Specialität : Kammgarne , Cheviots «

fCIeine g Anzeigen
in den Annahmestellen für Bertin

bis 2 Uhr , für die Vororte bis 1 Uhr ,
in der ifauptexpedilion Beut /ist r. ä

bis 4 Uhr angenommen ,

iäte �
rden JM
Hn

M

Verkäufe .

Schankgeschäft , gutgehend . Um
stände halber billig verkaust Weiland .
Bernauerstraße 50. 183b

Restaurant zu verkaufen Gitschiner
straße «6. ' 2Z5b

Vorjährige elegante Herren - Winter -
Paletots und Anzüge aus seinsteii
Stoffe » 25 — 40 Mark . Verkauf Sonn -
abend und Sonntag . Versandhaus
Germania , Unter den Linden 21 II
" Knabenanzüge , Paletots . Mädchen
kleider . Mäntel billig zu verkaufe ».
Hoffmann . Äeterauenstraße 14. s328X »

Gardinenhans Große Franksurter
straße 8, parterre . fSS *

Gärdtnen - Specialgeschäft . Blumen -
straße 8. Anerkannt vorzügliche Ein -
kausSquelle für Gardine », Stores ,
Roultaux , Tüllbett - und Schmuck -
decken. _ _ _ 317ft *

EelegenheitSkänfe . Gardinen ,
Stores , Tischdecken , Steppdecken
zu noch nie dagewesenen Preisen .
A. Roienberg , Landsbergerstraße 82.

Rrsterverkauf . Billigste Bezugs -
guelle für Wiederverkäuser . Rester -
Handlung , Spandauerstraße 05/87 . *

Duchftoffe . Buckskin - , Chevwtreste ,
spottbillig Rene Königstiaße 30. s21KK»

Gamnietreste zu Kinderlleidern ,
Kuabenanzügen . auch psundweise .
Plüschreste , Neue Königstraße 30,
1 Treppe . 21RK *

Betten , Steppdecken , spottbillig
Leihhaus Neandersttaße 0.

Retiioutoirnhren , goldene , Regu -
latoren , spottbillig Leihhaus Neander -
straße 8. 38/11 »

spottbilligTeppiche . Gardinen ,
Leihhaus Neandcrstraße 6

_
Teppiche inlt Farbenfehlern ,

Fabrikniederlage Große Franksurier .
straße 9, parterre . +35 «

Möbelverkauf zu soliden Preisen ,
auch Teilzahlung . Römer , Sebastian -
straße 81. _ _ _ 27056

Ruftbaummöbel , ganze Wirtschast .
wie neu , spottbillig verkäuflich Zossener -
straße 38, I rechts . ' 281S. "

Ilmzngshalber sehr billig Muschel ,
spind 28, Bücherspind , Kouditortische
Hängelampen , Schlassosa , Stehpult ,
Drehseflel , Cylinderbnreau , mahagoni
Regulator 10, Geschäfisspiegel 20,
Tascheniofa , Anklamerslraße 20, Laden .

Petrolciimkroiie , 12 Lichte , hoch¬
feine Hängelampe 7,50 , Pluschgarnitttr
( rot ) , Girrdersbeiiipind 23, Patent .
schlassosa , Küchentisch 4,25 , Kuchen -
spind 12, Schlafsofa , Schreibsekretär
umzugshalber Anklamersttahe 20,
Laden . 331K »

Uhren , Goldwaren . Teilzahlung .
Befiellungen brieflich . Louis Bogdt ,
Änguststraße 92. ._ [ 1316 *

Schnellnäher . Ringschisf, - Adler ,
Bobbin ohne Anzahlung , wöchentlich
1 Mark . Postkarte Landsberger ,
Landsbergerstraße 35, kein Laden . *

Bettstellen . „ Baby " , Reinicken
dorferstraße 2d. Teilzahlung gestattet ,
bei großen Raten Kaffapreise .

Bettstellen 8, — bis 80, - . „ Baby " ,
Chansseestratze 8. Teilzahlung gestattei ,
bei großen Raten Kassapreise .

Kinderstühle . „ Baby " , Charlotten
bürg , Wilinersdorferstraße 55. Teil -
Zahlung gestattei , bei großen Raten
Kassapreise . 322L »

Sportwagen . „ Baby " , Brunnen -
straße 32. Teilzahlung gestattet , bei
großen Raten Kassapreisc . _

*

Sportwagen 5, —bis 30, —„ Baby "
Friedrichsttaße 18 ( Beflelstraße ) . Teil -
zahlung gestattet , bei großen Raten
Kaflapreise .

' '
»]

Kinderwagen 9, —, 15, — bis
100, — „ Baby " , Invaliden straße 160
( Briinnenstraße ) . Teilzahlung gestattei ,
bei groben Räten Kaisapreise . s322L »

Kinderwagen aus Teilzahlung
ohne Preiserhöhung . „ Baby " , Oranicn -
straße 31 ( Adalbertsttaße ) . Teilzahlung
gestattet , bei großen Raten Kasfapreise ,

Kinderwagen , Riesen - Auswahl .
Baby " , Franksurterstrahe 115 ( An-

dreasstraße ) . Teilzahlung gestattet , bei
großen Raten Kassapreisc . *

Kinderwagen , überall Riesenaus¬
wahl . „ Baby " , Spandau , Potsdamer -
straße 20. Teilzahlung gestattet , bei
große » Raten Kaflapreise . *

Möbelsuchende . Muschelkleider
spind 28. Trumeau geschliffenes
GlaS 45. Bettstelle mit Matratze 15.
Plüschgarnituren , Paneel - Stoffsosas23 .
Dollständigc Einrichtungen besonders
preiswert . Eigne Werkstätte . Hirscho -
Witz, Mariannenstr . 7a. .

_ [ 338. K
Ätöbelvertanf . Kleidertpinden ,

Vertikow , Tischt , Spiegel , Bettstellen ,
Sosas , Kücheninöbel billigst Sebastian -
strafte 70. I. 308K »

Möbel auf Teilzahlung . Prinzen -
straffe 62, Teichmann . _ [ 2176

Möbelfabrik . Oranicnstraße 17¥,
am Oranienplatz . Große Auswahl
von Wohnungseinrichtungen , Muschel -
schrank 30. 00, Schlassosa 35,00 , Aus -
ziehtisch , Sofatisch 20,00 , Plüschgarnitnr
100,00 , Büffets , Damen - , Herren -
schreibiisch 58,00 , Kleiderschrank , Ber -
tikow 45,00 , Muschelbeitstellen - Mattatze
50,00 , Trumeau 48,00 , Ruhebett 30,00 ,
Spiegel , Spiegelspind 28,00 , Taschen -
biwan 80,00 , Küchenmöbel billigst .
Teilzahlung gestattet . _ 32lK *

Möbelfabrik , Oranicnstraße 2a,
Muschelfpinde 27, Spiegelspinde 24,
Küchenspinde , Ruhebetten , Rvhrlehn -
pühle 5, Kleiderspinde , Wäschespinde ,
Auszugtische 15, Säulentrnineau ,
Muschelbetten , Marmottoiletten 27,
Piüschgarnituren 35, Pancelsofa 75.
Vollständige Einrichtungen allerbilligst .
Eventuell Theilzahlung unter solidesten
Bedingungen . _

2213 *

Kanfgelegenheit : Paneelsofa ,
Taschendiwan , Rubesofa , Plüsch -
garuitur , Ausziehtisch , Kleiderspind ,
Vertiko , Schreibtisch , . Bücherspind ,
Säulenttumean , Buffett , Muichel -
Bettstelle , Küchenmöbel , Pianino , Gas -
kröne » spottbillig . Landsderger -
straße 77, I. zAlcxanderplatz . ) [ 326 . K*

Elegante vorjährige Herrenhosen ,
feinste Stoffe 3 —12 Mark . Verkauf
Sonnabend und Sonntag . Versand -

iS ' ■ —

Möbelfabrik Usedomstr . 23 ver¬
kauft iiußbamn geschnitzten Kleider -
schrank 6h, Salongarnitur 130, Bett¬
stelle Matratze 34, Küchenschrank Aus -
zug 23,50 , Salonttumeau tzv, Walzen -
stühle 5,50 . -j-70

Malzkraftbier , blutbildend , für
Blutarme , Brustkranke , Schwächliche ,
Gewichtsziinahinc , bessere Gesichts -
färbe , überraschend , 14 Flaschen
3 Mark , l/ie Tonne 3,50 exklusive .
Nicht Flaschenzahk , Qualität ent -
scheidet . Porterkellerei Ningler
Brumieiistraße 152. [ 85/1

Saal mit Theaierbühne , Vereins -
zimmer , auch zur Zäblstelle , empfiehlt
Langhaus , Lichtenbergerstraße 21. f *

BereinSziinmer , Pianino , em¬
pfiehlt Erdmann , Reichenbergerstr . 16

Ä Bereinszimmer mit '
Piano für

25 bis 40 Pcrionen find noch zu per -
geben Ayffhäuserstraße 10, C. Hann .

Steppdecken am billigsten Fabrik
Große Franksurterstrahe 3, parterre .

Destillation verkäuflich .
Graudenzcrstrahe 13.

Näheres
+35

Möbel , reellste , die billigsten
kompletten Wohnüngseinrichtungen ,
PaneelsofaS , Bettstellen mit Matratzen ,
8 Jahre Garantie , 38 Mark . Fiebig ,
Tapezierer , Andreasstraße 12, nur
Keller , kein Laden . _ +144 *

Fahrräder - Zubehörteile , mit damit
zu räumen , billigst . Kein Laden !
Gollnowstraße 14. [ +166

Goldene Anker - Herrcnubr , hoch -
seines Fahrrad mir Ständer , ele-
aanter Krimmerpaletot wegen Todes -
falls billig . Richter , Mariannen -
strafte 41, IV . _ _ [ +8

Zeisige , Stieglitze , Roihänslinge ,
Rotkehlchen , Finken , gut eingcfiittert ,
gutes Faitcr , zu haben billig . Witwe
Paula Weinast . Wienerftraße 1 —6 .

Vermischte inzeigen .

Versetznugshalber Kartoffel - nnd
Heringsgefchäsi zum Jnvcntarpreis
zu verlaufen Charlottenburg , Wall -
straße 15

_ +132
Aquarium , Zw und Abfluß .

Koloniestraße 139, vorn III . [ +31
Singerma schine , wie neu , 21, —

( bis Montagmittag Umzug ) , Wilson -
Maschine ( Wäsche ) 20, — (reelle
Garantie ) . Koch, Moabit , Bändel -
straße 16, Keller . _ ( +81

Wilson - Nähmaschine , vorzüglich ,
umzugshalber , 12 Mark , Zossener -
straße 25. Müncheberg . +123

Gcklokal . schönes Geschäft, Um-
ständehalöer zu Verkäufen . Näheres
Koch. Grohdestilläteur , Langcstraße 104.

Kinderwagen , neu , Gummiröder ,
spottbillig zu , verkaufen . Berg , Rix -
darf , Knesebeckstraße 103. s +103

Barytou verkauft billig Berg , Rix -
darf , Knesebeckstraße 103. [ +103

Kanarienroller , 4, —, Passow ,
Wusterhausenerstraße 18. _ [ 128/0

Lieferwagen , alle Sorten Räder .
Pallisadenstraße 101. _ [ 2866

Piano , bestes Fabrikat , umstände -
halber sehr billig , auch Teilzahlung .
Buchholzerstraße 10, I links . 143b

Zlbzahlungs - Schwindel , ohne
solchen verlause ebenfalls aus Teil -
zahlung Schlagregulator , vierzehn
Tage gehend , achtzehn Marl . Silberne

fünsundvierzig Mark . Uhrmacher ,
Charlottenstraße fünfzehn . 215K *

Fahrradhändler ! laufen sämtliche
Zubehör - und Rohteilc , sowie Äe-
stelle , gespannte Räder sehr vorteil
hast . Fahrradsabrik en gros jetzt
Luckanerstraße 3, Offenberg . 25/176

Gaskocher ! Sparsysteme . Zwei¬
loch 6, - , Dreiloch 10, - . Gasplätt -
eisen , Schneider - Bügelapparaie billig .
Basheizösen ? , - Wohlauer , Wallner -
theaterstraße 32. 2859b *

Elektrotechnik . Jackson , Alte
Jakobstraße 24. Neuer Abendkursus
zur Ausbildung zum Eleltromoiiieur
beginnt 1. Oktober . Monatlich
6 Mark . Vorkenninisse nicht erforder -
lich. Anmeldung persönlich . Den
Unterricht in diesem Kursus übernimmt
der Direktor der Anstalt , Herr
Ingenieur Giller persönlich . [ 46b

Kleines VcreinSzimmer ( Piano )
zu vergeben Schabbeck , Mariannen -
straße 35. 188b *

BercinSzimmer mit Klavier zu
vergeben . Restauratenr Kaufeldi .
Markusstraße 47. _

Bereinszimmer Pianino , empfiehlt
Brllckenstraße 2, . Witwe Wendlandt .

Photographie ! 6 Visit , ein
Kabinett 2,50 Mark , Familiengruppen
gleiche Preise . Ernst Hering , Schön -
hauser - Allce 148. _ +53 *

Säle , Vereinszimmer sind noch
etliche Tage sowie auch Sonntags zu
vergeben . Nene Königstraße 7. 128/4

Patentanwalt Dammann , In -
genieur , Oranienstraße 57, Moritz -
platz . Kostenfteier Rat für Erfinder .
Paieiitverwertung . _ _ 21351 *

Rechtsburcan Andreasstraße 83
( Concordia ) . Gewissenhafter Recbts -
beistand . _ 237b

Bereinszimmer mit Pianino .
20 —40 Personen , zu vergeben . Aus -
schank Brauerei Pfifferberg . Ditt -
meyer , Schöneberg , Sedanstraße 7la .

Uhven repariert Flade , Uhrmacher ,
Pulbuserstraße 45. _ +70

Bereinszimmer , Piano empfiehlt
Blumenstraßc 35 a ' 228b

Festsäle zun , Roland , Elsasser -
straße 26, Sonnabend frei . 2536

Bereinszimmer frei Alte Jakob -
strafte 102.

_
2696 *

Bereinszimmer , groß , mit Pianino ,
noch einige Tage frei . Schulze ,
Höchsteftraße 30. s +130

Rechtsbureau . Rai ,
Brunnenstraße 173.

öchriftstncke .
142b

Patentanwalt Dammann , Moritz -
platz 57. [ 189b

11nfn llsäckien , Klagen , Eingab eil,
Reklamationen . Pntzger , Steglitzer -
straße 85. 31 >K*

Zahnatelier C. Gedicke befindet
sich jetzt Stargarderstraße 3, Ecke
Schönhauser Allee . _ [ +70 *

Herrenhiite werde » in eigner
Wcrkftelle gereinigt , neu garniert
und aufgebügelt . Hutbazar Norden ,
Brunnenstraße 52. [ 234b

Eyliiidcrhnte werden in eigner
Werkstelle modernisiert . Aufbügeln
20 Pfennig . Hutbazar Norden ,
Brunnenstraße 52.

Vivisektion ! Wer sich über dieie
ruchloseste Grausamkeit unsrer Zeit
unterrichten will , verlange die Flug -
blätter des Weltbunds gegen Bivi -
sektion , welche unentgeltlich versendet
werden voni Tierschntzverein Berlin ,
Königgrätzerstraße 108. Um gütige »
Abdruck wird gebeten . ( 4616

Bnchbinder - Arbeit jeder Ar -
fertigt Ferdinand Kleinert , W. Bülow -
straße 56, 2. Hof parterre . 23876

Fahrräder repariert
Andreasstraße 70.

Zimmer ,
2832b

tOber - Schöneweider Bad , Wilhel -
minenhossttaße 4. Wannen - , Brause - ,
Sitz - , Dampflasten - , Lohtannin - ,
Schwefel - , Sool - und sämtliche medi -
zinische Bäder . Massage . Lieferant
sämtlicher Zkrankenkaflen . _

2894b

Empfehle Freunden und Genossen
mein Weiß - und Bayrisch - Bier -
Lokal . Robert Dieseler , Stralauer -
straße 16. 212 «! *

Bereinszimmer Stmeonfttaße 23
Flick . 22911 *

Bereinszimmer frei .
Kommandantenstraße 65.

Ladewig ,
283k *

HauSGermania . Unttrden Luiden 21 II .

k Bttantwortlichtr Rtdactmr : Heinrich Ströbel

Bereinszimmer empfiehlt Lier
Alte Jakobstraße 119.

_ ( 288K_*
Saal und Veieinzimmn empfiehlt

Jannafchk , Jnfelstraße 10. [2

Vermietungen .

Zwei anständige Herren finden
Schlafstelle bei Frau Furchtbar ,

funger Mann findet möblierte
lasstelle Piicklerstraße 22. Thiele .

Freundliche Schlafstelle . Branden -
burgsttaße 7. Hos links 4 Treppen bei
Wildenhayn . _ [ 2756

Freundliche Schlafstelle vermietet
WaldeRiärstraße 65a , 2. Hof parterre .

Zülmmvr .

Möbliertes freundliches Vorder -
zimmer , zweifenstrig , an einen Herrn
zum l . Okiober zu vermieten . Jacobey ,
Hochstrahe 33, vorn IH . 29086 *

Freundlich möbliertes Zimmer für
1 Herrn ( als Mitbewohner ) sofort zu
vermieten Forsterstraße 54, Seiten -
flügel III , bei Witwe Rosenthal .

Möbliertes Zimmer für Herren ,
12 Mark , Prinzensttaße 107, vorn III
links . 21bb

Freundlich möbliertes Ballon -
zimuier / Flureingang , Preis inklusive
20 Mark . Kerckhoff , Wißniann -
strafte 44 IH . _ ( 248b

Flurzimmer , möbliert , bessere
Schlafstelle ( Herten ) . Skalitzerstraße 1.
Schön . _ [ 2526

Schmucke » kleines Ztmmerchen an
achtbaren Herrn , vermietet Branden -
burgstraße 30/31 , 4 Treppen . [ 247b

Möblierte » Flurzimmer , 1 bis
2 Herren , Mariannenstraße 3, vorn
zwei Treppen . Zu erfragen Oranien -
strafte 187, Quergehäudtz , zwei Treppen ,
bei Tietzc . _

2656

Borderzimmer , gnt möbliert ,
separat , eine Treppen , zwei Herren ,
Kaffee , 16 Marl , Buckowerstraße zu
vermieten . Zu erftagen Dresdener -
straße 38, drei Treppen , Kuhlke . s268b

Zweifenstrige möblierte Stube
für zwei Herren . Preis : Miete , Kaffee ,
Stiefel putzen 14 Mark . Dresdener -
straße 18, vorn drei Treppen links .

S < 9l » lUr « tsUsi » .

Freundliche Schlafstelle für zwei
Herren Fürstenstraße 19, Seitenflügel
III links . 257b Kräftige Arbeiter finden mehrere

Tage lohnende Befchästigung beim
wiöbelirauSport Köpuickerstroße 137.

_
Zu melden Montag früh 5 Uhr . s251b

_
in Berlin . Süx toi JnsuatnUtU verantworlM Th . Glocke in Berlm . Druck und Verlag von Mal' Babing ,n Berlin .

Möblierte Schlafstelle für 1 oder
2 Herren billig Meichiorstraße 18.
Kuhlmey . 271b

Schlafstelle ( Herrn ) .
straße 40 IV . Bnchholz .

Skalitzer -
( 254b

Möblierte Schlafstelle für zwei
Herren . mit Kaffee 12 Mari , ver -
inietet Stein , Oranienstraße 40/41 III

Möblierte Schlafstelle ( separat )
Andreasstraße 3, Hof III , « Uwe
Wolff . _ ( 268 »

Zwei Schlafstellen mit Balkon
Fiedler , Graunstraße
3 Treppen .

24, vorn
s +70

Nauiiynstrafic 7 bei Stahr , eine
gute Schlafpelle ( 6 Mark ) . ( 260v

Schlafstelle , separat , fünf Mark .
Pallisadenstraße 57, Schuhgeschäft .

�rdeitsmarkt .

Stellengenuolie .

Blinder Stuhl flechter bittet nm
Arbeit . Stühle werden gut geflochten ,
dieselben werden abgeholt und zurück -
geliefert . Gläser , Mulackstraße 27. *

Stellenangebote .

Tüchtige Farbigmacher verlangt
Max Leonhard , Goldleistenfabrik ,
Schlesifchestraße 31. _ +8*

Rahmenmacher sucht, dauernd
garantiert Winter - und Sommer -
arbeit , Goldleistenfabrik , Koiibuser
Ufer 22. 227b

» lrmpnerlehrling verlangiStange ,
Oppelnerstraße 48. 318K *

Schneiderlehrling verlangt August
Puchert , Schneidermeister , Reichen -
bergerstraße 116. _ 232b

Korbmacher verlangen Kalm u.
Ahlseldt in Bernburg . _ 2596

Malergqhilfrn
Skalitzerstraße 54 a.

( 50) verlangt
37/3 *

Nebenbeschäftigung für Klempner

D « ZllllrllvIlUUjwItS

»«VergclderuMHpchn
befindet sich [ 225/20

Engel - Ufer 15
Zimmer I8 >

Geöffnet werttäglich von 8 - 10 Uhr .
Die Vcrmittelung ist unenigeltftch .

Tüchtig - Farbigmacher
und Bersilberer M - n

dauernde Beschäftigung . Ver -

heirateten werden die Umzugskosten
zurückerstattet . 103/4 *

Ii '
Genosse »

gesucht , welcher sich an eine schon de-

stehenden Benoffenschast beteiligen
wollen . Herrn , welche nach Zeichnung
arbeiten , beporz . „ veuteod « »ISdal »
tadritz Berlin " , E. C. m. b. H. Grieben ow-
straße 2. ' f3 ' /7

MWm ) Bmckiln .
Arbeiter in größeren Bettieben

thättg . finden lohnende » Neben -

verdienst ohne jedes Risiko . M. S ,
Postamt 33. _

2456

Achtung! Tischler !
J « der Möbeltischlerei von

Zach n . Söhne , MarknSHof .
haben sämtliche Tischler wegen
Lohndifferenzen die Arbeit nioder -

gelegt .
mf " Zuzug fernhalte » :

Achtung ! Stockarbeiter !
Die Werkstatt von 180/12

« » mich A Aufrecht ,
Wallstr . 17/18 ,

ist gesperrt und ersuchen wir dieKollegen ,
dort nicht in Arbeit zu treten .

Der Bertrauensmann .

Ter Gesamtauflage untrer

Heutige » Nummer liegt ein Pro -

fpekt der Firma I,ehiuann äd

Assniy , Tuchfabrik iuSprem -

herg l - . , bei .
_
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Ursache und Folgen .
Ein Beitrag zur Entstehungsgeschichte der Vorgänge in China .

Dem Tagebuch des russischen Schriftstellers Doroschewitsch , der

lange Zeit in China gelebt hat . entnehmen wir eine Reihe inter -
essanter Scenen aus dem den „chinesischen Wirren ' vorangegangenen
Verkehr der europäischen und amerikanischen Fremden mit den
Chinesen . Wenngleich der chinesenfreundliche Russe in manchen
Punkten seiner Schilderungen vielleicht etwas „stark auftragen " mag .
so sind wir doch überzeugt , daß sie viel Wahres enthalten und des »
halb geeignet sind , die über die Entstehungsgeschichte der chinesischen
Vorgänge herrschenden Ansichten zu klären .

Die Schilderungen des russischen Autors werden dem nicht so
unglaublich klingen , der sich an unsre deutschen Kolonialgreuel , die

♦Haien der Leist , Wehlan , Peters , Flaschen - Schröder , Arenberg , an
e Kolonialbestialitäten im Congostaat , in Indien , auf Java und

� e Behandlung der roten Rasse in Amerika erinnert . Auch darf ja
yicht vergessen werden , daß es nicht immer die besten Elemente sind ,

als „ Kulturpioniere " angeblich europäische Gesittung in fremde
Länder tragen , um in Wahrheit häufig den dünnen Firnis der
Civilisation nur zu bald selbst abzustreifen . Die Frage , wie tief
oder wie hoch die chinesische Kultur stehen mag , hat mit der
Kritik der Excesse der Europäer nichts zu thun . Mochten in China
Barbareien noch so sehr an der Tagesordnung sein , so überhöbe
diese Thatsache die Europäer noch lange nicht der Pflichten , die
ihnen ihre ja so ausschweifend gepriesene eigene Gesittung auferlegt .
Eine ethische Auffassung , die unsre christlichen WeltpolAker
freilich nicht gelten lassen wollen .

Die Europäer , so schreibt Doroschewitsch , haben sich den Chinesen
gegenüber stets als die s ch l i m m st e n Despoten gezeigt und
alles daran gesetzt , das an sich friedfertige Mongolenvolk in Auf -
rühr zu bringen . „ Dieses Volk muß man in Händen halten " , so
lautete die allgemeine Ansicht der in Ostasien ansässigen Europäer .
Man mutz das „ Prestige " der Europäer schützen I Demzufolge ver -
langt der Europäer bei jeder Kontroverse mit einem Chinesen vom
leicht bestochenen Mandarin „ exemplarische Bestrafung " ,
die dem „ Kuli " auch ohne jede Untersuchung
und Grichtsverhandlung reichlich zu teil wird .
Der Europäer schickt ein geldbeschwertes Schreiben an
den Mandarin , und der beschuldigte Chinese wird als -
bald festgenommen und auf eine Woche ins „ Kopfbrett " gesteckt .
DaS Kopfbrett ist eine entsetzliche Tortur , und man mutz Chinese
sein , um diese Folter ertragen zu können . Ist der Mandarin gut
gelaunt und mild gestimmt , so läßt er den Beschuldigten ohne lange

- Untersuchung in Gegenwart des Klägers einige Dutzend Hiebe mit
Jcm Bambus aufzählen , die sich der Geschlagene unter dem Ge -
ächter der Umstehenden nach vollzogener Exekution abzureiben sucht .

Die Chinesen schätzen ja ihr Leben gering , das ist wahr ; ihre
religiösen Anschauungen machen sie gegen den Tod gleichgültig . Doch
ziehen sie sicherlich gleich uns das Leben dem gewaltsan/en Tod vor .
Todesstrafen aber , die auf Verlangen von Europäern über Chinesen
verhängt werden , sind tägliche Ereignisse in China . Eine
Plünderung , eine Gewaltthätigkeit , ein D i cbstahl gegen einen enro «
päischen Fremden haben stets zur Folge , datz die Thäter , wenn sie Chinese »
sind , auf Verlangen der Bestohlenen öffentlich hingerichtet
werden . Aber wo findet man die Schuldigen , wenn sie ver -
schwunden sind ? Der Mandarin erivischt den ersten besten
Kuli , auf den er Verdacht hat . der Europäer glaubt versichern zu
können , der Gefaßte sei der Thäter , und die Hinrichtung nimmt

ihren Verlauf . Oft fragt der Mandarin höflich , wie viel Köpfe be -

ansprucht werden , um daS empörte Gefühl der Europäer zu be -

friedigen . „ Wird eS genug sein , wenn ich zehn Mann hinrichten
lasse ?" — „ Wozu zehn , entgegnet der Gefragte , nur sechs haben
an dem Diebstahl teilgenommen ! " — „ Meinetwegen sechs " , sagt der
Mandarin , und bald darauf werden sechs Leute ab «

geführt . Am andern Morgen fährt man mit ihnen auf den
Markt . Dort befiehlt man ihnen , niederzuknien , was sie mich mit
echt asiatischer Unterwürfigkeit thun . Der Gehilfe des Scharfrichters
hebt hierauf die Köpfe der knienden Opfer an den Zöpfen empor und
der Scharfrichter schlägt mit dem Säbel sechs Menschenköpfe ab wie

Mohnköpfe . Vor jedem ' Rumpf ist eine Blutlache ! Blutstropfen bespritzen
die gaffend herumstehende Menge , sowie die Gemüse - und Obsthaufen .

Und das alles geschieht in Anwesenheit des eingeborenen Volks -
an ihm selbst ! Es ist wahr , die chinesische Justiz trägt keine gute
Marke , aber daS Gefühl der Gerechtigkeit lebt doch noch
in dem Chinesen , so gut wie bei andren Menschen . Was mutz
dieses Volk fühlen , wenn solche Scenen sich vor seinen Augen ab -

spielen I
Weiter I In Nagasaki wurden öOO Kulis auf einem ameri -

kanischen Dampfer eingeschifft . Da in der Stadt eine Pocken -
e p i d e m i e herrscht , so wird auf dem Schiff jeder Chinese unter -
sucht . Der Arzt betastet Hals - , Achsel - und Leistendrüsen , und ver -
setzt dann dem Untersuchten eine schallende Ohrfeige . Auf
Befragen , warum er die untersuchten Chinesen prügele , antwortet er
gleichgültig : Ich will nicht jedesmal das Wort : Ge -
sund ! rufen ; die Ohrfeige ist mir bequemer und
sagt dem protokollierenden Schreiber dasselbe .'

Während der Fahrt erkranken und sterben viele Chinesen ; die
Leichen werden natürlich ins Meer geworfen . Als nun das Schiff
in San Francisco , dem Bestimmungsorte , anlangte , fragte der
Kapitän , wie viel Personen unterwegs gestorben seien . Er erhält zur
Antwort : Kein Mensch , aber 52 Chinesen II —

Mit dem Expedieren der Chinesen nehmen es die europäischen Schiffe
überhaupt nicht sehr genau . Das Reisegeld müssen die armen Zopflmge
im voraus zahlen , worauf man sich um ihr Ziel nicht weiter
kümmert . Liegt es zufällig auf der Tour , die das Schiff gerade
macht , so ist es gut ; andernfalls werden die chinesischen Passagiere
einfach in irgend einem Hafen an ' s Land gesetzt und können dann
sehen , wie sie fortkommen . Sie sind ausgesetzt , gleich jungen Katzen ,
hilflos , beraubt , fern der Heimat . Aeutzerii sie ihr Erstaunen darüber ,
daß man sie nicht an das gewünschte Ziel gebracht habe , so ant -
wartet man ihnen mit rohen Scherzen , die mit Mitzhandlungen eine
verzweifelte Aehnlichkeit haben , und macht sich über die „ dummen
Kulis " lustig .

Mord und Totschlag auf der einen — Bekehrung auf der
andern Seite . DaS Geld , das Leben nimmt den Chinesen der
fremde Kaufmann , der Soldat , die Religion der fremde Missionar .
Aus Nächstenliebe nimmt er der armen Mutter das kranke Kind fort
und trägt es in ein europäisches Krankenhans . Das Kind ivird dort
gesund und — bekehrt . Die Mutter empfängt ihr Kind , erfreut über
die Gesundung , erstaunt über die frcmdci�Gebete . Aber der fremde
Gott hat ihr Kind gesund gemacht , und sie betet darum mit ihrem
Kinde zu ihm . Niemand hängt so fanatisch an seiner Religion ,
wie der Chinese ; darum hält natürlich der Mann die
Frau , und diese den Mann für verloren , tvenn er zu
einer andern Religion übertritt . So entstehen Kummer ,
Sorge und Zwiespalt in der Familie . Der Mann hält die bekehrte
Frau für eine Verbrecherin , die die Religion der Väter verraten hat ,
und die Frau erklärt ihren Manu für ungläubig und halsstarrig , da
er noch an der alten Religion , die sie bereits abgestreift hat , fest

hält . So hat der Missionar , statt Hilfe zu bringen , Feindschaft in
der Familie gesät , ein Fannlienglück für immer untergraben . —
Darum werden beim Aufruhr in China stets die Missionare zuerst
abgeschlachtet , denn sie sind es , die soviel innere Zerwürfnis , soviel
Feindschaft in das Allerheiligste , den Familienschotz tragen .

Jetzt , da das Blut unsrer europäischen Soldaten vergossen wird .
ist eS wohl zeitgemätz , auf jene Vorgänge zurückzukommen , alle die
Sünden aufzudecken , die nun durch das Blut Unschuldiger gesühnt
werden sollen . Eben jetzt ist es zeitgemätz , die Frage zu stellen :
„ Wofür bezahlen wir den hohen Preis , der mit dem Blut unsrer
Soldaten bezahlt wird ? Ist es doch ein schlecht erfundenes Märchen ,
eine direkte Lüge , die unglückseligen Vorgänge , die sich jetzt in China
abspielen , lediglich auf höfische Jntriguen zurückführen zu wollen .
Der Aufstand der Chinesen ist vielmehr als ein Notschrei anzusehen ,
ein Schrei des Schmerzes , den ein Volk ausstößt , dem man das
Heiligste geraubt , das man im tiefsten Inner » verletzt hat . —
Darum ist der Krieg mit China kein „ Krieg für die Civilisation " ,
sondern vielmehr ein „ Krieg für die Ausbeutung europäischer
Interessen " zu nennen . _

Briefkasten der Redaktion .

DienStag .Die jnristische Sprechstunde findet Montag ,
Donnerstag » nd Freitag von 7 —9 Uhr abends statt .

4l Fürstenwalde . Der aus der Landeskirche Ausgeschiedene ist mit
Ablauf des auf die Austrittserklärunz folgenden
Jahrs zu Kirchensteuern , welche auf der persönlichen Kirchen - oder ,
Kirchengemeinde - Angehörigkeit beruhen — insgemein schlechtweg persönliche
Kirchensteuern genannt — nicht mehr verpflichtet . Zu den Kosten eines
außerordentlichen Baus , dessen Notwendigkeit vor Ablauf des Kalender -
jahrs , in welchem der Austritt aus der Landeskirche erklärt wird , festgestellt

'

ist, sind die Leistungen noch bis Ablauf des z w e i t e n aus die Austritts -
erklärung folgenden Kalenderjahrs zu zahle ». Leistungen , die nicht aus die
Kirchenangehörigkeit beruhen , sondern von jedem zu zahlen sind (z. B.
Gruudftücks - Kanon , Grundstücks - Dezem ) sind natürlich auch von den aus
der Kirche Ausgetretenen zu zahlen . — Für den betreffenden Kirchenbau
wäre also noch bis zum 31. Dezember 1302 zu zahlen . — A. Nein . :
— R. K. 3. Weil er in mehreren öffentlichen Versammlungen unter dem
Sodalistengesetz für die Partei eingetreten war und insbesondere sich gegen
die gelehrten Richter ausgesprochen hatte . — Zwei Streitende . Leider
steht der Direttion dies Recht zu. — A. Giesemann . 1. Ohne nähere
Darlegung nicht zu beantworten ; sprechen Sie gelegentlich in der Sprech -
stunde vor . 2. Die Mimmaltaxe betragt 50 Pf . — Quast . 1. Ja .
2. und 3. Das Vormundschaftsgcricht hat zu bestimmen . Es können gegen
die Bestellung zum Vormund sprechende Gründe angeführt werden . 4. Nein .
5. Eine Trennung von Tisch und Bett kann nicht in Deutschland vor acht
Jahren ausgesprochen sein . Von Tisch und Bett Getrennte können einen
Ehebruch begehen , wenn nach Maßgabe des betreffenden ausländischen
Gesetzes eine solche Trennung eine Wiederverheiratung unmöglich
macht . 6. Der Betreffende kann aus Grund deS Ueberlassungs -
Vertrags zunächst einen Betrag unter 300 M. beim Amtsgericht einklagen .
— G. D. Ehltb . Kl . Ihre Offerte ist nach Ihrer Darlegung angenommen ,
Sic könnten also aus Zahlung klagen . — 91. Ä. Derartiges ist uns un -
bekannt . Erkundigen Sie sich in einem der bekannten Reisebureaus .
( Stangen , Internationale usw. , Unter den Linden . ) — 109 B. Der Hund �

ist nicht steuerfrei , doch können Sie ein Gesuch um Befreiung von der
Steuer an die Steuerdepntation richten . — I . S . 39 . Leider nein . — '

B. I . 190 . Ja . — Armenkommissio » A. S . Das wäre
uuplässig . — E. B. 33 . Sie brauchen Ihr Gewerbe nur
anzumelden , eines besonderen Gewerbescheins oder dgl. bedürfen Sie nicht . -
— M. 11. Spandau . Eine solche Anfrage liegt nicht vor . Ihre Frage ■
deckt sich aber mit dem unter 4 Fürstenwalde beantworteten . — Zl . W. 99 .
Eine Frist zur Abkürzung der Aufbewahrungspflicht besteht nicht . Es bleibt
Ihnen nur übrig , auf Zahlung Ihrer Forderung zu klagen und sodann in
die Pfandftücke Zwangsvollstreckung vorzunehmen . — 91. Möbius . Ja . — ,
Otto 35 . Sprechen «sie gelegentlich tz�der juristischen Sprechstunde vor . >

Hui »

solange der

Voppaih

peicht .

mache ich darauf aufmerksam , dass meine umfangreichen Läger sehr
V V ICUd X101 . X bald geräumt werden sollen , u . stelle ich daherstaunenerregende Preise .

Mein W jähriges Bestehen bürgt Ihnen für die Billigkeit und Vorzüglichkeit meiner Waaren !

Alles unter Preis - Einzig in seiner Art .

Hup

solange dep

Voppath

peicht .

Einige Artikel aus dem Total • Ausverkauf als Beispiel .

Kleider¬

stoffe

för Haus - a StraSSenkleider,doppeUbr . , früher 50 bis 100 Pf - Zetzt 20 Pf.

1 Posten Nouveaute u. Halbseide , früh . 150 , 175 Maaoo jetzt 70 u . 95pf .

1 Posten reinwoll . Stoffe früh . 95 , 120 ms 250 jetzt 40 , 55 , 75 u. l45pf .

1 Posten engl . Noppenstoff früher « 8 , 14 « , 155 jetzt 60 u, 76 Pf.

1 Posten reinwoll . Lawn tennis früher ISO his 149 jetzt 4V Pf.

1 Posten Ballcrepes 1�38 Pf , 1 Posten doppelth . Sobotten J ®' *1 45 Pf.

Binz . Kleider ( Sm) früher 7. 00 . 6,75 , 8,50 . 9 M. früher 12,5 » , 16,20 , 30 M.
gr , Auswahl vorh . jetzt » . Q» 3,00 u. 4,00 M. jetzt 4,75 , 7,50 , 15,00 M.

1 Posten Foulard , früh . 100 bis ISO jetzt 6 © Pf-, früh . 160 bis » 5 » jetzt 90Pf .

Seiden - 1 Posten Bengaline ( für lanzstanaenKIeicker ) früher 100 ü. 120Pf . , jetzt 5V Pf.

1 Posten Oamasse früher 120 jetzt 8V £?.

Stoffe 1 Posten Moiree - velour früher 1,50 ws s,oo jetzt 1,00 a. 1,50 u.

„ Reste zum halben Preise "

Kurz -

waaren

etc .

Kleider - und Wäschebesätze jetzt ueter }j pf .

Besatzknöpfe vtz . s Pf. Velourborden jetzt 3 Ff.

Corsets für Damen , früher 75 bis 125 jetzt 50 Ff.

Handschuhe für Damen , früher ss u. 125 jetzt 23 Pf. eto . eto .

„ für Kinder , früher 20 w» 40 jetzt 8 pf .

Vorgezeichnete Tapisserie - Artikel für »/ , des Warthes .

Steppdecken , Schlafdecken , . darunter

Reisedecken , Bettdecken von 100 ?f . « n j
eini *e anKesohmat « te

Kaffeedecken , Läuferstoffe etc . ) enorm billig .

LpinPn - Tischtücher . Handtücher , Servietten , 1 h # rvo „ ÄKende Q�umen ,
I . C C

Thee - und Essgedecke in allen Grössen , I weit unter Prel « .

Waaren
Essgedecke

empfehlenswerth für Ansstenern ,

Taschentücher von 8 Pf. an.

H O m H O n Damen - Hemden , früher 115 bis 420 , jetzt « o Pf. bis S,80 ha .
n C III U U II "

U « rf o n * - - -

_ _ _ _

r - HemdenSchürzen ! staunend billig !
7 1 Posten Kinder - SchÜrZen in allen Grössen , früher 75 n. 99 Pf. jetzt 40 Pf.

forfimpn Engl . Tüllgardin . ,i
UcU Ulllüil , portieren . 1 GhUe

, früher 8 bis 5 Mk. , jetzt 150 n. 200 Pf ,1 Post . v . AO Pf. »n.

Chile früher 2 bis O Mk,, jetzt 1,00 und 3,00 Mk.

POrtierBn �' SC' , ( ' eC ' <en' krüher 2 . 50 bis 8,00 Mk. , jetzt 1,00 , 2,00 u. 3,00 Mk.

etc .

Möbelcröpe , früherer Preis bis 75 Pf. , jetzt 44 Pf- , CroisiS Mtr . 32 u. 30 Pf .

, , doppeltbreit , früher 125 und 145 Pf. , jetzt nur OO Pf.

WflQrh - � Posten Zephyrs Meter nur 22 Pf.

1 Posten Kleiderkattun Meter nur 15 Pf .

�frf�P 1 P0Sten Dipspique Meter nur 30 Pf.
UIUIIC .

l Posten Wollmousseline , früher bis 125 Pf. , jetzt 50 Pf.

Unterröcke , Stickerei , Erottinväsche ,

Tändelschürzen , Wirthschaftsschürzen eto .

Flanelle , Velour für Morgenröcke , Muffen etc .

RESTE zu jedem nur annehmbaren Preise .

Kaufhaus M. Schneider « M, Berlin 0. ,
Alexanderstr . 14 » ,

vis ä- via der Blumenstrasse ,

2 HlnBten von der JannowltzbrUek * .



Goldwaren - Industrie BellfiOllte & Co . j
Engro «. Export , Versand nach allen LSndern .

. « Bekannt billigste Bezugsquelle . • - Einzelverkanf Eingang A. n . B.

Reelle
SJUirlge

echrlftllelie
Garantie

für guten
Geng.

snterne Herren,
Uhren v. 9 Mk.
bieSOMk . GoM
Damen- Uhren t .

■. bis 800.

Die Betriebs - und Verkaufsräume ( bis 9 Uhr abends offen ) sind bequem von allen Stadtteilen * u erreichen . Sie liegen schrägüber vom

Rathaus und vis - a - vis dem Königl . Amtsgericht sowie L Minuten vom Bahnhof Alexander plats entfernt . Am Abend zei t emweithin

sichtbares Dichtmeer von vielen Tiundert elektrischen Flammen die imposante Front und gewahrt einen bequemen üeberblick über die

circa 30 Meter lange Ausstellung von

Jovelen x Goldenen Ringen x Ketten x Einsegnungs - Schmnck x Tasehenutren

Stand - und Wanduhren x Silhernen und ilffnide - Schmnck - und Tafelgerälen
sowie sämtlichen in die Gold - , Silber - und Uhren - Branche fallenden Artikeln . . . . . .

Niemand sollte verabsäumen , sich bei Bedarf durch Besichtigung unsrer Auslagen zu informieren , denn es bietet dieses JiitaDiissorneiic ,
wohl das grösste dieser Art auf dem Kontinent , so viel Neues und Sehenswertes , dass ein jeder Käufer das Passende findet .

AM - Die Preise sind billig ; nnd fest , und wird Nichtkonvenierendes bereitwilligst umgetauscht .
In der sich den Verkaufsräumen unmittelbar anschliessenden , durch riesige Glaswände getrennten Fabrik sieht man das Arbeiten

der durch zwei elektrische Kraftmotoren betriebenen Maschinen neuester Konstruktion , welche zur Herstellung von Golds cnmuckwaren
dienen . Für den Einzelverkauf sind die Eingänge A und B reserviert . [ 5422L

Reizende Garnituren

mit echten Opalen, Türkisen

und Perlen
von 7 , 10 , I » . 16 , « 0 Mk.

aufwärts .

Höchst beachtenswert ! Kein Ansverkanfl Keine angeblich herabgesetzten kreise . Stets das Beste

zu liefern ist mein Ziel . Meine werte Kundschaft zur Zufriedenheit zu

bedienen ist meine Aufgabe .
Höchster Preis ,

Carl Zobel Berlin SO. , Röpnicker- Strasse 121,
M a M A Ecke Mlehaelklioh Strasse .

Höchster Preis .

Meine GeschiiftSriinm « find « m das Doppelte vergrößert !

Hevvrn - und N naben - Garderoben
- tn reicher AuSlvaHl und in allen Grüften . —

Die Preise stnd� streng fest und a » jedem Gegenstand deutlich in Rahlen vermerkt . jMHT Ich verpflichte mich , jede »
billiger » n liefern , als die sogenannte » SluSvertSufe « nd VietlamGoldene Medaille . Zlusfiihruiig und bedeutend billiger i » iiefern/als dVe sogenannte » ÄnsvcrtS >! fe und Rekiamegeschiifte . - MP

» av gnte Arbelt , eigne Fabrikation , elegante Fa�on , tadelloser Sit * . - Kür Bestellmigen nach Maft reichhaltigste AnSlvahl der nenenten nnd
MV' * - J dem In - and Aaaland . — Jeder Auftrag wird in ktirzester Zeit erledigt . — Werkstatt tm Hanse .

Der langjährige gnte Ruf meiner Firma bitrgt für billige und gewissenhafte Bedienung . - Keine Nebenarttkel , daher größte LeistnngSfiihigkeit .
Lade ergebcnst zur Besichtigung meiner Geschäftsräume et «.

Goldene Medaille .
Kenten Stolle ans

EQHKI Großes , altrenommiertes BitMBSPSäl

1 Bettfedern - und Betten - V -

Eksblilseinenk
Da Feibely Kerlw . Chausseestr . III ,

empfiehlt anerkannt beste , gereinigte
RöttTööökli , Vt Kilo 50, 75, 1 Mk bis zu den feinsten Sorten .

ilUilNoN weist u. grau , »/ , Kilo 2,50 , wovon Z Pfd . zu arohem Deck-
naunvii , hett genügen , 6. z. d. zartest . Schwanen - u. Eiderdaunen .

Halbltaunen , v » a » » l . 25. vorzüglich « Wa « 1. 50 M.

> fertige Betten a
®e<,6etti5UniVTO' 2Stiff <n

12 �

! Rnfoc Daiinpnhoti komplett nur ' 27,00 m , ganz seineUUI » unuiicuueil , Herrschastsbetien 36 - 75 Mk.

Fertige Bettwäsche und Jniets m sehr grost » Auswahl .
Beim Füllen der Betten kann jeder Kstufer zugegen fein .

Allergrößtes Lager von eisernen Bettstellen , Stück von 4,50 Mk. ,
Kinderbettstellen von 8 Mk. an. - In uicincr Matratzenfabrik
fabriziere ich tu garantiert nur reiner Füllung Matratzen in

Roßhaar , Wolle . Faser , Seegras , Stück von 3,75 Mk. an.

VerBand streng reell unter Nachoabma .

Gestmdijeit ist Reichtum !
Dampf - mid Helsslnft - Bäder

wirksamstes , erfolgreichstes und dtlliastes Mittel
gegen ErkSItuD ? , Gicht und Rheumatismus .

Lieferung an sämtliche Krankenkasseii . 43711 . «

Bad Frankfurt Bitter - Bad

m

136Gr . Franfcfnrteratr . 136 1 18 . Ritter - Straaae 18 .
8p eclnll tat :

Rnss . bezw . Dampfkasten - , Röm .

bezw . Heisslaft - , Lohtannin - , Sool -

nnd Schwefelbäder
täglich für Damen und Herren .

Zooi . .
iniiE ' . teinrB »,
VlWWAMl -

rtfl . 1 Äff „ C . . . . . . kaufen Sie nirgends vorteilhafter , als in der

BtUsellM AfliUlmstttei Alsrel! Whermit «,

Rinderwoxen , Rlnderheltstellen ,
Puppen - . Kasteii - , Leiter - und
Sportwagen u. verftellb . Stühle .
Bestes Fabrikat , billigste Preise . Ein -
Wagenladung »inderwageu zu billig
sie » Preisen eingetroffen . Schutzvor - l
richtuug . . Ideal " verhiud . d. Heraus -
sollen des »indes . Preis 3,50 . Versand
Fabrik . Mufterb . gratis . Teilzahlung nur in
» » d Bororten gestattet , Woche l M.

Tr�rrj
alb ab
erlin

( 4001C'

F. Bergmann « Snlin,
lauer Allee ) .

Neii - Weiftrnser . Genevalstr . 7 ( nahe Prenz -
Dampf - Bettfedern - Rciiiigung . Telephon Nr. 43. s4S77L »

von 2 M. an, Plomben billigst ,
gestattet . Exttabercchn . ausgeschl .

VIla , «a . 722 «.

Zahnziehen schmerzlos , Teilzahl '
l. A. Jammer , Madaistr . 13-

IJ . Baer ,
< BERLIN N. [ 4965c * |
m nnr Gcsandbrnnnen

o1 26 , Badstraße 26 , Z-
B Ecke Prlnzen - Ailee , T
f. Fernsprecher Amt IH 2443 ,
" empfiehlt , wie bekannt , in reellster AnS - Jj,

I » Ä streng festen 3'
® Herren - u . Knaben -

Garderobe .
Grosses Stofflager ;

a
»

H zur Anlertigaug nach Ha » «

Metzneps Korbwaren - Fabrik .
KeiterWage «
Sportswagen
KindetMhle

Kiuderivagett , Gfössles Lager

Berlin , « udreaSftrafte S3 .
II . Ecschäst : Brnnuenstr . ifk

HI . Geschäft : Bensselstr . 07 . .
IV . Gesch. : Lripäigerst . öl/öö
V. Geschäft : Stralanerstr . Iit

ialderbettstellen . Geriins .
zahle ich jedeiii , der mir tn Berlin ein größeresIdfedtfa HU « . ,,1 - zahle ich jedem , der mir tn Berlin ein größere

� - ' « « H AA. gmderwngen - Lager als daS metntge nachweist

O Ntir hat ' s geholfen ! O

+ Für Magenleidende ! P .

GEORG POHL « T

Appetits • Kräuter - Magen- Bitter - Liguevr
genannt de » Lebensretter .

Tausendfach erprobt und anerkannt . Gesund , wohlthnend und an¬
regend . Neiwenstärkend und blutbildend . Beseitigt Magenkatarrh ,

Verdauungsoförungen und Ver -

Appetitlosigkeit , Kopfschmerzen . Dank - u. Anerkennungsschreiben
liegen aus , Preis per ' / « Liter - Flasche 1,50 ! Uk. , erhältlich nur

direkt durch Fabrikanten 4970L *

° . ° . « > GEORG POHL , SS ÄS . ÄS . '
__ _ _ sonst nirgends welter !

_ _

Sage mir , ob Du krank bist , und Ich werde Dir sagen , was mir geholfen hat .

Pariser Weltausstellung 1900 .

Von der Internationalen Jury wurde den

Griginsl SINGER Mnjlhinc »
der

Hauptgeschäft :
BERLnr , Kronen - Str . II .

der höchste Preis der Ausstellung zuerkannt .

Singer Co. , Nähmaschinen Act . Ges .
frühere Firma : G. Neidlinger .

55538 "

Erstes Detailgeschäst :
nrNI . IA . Lelp - lger Str . 86 .

Anker - * *
VV Briketts V \

sind zu haben bei s30/13 »
Fried r . Qanlel n . Co .

Berlin W. 8. ,

W& ta Kinderwagen
Puppen - , Sport - und

ffWwy Leiterwagen , Kinder -

WfKi�D�Äf Bettstellen , Poleter -
ifcär betten , Kinder -

Kleppstühle ,
Triumphstuhle ,

nS�rrrfierT llrankenwaaen etc .

opt ? ' uiösstes Lager Berlins .

i . W. Schulz , Brunnenst . 95
vis - ä - vis Humboldthain ,

Fernapr . - A. HI 1767. Auch Tellzahlg ,

Fahrrttder , Kahmasctainen

g. /ft verschiedene Marlen , auch
TLcT wenig gebrauchte , zubillig -

sie » Preisen . Reparatur -
«rfsba Werkstätte . Lehrbahn .

/ •jv jfUä Sämtl . Zubkhör . Teilzahl .
fäiMMKJ gestattet . Carl Karras ,

Langestr . 17. 49768 *

Centrai - Leihhaus , Jägerstr . 72 , K. non0ie »«r .
Grössfies Etablissement seiner Art in Berlina Täglicher Verkauf von eleganten , modernen Herbst - und Winter - Paletots und

Anzügen von Mk . 10 , 12) 15, 20 , 25 — 30 Prims . Knaben - nnd JUnglings - Anzüge , Kammgarn - Salon - Anzüge , Hochzelts - Anzüge . Alles fabelhaft billig .

Goldene nnd silberne Herren - nnd Damen - Uhren , Ketten , Ringe , Regntatoren , Teppiche , Herren - nnd Damen - Stiefel . Tausende eleganter
Herren - Garderoben sind jetzt znr Winter - Saison zum billigsten Werkauf gestellt und sind Banch - sachen , » eibat rar die korpnientezten

en paznend . in grosser Auswahl vorhanden . Auch sind die bekannten Iflonatssachen ( In den feinsten Werkstätten teils anf Seide nach Mass bestellt ) vorrtttlg .

glntefi jocil ?n! - eschia�kg : Vililei ' - Bsmeii ' KSiitel . Capes und Jacketts zu spottbilligen Preisen . Poliz . conc . Leihhaus .

Anch { Sonntags geakfnet von T —16 . 16 —8 .

Herren



Das große
Stahlwaren - Versandhaus

I . Ranges
von

Gebi' ülls!' Rauh, Gräfrath bei Solingen

versendet uuisonft und portofrei den soeken
erschienenen neuesten sehr reichhaltigen

Prachtkatalog mit ISO « Abbildungen

über Tischmesser und Gabeln , Taschemneffer ,
Rasiermesser , Gemüsemesier , Alpacca - und Bri -
tannia - LSffel , Scheren , Garten - und Reben -
scheren , Pferdescheren , Haarschneidemaschinen ,
Bügeleisen , WirtsÄiftswagen , Tafel - Einf - itze ,
Kaffeemühlen , Pfeffermühlen , Fleifchhack -
uraschinen , Kartoffelreibmaschinen , Besteck - und
Geldkörbe , Korkzieher , Küchenbeile , Hack- und
Wiegemeffer , Fruchtpreffen , Vorhang - und Fahr -
radschlöffer , Laternen , Revolver , Jagdgewehre , S-
Hirschfanger und Dolche , Glaserdiamante , Fern -
röhre , Feldstecher , Werkzeuge und Werkzeug - ta
schränke , Modelldampfmafchinen , Gold - und -
Siwerwaren , Herren - und Damen - Uhrkette »,
Broschen und Armbänder , Uhren Cigarren -

"

spitzen , Pfeifen , Spazierstöcke und Schirme ,
Lederwaren , Kämme , Bürstenwaren , sowie viele 3
sonstige Neuheiten .

Max Kliems Festsäle ,
Ha senheide 13 —15 .

Meine Festsäle , 1200, 1010 und 560 Personen fastend , sind noch an
einigen Sounabenden im Oktober , November und Dezember zu vergeben .

�Auch sind die alten Festräumc zum Totensonntag und 3. Weihnachts -
Feiertag noch frei . _

Max KHpiti .

V olksgar ten
früherWeimanns Bolksgarten , Badstr . F6

Auötunst über Vermietung zu Verelnsfestlichkeiten jetzt .
51ZSL -

_
»
_

Verwalter Meysel , Pankstraste 25 II .

Bad Landsberg .
Dampf - , elektrische Dicht - , Wannen - und alle med .

Landsbergerstrasse 107 .
Inhaber : II Malisch . �staatlich gepr . Masseur und Heilgehilfe .

s47egL *

und all « meid . Bäder

Plasmon

98 1

sich von der hervorragenden Qualität und =
Preiswürdigkeit unsrer Waren zu über - - s I

zeugen , versenden wir

zur Probe
unter Nachnahme Ä

ein feine ? Taschenmesser Nr . 4vS . wie Z
nebenstehende Zeichnung (sog. Nicker , schlieft
sich nur durch Druck auf die kleine Klinge ) ,
mit L aus prima Stahl geschmiedeten Klingen
und Korkzieher , echtes Hirschhornheft mit
doppelten Neusilberbeschlägen unter Garantie
zum Preise von nur Mk . 1,35 franeo ; für
Eingravierung eines jede » beliebigen Namens ,
fei » vergoldet und verziert , berechnen wir imr
10 Pfg . 100/9 «

so ovo « ttick
von diesen Taschenmessem wurden von uns in kurzer Zeit verkauft .

AM - Unser Katalog enthält ca . TOO verschiedene
Taschenmefser , falls vorstehendes Muster nicht gefallen
sollte , bitten nach dem Katalog zu wählen . " NÄ

Zahlreiche Anerkennungen laufen täglich uuaufgefordert bei uns
ein . So schreibt Herr Fleischermeister Karl Jursch .

„ Vor ungefähr 3 Jahren habe ich ein Rasiermesser gegen Nach -
nähme von Ihnen bezogen und bin damit sehr zufrieden . Da ich
nun verschiedene Haushaltungsgegenstände nötig habe , so bitte ich Si »,
mir gefälligst Ihren neuesten Hauptkatalog zu senden , damit ich aus -
wählen kann . "

Versand gegen Kachnahme oder vorherige
Einsendung des Betrags . WaS nicht gefällt , nehmen wir
zurück , zahlen Betrag retour oder liefern Ersatz dafür ,

also kür den Besteller kein Blsiko

ist reines , gesclmiack - und '

gernchfreies , 1iisliches n .
nher leichtverdanllches

Milche ! « eis » v . höchstem
Xlihrivert .

Bei Magen - u. Darmkrankheiten ,
Lungenleiden , Blutarmut , sowie
bei allen chronischen Krankheits¬
und Sohwächezuständen wird
durch den Zusatz von

Plasmon
zur Nahrung ein © schnelle Zu¬
nahme des Körpergewichts und |

Besserung des Allgemein¬
befindens erzielt .

Erhältlich in Paketen von
'

1 60 Pf . an in Apoth ekes und |
Droguenhandltmgen .

obtl auf �redit
bei

und ganze

Wohnnngs - Einrichtungen
bescheidener Anzahlung

Jahre llinaus verteilten Ratenzahlungen .

-- -- - Conlanteste and beste Bedlennng .

B332L *

und aui

Lasrerbeslohtigunjr erbeten . — Kein Kauftwang .

Central - Möbel - HaUe "« aviwva Alexandrlnenstr .

fesw . . . . . . ". . i

Der beste und billigste Süncker - Ersatz sind

Znckerin - Kägelchen .
Von Kinderärzten statt Zucker dringend empfohlen .

1 Flasche gleich 5 Pfd . Zncker . . nnr 0,50 M.
1 Flasche , , 10 Pfd . „ . . „ 1,00 „

Mll » In allen Droguerien . BBBI
Man . bestehe auf Zuckerln - Kilgoleheu und lasse sich nichts

andres geben . 55401 . *

Engros: J . Bnz , Lanösbergerstr . 58, Berlin C.
maaBwi mm mwih k ,

Arltoeflts - Bekieiciung
für Mechaniker , Bildhauer , Maler , Schlosser , Schlächter , Konditoren , Friseure

En gros — Detail . 50011, *
II . Wurzel & Co . ,

Wrangcl - Strassc 17 . Ecke Hanteuffel - Strasse .

und Polslerwaren . ®rÄi ; r
Arbeit , äusserst billige / » i „

Preue , empffehlt
Reicheubergerstr . 5 . Auch Teilzahlung ! ( *

Möbel

Eine grossartige Erfindung .
Cognae , Bnm , Branntweine und sUmmtllche I,lqnenre von köst¬
lichem Aroma und herrlichem »eschmack von Jedermann höchst einfach und leicht selbst
zu beretten . Allel » echte Cembinlete Original - Reichel - Kssencen ig es.
gefch ), garanttrt reine Naiurproduete , absolut nicht trübend , vollkommen gebrauchS -
fenig zur sosottigen Herstellung von SO Sorten , wie : Ingber , Boonekamp ,

onsdorfer , Bosen , Vanille . Caeao , Chartreu . e. Peperniunt .
Benedtetlner , Halb und Halb , Cherry - Brandy , Curaf ao jc. ' k. ' !

Recept
nach der Mechod « der Chai eut «
1 Originalst . Reichels Eehts
Coguac - Essenz fiue Champ .
( Fleurs deCognac ) für 75 Pf. ,
ILtr . Weingeist u. l1/» Llr. Waffer

aieöt 2' ; , stt . r

Möbel , neue u gebr .
billig Müller , Höohata .

8trassaS2

Msslingen unmöglich .
JederV ersuch einMeister�
stück. Bon feinsten Fabri -
taten nicht übertrosten .
San , enorme Srsparniß .

Reell und billig ! !!

2 °
E

vermischt giedt 21;,
iede Originalst . 40, 50, «0, 7B Pf. sc. mtt «ebrauchbvorschr .
Ui te - ciolleet ion : 7 Originalflaschen sorttrl franeo

Versand gegen Borelnsendung od '
M

Tausende ehrenvolle Anerkennungen .
'

Zusendung auch einzelner Flajc�i

der

Man macht stch vorher
keinen Begriff III

— Man prüfe selbst I —
Ter Erfolg entscheidet .
In Taufenden Familien

ständig im Aebrauch .

stebt bis 2h Liter Stqueur . 1- — . 4,50 . -deutschlandstllr . .
Nachnahme . — Jede einzelne Sorte .

Profpect mtt werthvvil «
frei Hans durch

en Recepten tostenfrei !
usendung auch einzelner Flaschen frei Hans durch meine Cespanne ,

u. w nm a- win: Otto Reichel , Berlin , Eisenbahnstr . 4 .
CrUsste Fabrik Uentsehlands im Verkehr mit Consumenten .

Warnung isr nielil achlan fahfikalan unter lluschsnii ihnljclien Namen .

Streichen Sie Ihre Fussböden nur mit [ 175h *

Jägers Schnelltrocken - Laekfarbe „Elegant "
Diese Lackfarbe trocknet hart In einer Stunde mit hohem Glanz und
verbindet grösste Haltbarkeit mit aussergewöhnlicher Billigkeit .

ifüt - ' ' Preis per Pfund 50 Pf .
• N °

Gh. llliär " " Berlin SO. , PBckletslr . 61,
Farben - und Lackfabrik . Ecke der KBpnlckerstrasse .

Franco - Yersand wach allen Stadtteilen .

„ Elektra4 * , Priaazenstraße 55 .
Grosser EröffnuiigS - Kiirsus nm 4. Oktober , abends 8 tthr .
Praktische und theoretische Ausbildung in der Elektrotechnik .

alle Metallgewerbe Zlniileldiliigcn täglich , auch Sonntag » .

I im fernen Osten ,
Da steht ein Füsilier auf Posten ,
Dem selbst in finst ' rer Mitternacht
Vergnügt daö Herz im Leibe lacht ,
Denn seine liebe , gtitc Miua
Schickt ihrem teuren Schatz nach

China
Ein Liter stlageadoetor her,
Und das bchagt dem Krieger sehr !

Eingesandt © Verse , welche
inseriert werden , honoriert
das Inseraten - Bur eau von
Apoth . A- Wurm in Barmen
m. einem hübschen Geschenk .

Wurms konzcnir . Kränicrliqneur
Magcnbocior erhälil . Vi Orig . - Fl .
a 1,50 M. , Vr Orig . - Fl . a 1 M. ,
Vi Orig . - Fl . a 50 Pf . in den
konzesssvillerten Ladengeschäften
und Restaurationen .

vr . f . v . . ., prnkt . Arzt in 0. ,
schreibt :

Bei körperlichen Anstrengungen
am WlIPlllQ konzentrierter*

Kränterliqueur

Magendoctor nicht nm

ein vorzügliches Genuss - , sondern
auch ein sehr empfehlenswertes
Anregungsmittel , das dasMüdig -
keiis - und Abspammiigsgeffihl
überwinden hilft nnd gleichzeitig I
ein ausserordentlich befriedigendes

'

Gefühl im Magen erzeugt .
NkZf Die Original - Atteste

werden auf Wunsch tu meiuein
Bureau vorgelegt .

Fälsch , : uge », bcsond . heiin
Ausschank , wolle jeder euer
gisch zuriilkmeisen , event . der
Firma anzeigen .

General - Depot : Berlin 0. ,
Breitestrasse 23.

Fernsprecher i Amt V 1832.

�eiisaiioiiell !
Des unsterblichen Beethovens

unsterbliche „ Hhmne " für Männer -
hör arrangiert in. unterlegtem frei -
zeitl . Text . 130/14 »

Fort . 40 PI, , St, a 10 Pf. n.
auch m. Drehest ,

Die unerreicht dastehende Kompo¬
sition „ Die Ehre Gottes " unsres
grössten Meisters , die ihres bigotten
Textes wegen den Arbciter - Lteder -
tafeln bis jetzt unzugänglich war , per -
dient in ihrer jetzigen Gestalt den
ersten Platz und wird ihre über -
wäliigenbc Wirkung für kleinen wie
für grossen Chor nie verfehlen . Gleich -
zeitig empfehle meinen gr. Chorverlog
z. Berücksichtigung und stehen Proben
stets Zli Diensten .

A. Schierwate , r
Hamburg . Böhmkcnstr . 48.

Größtes Lager aller
tzlrten Uhren nnd
Ooldwarcn , sowie

Hcheits -
u. Paten - Geschenke

Zur Einsegnung
empschle mein enorni
gr . Lager in Schmucks
aller Arten vo » den
cinsachsten bis zu den

elegantesten .
lleelle Bedienung !

Feste Preise !

FÜR JEDEN TISCH 'i

Für
FÜR JEDE KÜCHE !

Prospekte gratis .

Oegrttndet 1884 .

_ _ _ _Gebrüder Wolff
Berlin N. , Jnvalidenstratze 134 ,

Ecke Gartenstrasje . [ B508L *

Eil . TUll-GardiDeii
'

in weiss
und creme ,

Meter imimmmmmmm
All . A - AMm , rrso , ,

3ll)Öf| ia[jtC Mtt , auf 3 ®eittn Bandeinfassung , das Fenster

M. 1. 3«. 4 ' 7S ' Ä' « « . Ä. 75 , u. 3. S0.
Reste ' ° �dÄV. S ' ausverkauft .

Außerdem empfehlen wir unser großes Lager von

Möbelstosfeil , Tmicheil, TisOelkeil, Läiiserstosseil,
Wilihstlichell , Linolem uh SteOM u . k .

Stores und liambreqnliis
in wunderbar schönen und

neuen Mustern .GaMett .

Wsrd - ösIIe
Oastwlrts » Artikel

Dresdenerstr . lOf
( Amt IV . 3828. IUI

Möbel cu , Teilzahlung .
Grosses Möbel- Special - Geschäft

fit kleine und mittlere Wohnnngs » Einrichtungen .

Ate ? » « Könlgstrasse 59 ,
Mähe Alexanderplatz .

Ziohnng bestimmt vom 20 . —SO . Okt . 1000 .

3 . Meissner Dombau -

Geld - Lotterie .
18100 Gewinne nnd 1 Prttmle in HUhe von

Mark 375 009 Mark .

Gewinnauszahlung ohne Abzug .

den grösste
Gewinn

l

1

1

1

Prämie zu

Gewinn zu

Gewinn zu

Gewinn zu

2 Gewinne zu 5000 Mk . = JQ QOO
10 Gewinne zu 5000 Mk . --- §J) QQQ
15 Gewinne zu 1000 Mk . = QQO
50 Gewinne zu 500 = 16 000
50 Gewinne zu 500 •s= 15 000

150 Gewinne zu JQO * = 15 000
Meissner Dombau -

Im glücklichsten Falle ist

Mark

Mark

Mark

Mark

Mark

Mark

Mark

Mark

Mark

Mark

Mark usw .

M .

100000
eoooo

40000

20000

ioooo

Lose nur 3
( Porto nnd l iste nach answilrts SO Pf . mehr )

empfehlen und versenden auch unter Nachnahme — billigste
d bequemste Bestellungun >M.; g ist die per Postanweisung ( bis !

10 Pf . Porto ) — das General - Debit [ 54151,

Alex . Hessel , Dresden , S - I » » » » » » » » I .

Neubauer & Co
. ,

Berlin w. , SÄ aiffl
sowie alle durch Plakate kenntlichen Doshandlungen . WWW

giebt Suppen , Saucen , Ragouts
und Gemüsen vorzuglichen Wohl -
getchmack und erhöht deren Ver¬
daulichkeit .

Zu haben in allen Kolonial - ,
Delikatesswaren - Geschäften .

Droguerien - u. Mehlhandlungen .

Hans Kaysei * -

JS �Kicfftolzstrasie . zA %l
Plat . 2

Görlitzer Bah » . |
< > Billigste

Bezugsquelle für
Press - u . Steinkohlen .

Rudolf Plunz ,
Bnmnenstr . 112,

5 Minuten v. Bahnhos
s49S2L�j _ Gesundbrunnen .

Erste "

Bezugsquelle für

etten ,
ettfedern

nnd Daunen

Bettfedern , ger . , von 50 Pf . an .
Daunen Mk. 2,50 , 2,76 , 3,75 , 4,50 .
Betten von Mk. 12 bis 120 Mk.

A . Sclionert , special -
Hariannen - Plats 8 , Geschäft .

Amt iVa , 6870 . 1
Illz - Hüte

in größter Aus¬
wahl für Damen
und Kinder , gar¬
niert und ungar -
niert zu anerkannt
billigen Preisen ,
auch Traucrhütc .

V. A. Peschke ,
Berlin , I . Geschäft
Lützowstrasse i!0,

2. Geschäft
Lützowstrasse 39.
Eigne Stroh - und
Filzhutsabrikb . ö.
Geschästsräumen .

Gegr . 1871.

_ Femsp . A. S,S34l .

Eine Mlllloii !

,, ohne Gnade ntttsamt der
n Brut sofort und gründlich

beseitigt mein Wanzenfluid in Fl .
50 Pf . nnd 1 Mk. Sprttzapparat 60.

mitsamt der Brut schnell
u. für immer beseitigt mein

Schwabentod , 50 Pf . u. 1 Mk. per Dose .
Radikaler Erfolg garantiert nur direkt
beim Erfinder Georg Fohl , Drogerie

Berlin . Bruunenstratz « 157 .

Kinderwagen - Batar

Max Brinner,
Jernsalemcrst . 1 %

Briinnenstr . 6 ,
GrossarligeAuswaHl
v. on Kinder - Sport -
ii. Puppenwag . , best.

Fabrikat , billigst .
Teiizayiuiig gestattet . [ 5084V »

lAöhe ! ,
Spiegel u . Polslerwaren

reell , zu soliden Preisen , empftihlt

8tPSka « f , Tischlermeister ,

kitzilNFl Blehnrdstr . 148 ,
MAUUI I , am D- nkmal . »

Möksl
und WoHnmigs - Einrichtungen

zu Fabrik - Preisen . " Wig
Eigene Wcrlstelle im Hause . [ 5344L »

Rukow , Tis -
Invnll ,

llermcister ,
' enstr . HS.

Lager : Patterre u. I. Etage .

tepplleelleu
kauft man am

besten und billigsten
nur direkt i » der Fabrik

B . Strohnmndel , Berlin 8 . ,

72, Wall - Strasse 72,
wo auch alte Decken aufgearbeitet
werden . 63248 "

8



�V " Umsonst
%

w
< #

erhält Jede Knndln ohne Ausnahme einen nützlichen

Wirtschafts - Gegenstand
trotz der nacMolgenden bedeutend herabgesetzten Preise .

üm mit den vorhandenen Warenvorräten wegen

vTfe .
\ * /

% ♦

\
' 45-

Umbay und Umgestaltung
schleunigst zu räumen , empfehlen wir diese Wirklich Seltenen Gelegenheitskäufe .

Grfluberg Nachf .
inh . : Cohn & Lindemann

Mßller - Sfrasse 181 , am Weddingplatz .
Paptepre .

N . Müller - Strasse 181 , am Weddingplatz .
Souteppain . Epste Etage .

V

Eine Serie

Kleiderstoffe
43r Herbst - IV enhelten , doppelt -

V breit

. . . . . . . . .

Meter
■"S* Ein grosser Posten

I Gheviot-Crepp 45
es » doppeltbreit , reineWoIle Mtr .

1 Seidenstoffe

Pf .

Pf .

fVlrBrantkleider9 ] ! Iervelllcnx U U Pf .
and Damast . . . . .Meter

QS
CO

CO
s .
03

03
c .
03

80

Damen- Hemden g« .
. handgestickter Passe , Stück

_ Ein Posten
*

PlDSCiltiSGlldfiCkflll&solgo
— Stück ' 13

Hemdentuch 1
60

frlfflge Ware , Stück lOMeter '

Bett-Inlett 33
ti rosa rot gestreift . . . Meter

Ein Posten

8 Tischtücher 40

Taschentücher 43
t Kante . . . . . .Vi Dtzd .

Herren-Strümpfe 15
Patentstrickerei . . . . Paar

- Barchend - Unterröcke
gl mltrandeinOnrta . liangnette Af »

V stück yy PJ

| Tändelschürzen zg

Ein grosser Posten

Reinwoll. Stoffe
doppeltbreit , In den neuesten Uli Pf

Illastern

. . . . . . .

Meter
Schwarz ! ! !

CO

a >

S mit Kante .

Pf .

Pf .

Pf .

Pf .

ZK reichhaltig garniert . . Stück

Strickwolle
22

pf .

A . Matnr färben , gran and mode ,

t
Puppe

A Nähseide . 4». 1

| Stickseide . . 3

| Perlbesätze hJI », 6

| Posamentengimpe 5
Meter

u
. «c*k-te Wäschebüchstaben 3

oä 2 Dtzd .

1 Wäscheknöpfe 1
1

Hosenknöpfe . » J

pf .

Pf .

pf .

pf .

pf .

55

Seiden-Alpacca! 35
oppeltbreit . . . . . .Meter

Seidenstoffe 95
ir Binsen and Costttme Meter

Damen- Hemden 55
ilt Trimm ! ng . . . . .Meter

Ein Posten

Fantasietlschdecken 90
Stück nur

Hemdentuch 3 zg
strn schwer . Stück 10 Meter '

Bett - Laken 95 p ,

1,45

Pf .

Pf .

Pf .

Pf .

ohne Maht , fertig genäht .

Damast- HaniltOcher
so lange der Vorrat reicht , 50 cm

breit , 110 cm lang . , Vt Dutzend

Taschentücher
prima Damentach mit Kante . 0 U Pf

, Vi Dutzend

20

Eine Serie

Kleiderstoffe
Moppengewebe , doppeltbreit ,

Meter
Schwarz ! ! !

Fantasiegewebe %
d oppeltbreit In wunderbaren ß y

Dessins

. . . . . . .

Meter

Schwarze Seidenstoffe i, ,
In schwerer Dualität

Meter VZ Pf .

Pf .

Pf .

90

Damen-Strümpfe 49 K
Wolle , plattiert . . . . Paar

Lein. Unterröcke j zg
mit schöner Barnlermig

Zierschürzen » »

rings herum mit breiter
Stickerei

. . . . . . .

Stück

Herkules - Strickwolle 1 25
extra prima . . . . .Vi Pfund '

Fischbein - Ersatz 4PI
Dutzend

Nähnadeln 1»

Fingerhüte U

Hutnadeln I »

Lockennadeln 7� 5»

Haarnadeln � U

Schneiderkreide | p ,
Stück

weiss , schwere Qualität . , .
Eine Serie

Salon- Teppiche 4- «
fehlerfrei . Stück 11 , RO , 7,6 «

1

Bezug- Damast 52, ,
ganze Bettbreite . , . Meter

Fertige Bezüge 225
Bezug und L Kissen . . . . .

'

Rolltücher w - 43
Wischtücher 34

Vi D atzend

Normal - Hemden 79
mit Schnlterschlnss . . Stück

Costüm - Röcke

Ein grosser Posten

Fantasiestoffe 75
doppeltbreit . In streng mo¬

dernen Farben . . . Meter
Als ganz besonderer Gelegen -

heltshanf Infolge grösserer
Abschlüsse :

P £

schwarz und farbig , 115 ctm .
breit

. . . . . . . . .

Meter

passend filr Blasen 2Vi Meier

Pf .

Pf .

Pf .

ans Seiden - Alpacca , ganz auf U ,
Futter

. . . . .

3,50

Stück

Zephyr- Wolle jp
sämtliche Farben . . . Lage

Schuhknöpfe � 1

Schuhsenkel 2

Satinband . , . ». »,14

Häkelgarn �5

Knäulchengarns 10

Familienzwirn � 10

Besenborte . . x « , 0

pf .

pf .

pf .

pi

mit Stickerei . . . . .Paar
Ein grosser Posten

;
1,25

Einzelne Reste 99 pf

1,25

Steppdecken 4 9(l 3 5D
Wolle » ' 5

ip - Damast 35 p , f
' — — — - — " ®

4,90 l
Servietten " Tä J,io

CerstenkoniliaDdtjiclier 1 „

■ . v . Dutsend

ArbeiL - Hemden gg p [
Prima Barchend . . . Stück

Costüm - Röcke 4». 8
AAt . AlAa . anl - fiflirV 0 SS

in herrlichen Hastern . Meter

Stück

S

S
9

w

N

?
S

z
u
r

Hochelegant

extra breit

M

S

pf . c
9

Zephyr- Wolle 39 Pf
|

grosse Puppen

. . . . . . . .

£4.

Paradfi-HaDdtöclier 33 P ,
-

vorgezeichnet

. . . . . .

. .

Parade-Utiiclier 43
gestickt . . . . . .. . . .

Stickgarne 2

Gardinenhalter 10

Ponponfranzen 13

Bettfitze 1 . 38

Baumwollbands». 2. 4

pf .

pf .

pf .

pf .

Englische Tüll - Gardinen — 45 u . 20 p * . gratis !1
BerantwortNchez SRebactrar : Heinrich ® trübet in Berlin . Sür be » Inseratenteil verantwortlich : Tb . Glocke in Berit ». Druck unb L erlag von Max Babing in Berlin .
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